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Die Lage in Italien .
In den rauschenden Festjubel der Turiner Jubiläums -

feier anläßlich des 50 . Jahrestages des Erlasses der
piemontesischen Verfassung , in die phrasenreiche Rede
des Königs Humbert tönte der schrille Ton von den
Hungerrevolten in den südlichen Provinzen des König -
reichs und in Toskana und von der revolutionären Bewegung
in Mailand . Das italienische Volk ist aufs tiefste erbittert
und erregt . Mit Strömen Blutes hat . ' es dafür gebüßt , daß
es die Bourbonen und Habsburger in jahrelangem
Bemühen aus Italien vertrieben hat , aber die

Gerichte , die Verwaltung , die Gefängnisse , die

Mißwirthschaft , die Korruption der Fremdherrschaft ist im
national gesinnten Italien geblieben . Für Schulen , für
die soziale Besserstellung der Enterbten war fast nichts
geschehen . Das Land , eines durch die Natur gesegnetsten
der ganzen Erde , ernährt seine Bevölkerung nicht , verödet , die

natürlichen Hilfsquellen liegen brach , wenige bereichern sich
und das Volk leidet am Hungertyphus . Das staatliche Eigen -
thum wird vergeudet , die politische Moral verachtet , das Volk

verhöhnt man in prunkvollen Feiern der Gedenktage der glor -
reichen Revolutionen durch die politischen Machthaber und die

wirthschaftlichen Ausbeuter .

Ist es da zu verwundern , daß im italienischen Volke
der Gedanke zu reifen beginnt , sich ihrer nationalen Bedränger
zu entledigen , wie sich die Väter von der Fremdherrschaft zu
befreien wußten !

So erklärt es sich, daß in Mailand , veranlaßt durch einen
der im sonnigen Italien so überaus häufigen polizeilichen
Uebergriffe , ein ernsthafter revolutionärer Putsch ausbrach .

Zur Ergänzung unserer Mittheilungen in der Sonntags
nunimer theilen wir die gestern und heute eingetroffenen
Depeschen aus Mailand mit :

Die Stadt schien Somitag Vormittag ruhig zu sein . Es lief
jedoch das Gerücht um , daß sich längs der Eisenbahnschienen bis
auf einige Kilometer vom Bahnhof

'
entfernt , Meuterer festgesetzt

hätten , welche auch bereits einen von Alcssandria kommenden Zug
gezwungen hätten , zurückzugehen . Man glaubt , daß derselbe
Soldaten , welche einberufen worden , transportirte . An der Porta
Ticinese versuchten die Aufrührer Barrikaden zu errichten , zerstreuten
sich jedoch sofort , als Militär anlangte . Andere Barrikaden wurden
spater unter großen Ansammlungen von Menschen in der Via Bcrtani
und abermals an der Porta Ticinese errichtet , bei deren Beseitigung
das Militär von den Waffen Gebrauch machen mußte . Auch an der
Porta Garibaldi bildete sich ein starker Volksauflauf , der zerstreut
wurde . Die ganze Sachlage deutet darauf hin , daß die Be -
wcgung andauert , aber nicht mehr so stark ist . Ein Lieutenant der
Bersaglieri wurde durch einen Hieb verwundet ; auch mehrere Sol
daken erhielten Verletzungen . An einigen Stellen wurde der Betrieb
der Sekundär - und Straßenbahnen unterbrochen . Zur Sicherung des
Verkehrs der Züge sind Anordnungen getroffen . Die Behörde
ordnete die Auflösung der sozialistischen und republilani

Klubs an .
Durch den Streik der Drucker konnte die Proklamation des

Belagerungszustandes erst in der Nacht auf den Sonntag durch An -
schlag zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden . Der Abend und
die Nacht verliefen ohne ernstere Zwischenfälle ; nur an der Porta
Venezia und an der Porta Vittoria , wo mehrere Wagen der Straßen -
bahn in Brand gesteckt wurden , kam es zu Zusammenstößen . Ein
großer Theil der Stadt blieb im Dunkel infolge der Bcschädiau
der elektrischen Leitungen . Der Bahnhof ist stark besetzt . General
Bavo , der Präfekt und der Bürgermeister veröffentlichten Proklama -
tionen , worin sie zur Ruhe auffordern . Zahlreiche Truppen -
Verstärkungen treffen fortwährend ein . Zur schnellen und voll -

ständigen Wiederherstellung der Ordnung sind die strengsten An -

ordnnngen getroffen .
General Bava telegraphirte Montag früh 7°/ « Uhr aus

Mailand :

Ich theile mit , daß abgesehen von den bereits gemeldeten Nach
richten aus Mailand im Bereich des hiesigen Korpskommandos der

gestrige Tag überall ruhig verlief . Nur in Brcscia und Lodi kam
es zu unbedeutenden Kundgebungen , welche sofort , ohne daß irgend
welche Ausschreitungen vorgekommen , unterdrückt wurden .

Der General telegraphirte vornnttags 8Vs Uhr aus Mai -

land an den Ministerpräsidenten di Rudini :

Ich ordnete heute Vormittag an , daß die industriellen Werk -

statten im Innern der Stadt wieder eröffnet würden und genehmigte
die Eröffmmg einiger Etablissements in den Vorstädten . Die Nacht
verlief vollständig ruhig .

Aus Lugano , der schweizerischen Grenzstadt , wird tele -

graphirt :
Nach hier eingetroffenen Berichten über die heutigen Unruhen

in Mailand befindet sich unter den Getödteten auch ein Kavallerie -

Hauptmann . An den Stadtthoren Mailands halten Truppen die Land -
leute und Arbeiter der Umgegend zurück, damit die Schaar der Ruhe -
störer nicht vergrößert wird . Viele Fremde verlassen die Stadt .
Die Stationschefs der Bahnlinie Chiasso - Mailand haben keine Fahr -
karten nach Mailand ausgegeben und garantiren nicht für die Auf -

rechterhaltung des Bahnverkehrs mit Mailand am morgigen Tage .

In Monza , der königlichen Sommerresidenz , kam es am

Sonnabend zu Demonstrattonen , welche bezweckten , die Ab -

reise der zu den Waffen einbenifenen Reservisten zu ver -

hindern . Die Truppen schritten ein . Drei der Aufrührer
wllrden getödtet , 15 verwundet . Auch ein Offizier wurde ver -

Wundet .
Wenn man den offiziellen Berichten trauen darf , haben

die Kleinkalibrigen , nachdem 200 Bürgerleute auf den Straßen

lagen , den Aufstand erstickt . Aber der Haß und die Ver -

zweiflung werden angefacht werden , die Flüche gegen die

herrschende Ordnung werden nicht verstummen . Die Niederlage
Wird nicht versöhnen , sondern die Erkenntniß reifen lassen ,

daß nicht auf dem Wege unorganisirter Straßenkämpfe , sondern
blos auf dem Wege mühevoller aufopferungsfähiger Aufklärungs -
arbeit und Organisation der Massen die heutige Ordnung
ernstlich erschüttert und bessere Zustände herbeigeführt werden
können . Nicht Mazzinismus und Garibaldinismns , sondern
blos der Sozialismus wird dem italienischen Volke die durch
Jahrhunderte erstrebte Freiheit und soziales Wohlbefinden
bringen .

Unser römischer Korrespondent schreibt uns unter dem
6. d. Mts . :

Die Hungerrevolten dauern fort , breiten sich über das
ganze Land aus und nehmen an Hefttgkcit zu. Die Ursachen dieser
Vorgänge liegen klar zu tage und sind im „ Vorwärts " schon mehr -
fach erörtert worden . Die Lage des ländlichen Proletariats ist eine
geradezu elende , im besonderen im Süden , wo jede Organisatton ,
jede erzieherische Wirkung der Politik fehlt . Auch im Norden sind
die Verhältnisse nicht bessere ; auch dort sind nur die Industrie -
Arbeiter in Gewerkschaften organisirt und in sozialistischen und
republikanischen Vereinen .

Die ganze Bewegung erhält aber immer mehr und mehr
einen politischen Anstrich und andere Klassen werden von
ihr mit beeinflußt . Das Kleinbürgetthum , das ländliche ,
wie das städttsche , wird erfaßt von Unzufriedenheit über
die hohen Steuern für Militär und Marine . Bis zu einem gewissen
Grade ist das Kleinbürgerthum in dieser Hinsicht mit der Groß -
bonrgcoisie des Nordens alliirt . Aber beide Klassen fürchten das
Proletariat , und das hindert sie am energischen Vorgehen gegen die
Mißwirthschaft und Korruptton der Regierung . Die Großbourgeoisie
würde auch soweit gehen , sich von der Dynastie Savoyen
zu befreien , denn an dieser ihr wenig , aber sie fürchtet
die „ Anarchie " . Außerdem aber fehlt es der radikalen
Demokratie an den geeigneten Männern seitdem Cavallotti nicht
mehr ist .

Aiif feiten der Regierung und derffMonarchie steht augenblicklich
nur der Großgrundbesitz , die Bnrcnukratic und die Armee . Alle diese
Elemente würden sich wieder in die Anne des Crispi werfen , der
das weitgehendste Verttanen des Königs besitzt . Zwischen beiden
findet ein fortwährender Depesckienwcchsel statt . —

Heute liegen wieder eine Menge Nachrichten anS allen Theilen
des Landes vor . In Pavia ist der Sohn des Vizepräsidenten der
Kammer durch eine Flintcnkiigcl eines Soldaten tödtlich getroffen
worden .

Der Telegraph meldet ferner und zwar aus Roni :
Die Regierung hat die Waffendepots sänuntlicher italienischer

Schützcnvercine bcjchlagnahmt .
Auch in Florenz und Fermo ist die Ruhe gestört worden . Die

Reservisten der Jahresklasje 1873 haben sich überall ordnungsgemäß
gestellt .

Ein weiterer Theil des Jahrganges 1873 und ein Theil des
Jahrganges 1874 sind einberufen worden und haben sich am 10. d. M.
zu stellen . Nach Meldungen der Blätter sollen der Direktor und
einige Redakteure des Mailänder „ Socolo " verhaftet und der
„ Socolo " wie auch die „ Jtalia del Popolo " suspendirt worden sein .

In Genznno fand gestern Abend eine Kundgebung anläßlich der
Brotthcncrnng statt . Die Manifestanten beivarfcn die öffentliche
Macht mit Steinen und versuchten einige Bäckereien zu stürmen .
Das heibeigeeilte Militär gab Feuer ; zivei der Ruhestörer wurden
getödtet , mehrere verwundet . Um dieselbe Zeit fandeir auch in Ponte -
dera , in der Nähe von Pisa Unruhen statt . Die Menge zog vor das Stadt -
Haus und verlangte Brot und Arbeit . Ungeachtet der Ermahnungen der
Behörden und der Versprechungen des Bürgermeisters setzten die
Manifestanten den Tumult fort und bewarfen Polizei und Militär
mit Steinen . Als die Menge der gesetzmäßigen Aufforderung zum
Auseinandergehen nicht Folge leistete und fortgesetzt die Truppe mit
einem Steinhagel überschüttete , machte diese von den Waffen Gc -
brauch . Drei der Aufrührer wurden getödtet , ebenso viel verwundet .

Aus Florenz wird vom Sonnabend gemeldet :
Heute wurde auf der Piazza Vittorio Emannele die Veranstab

tung einer Kundgebung versucht . Militär trieb die Manifestanten ans
einander , welcbe durch Stcinwürfe die Fenster einiger Läden zer -
trümmcrtcn . Die Karabinieri , welche einige Verhaftete ins Gc -
wahrfam abführten , schössen in die Luft , um die andrängenden
Aufrührer fernzuhalten . Es ist Regenwetter eingettcten . In
Prato ist die Ruhe wiederhergestellt . Patrouillen durchziehen die
Straßen .

Schwere Naturereiguisse verschlimmern die Lage . Hierüber
liegen die folgenden telegraphischen Nachrichten vor :

Nach Meldungen aus Ravcnna , Florenz und Arezzo ist durch
theilwciscS Austreten der Flüsse infolge anhaltenden Regens viel -
facher Schaden angerichtet . An mehreren Orten wurde der Eisen -
bahn - Verkehr durch Umsteigen aufrecht erhalten . Gegenwärtig sgegen
6 Uhr nachmittags ) ist das Wetter besser geworden . Das Wasser
der Flüsse sinkt .

Aus Senigaglia wird gemeldet : Infolge überaus heftiger Regen

tüffe sind die Stadt , die Vorstädte und das fteie Feld überschwemmt .
Zer Schaden ist sehr erheblich . — Auch in Rimini wurden infolge

von starken Niederschlägen die ttefer gelegenen Stadttheile unter
Waffer gesetzt . Jedoch ist der angerichtete Schaden nicht sehr groß
Es herrscht andauernd völlige Ruhe .

Die italienische Regierung weiß sich keinen Rath in der

schwierigen Situatton . Man denkt Crispi als Retter in
der Roth ans Ruder zurückzutufen . Wie muß das

italienische Königshaus und die herrschende Klasse von ihrer
völligen Unfähigkeit überzeugt sein , wenn sie den verachtetsten ,
verworfensten , gerichteten Mann zu Hilfe ruft , nur weil er

sich stets als gewissenlos und rücksichtslos erwiesen hat .
Die Berufung Crispi ' s würde aber Oel ins Feuer gießen .
Wagt man das wirklich heute 1 1

Die Wahlen in Frankreich .
Das allgemeine Stimmrecht hat gesprochen . Die bisher vor -

liegenden Nachrichten geben noch keinen vollständigen und klaren
Ueoerblick ; die telegraphischen Meldungen widersprechen sich vielfach
und die Benennungen der Kandidaten und der gewählten Abgeord -
neten weichen vielfach von einander ab , wie es auch früher der Fall

en
nicht

war . Besonders ist eine irgendwie zuverlässige Abg
den verschiedenen Richtungen der Sozialisten und

zu finden .
Das Ergebniß der Wahl entspricht im allgemeinen den

gehegten Ermattungen . Von unserer Seite im besonderen —

oas zeigen unsere vor der Wahl veröffentlichten Attikel und

Korrespondenzen aus Patts — konnten keine überschweng¬
lichen Hoffnungen gehegt werden . Für jeden , der die

französischen Verhälttuffe und die Entwickelung des ftan -

zösischen Sozialismus kennt , stand fest , daß es nur darauf aukonmien

konnte , ob die französische Sozialdemokratie ihre großen Fottschritte
bei der vorigen Wahl von 1893 zu erhalten im stände war .

1893 hatte die Sozialdemokratie in Frankreich unter dem

Zeichen des Panamaskandals überaus große , alle Hoff -

nungcn übertteffende Siege errungen . Viele vermeinten damals
und beharrten die letzten Jahre hindurch in der Meinung ,
jeuer Sieg sei nur ein Zufallssieg gewesen . Die Wahl am

Sonntag hat bewiesen , daß das nicht der Fall war . Sie

hat bewiesen , daß der Sozialismus in der französischen
Arbeiterklasse f e st wurzelt , daß selbst die ungünstigste Augenblicks -
situatton die Anhängerschaft nicht mehr ins Wanken zu
bringen vermag . Und die politische Situatton , unter der die Wahl
stnttsaud, war überaus ungünstig . Der eitle Lärm der klettkal -

militaristisch - antisemitischen Orgie hatte die Gemüther berauscht , die

Volksseele vergiftet ; ein falscher Patttotismus , durch die Dreyfus -
Sache entzündet , durch eine unklare Angst vor eingebildeten Gefahren

angefacht , durch die Handlanger des Kapitalismus und Klerikalismus
in , nächtigen Flammen anfgettteben , schien rings das Land , die

ganze Nation erfaßt zu haben .
Und trotzdem stand die Sozialdemokratie fest und unerschütter »

lich . Ja , sie schtttt voran , sie übettraf den Sieg von 1893 .

Freilich kein Sieg ohne Opfer . Mehrere oer besten Kämpfer
sind im Wahlkampfe unterlegen . Gu es d e und JauröS sind nicht
gewählt . In ihren Wahlkreisen Roubaix und Carmaux haben Re «

gicrung und Kapitalisten sich seit Jahren zu einer terroristischen
Diktatur geeinigt und ganz ähnliche Zustände geschaffen , wie in dem

Wahlkreise unseres Herrn von Stumm . Auch für die beste Organi -
sation wäre ein Sieg unter solchen Verhältnissen kaum möglich
gewesen . Gerade in diesen zwei Wahlkreisen war auch
die Organisatton gut — während sie an anderen Otten aller -

dings vieles zu wünschen übrig ließ ' Janrös meldete feine Nieder -

läge der „Pctitc Röpublique " mit folgenden Worten : „ Ich bin mit

großer Mehrheit geschlagen , unter der Gewalt der Arbeitgeber ist die

Bevölkerung zusamniengeknickt . Es lebe die soziale Republik I" Außer
Guesde und Jaures ist auch D e v i l l e gefallen — neben
Guesde theoretisch und prinzipiell der tüchttgste Vertreter des

Sozialismus in Frankreich — und Vaillaut , als Tattiker und

Politiker Innres ebenbürtig , befindet sich „ in ungünstiger Stich -
wähl " .

Die Zahl der Mandate , die wir erhielten , beträgt nach den

letzten Wölfi schen Telegrammen 41, das wäre ein Gewinn von zwei
Mandaten gegen die vorige Wahl. Dazu sind sehr zahlreiche
unserer Kandidaten in der Stichwahl . Jene Zahl ist aber noch nicht
als sicher anzunehmen ; nach einem Telegramm der „Voss . Ztg . "
hätten die Sozialisten bisher erst 24 Mandate .

Sicher aber scheint festzustehen , daß unsere Partei einen er -

h e b l i ch c n Stimmenzuwachs zu verzeichnen hat . Und
dies i st das wichtigste für unsere Partei . So

bedauerlich der Verlust einiger führenden Kräfte sein mag —
einen solchen Verlust gab es übrigens auch 1393 — , so ist
das Wachsthum der Partei selbst doch weit bedeutsamer . Ziffern -
mäßige Belege stehen noch aus .

Sehen wir von unserer Partei ab , so scheint das Wahlresultat
im allgemeinen an der bisherigen Znsammensetzung der Kammer
nicht viel zu ändern . Die Regierung erhält ihre bishettge kompakte
Majorität wieder ; aber ihre ' Anhänger haben vielfach einen Stich
ins Boulangisttsche , Antisemitische , Militaristische . Auch die aus -
gesprochenen Antisemiten haben , infolge der Drcyfus - Esterhazy - Zola -
Affären , einige Mandate erhalten . Drumont ist in Algier gewählt .
Diese Leute werden eine — der deutschen Ahlwardterei ähnelnde —

Demagogie in die französische Kammer einführen .
Nach den Meldungen des „Wolff ' schen Bureaus " ist bis Montag

Vormittag Vsil Uhr das Ergebniß von 5ö6 Wahlen bekannt ;
681 Wahlkreise sind zu vergeben . Gewählt sind danach 193Republikaner ,
104 Radikale , 41 Sozialisten , 47 Monarchisten ; Sttchwahlen haben
131 stattzufinden . Tie Republikaner gewinnen 22 Sitze und ver -
lieren deren 16, die Radikalen gewinnen 8 und büßen dagegen 11
ein ; die Sozialisten haben 6 Mandate gewonnen und 4 verloren ,
die Monarchisten einen Gewinn von 4 Sitzen gegen einen Verlust
von 3.

In Paris sind , wie uns ein Privattclcgramm meldet ,
folgende sieben Sozialisten gewählt : Coutant , Dejeante , Groussier ,
Paschal , Grousset , Millcrand , Rouanet , Viviani . In mehreren Kreisen
stehen unsere Genossen noch in günstigen Stichwahlen . Jaurös
dürste sicherlich zur Stichwahl in einem anderen Kreise aufgestellt
werden , was nach dem französischen Wahlgesetz möglich ist .

Sonst sind heute noch folgende Thatsächcn hervorzuheben . Ge -
wählt sind von bekannten Perfönlichketten : Melinc , Barthou , Ribot ,
Dupuy , Rouvier , Brisson , Cavaignac , Bourgeois , Poincars , Des -
chanal , Pclletan , de Mun . Von R o ch e f o r t ' s Kandidaten sind
zwei gewählt , die nicisten durchgefallen , unter ihnen Vcrvoort , der
Schwager Rochefort ' s und Redakteur des Esterhazy - Blattes „ Jour " .

UV a h l lr « m p f .
Die Gefährdung des RcichStags - WahlrechtS .

Die bekannten Mittheilungen des Abg . Müller - Fulda über einen
bereits fertiggestellten Gesetzentwurf zur Abänderung des Reichs -
tags - Wahlrcchts sind bisher noch nicht von kompetenter Stelle

befttttten worden . Die privaten Aeußerungen der „Berl . Pol . Nachr . "
haben nicht die geringste Bedeuttmg .

Der Zentrums - Abgeordnete Müller ist nicht bekannt als ein
Mann , der leichtfertig müßige Gerüchte aussprengt . Die allgemeinen
politischen Umstände , in denen wir leben , geben zudem seinen Mit -

theilungen das Gepräge vollster Glaublvürdigkeit .
Es darf also als Thatsache angesehen werden , daß die Bc -

strebungen auf Verschlechterung des Wahlrechts für den Reichstag auch



6 e i der Regierung sich bereits zur AnSlirbeitung gesetz¬
geberischer Vorarbeiten zu jeirem Zwecke verdichtet haben .

Der Kampf für das allgemeine , gleiche , direkte und gehc »ne
Wahlrecht bildet schon so eine Hauptparole der Wahlbewegung .

Jetzt sind auch die ' Vertrauensseligsten gelvarut . Jetzt musi
jeder sehen , wie außerordentliches auf dem Spiele
steht !

Zur Nufstellniig der Wiihlcrlisten .
Die Anzahl derjenigen in Berlin wohnhaften Reichstags -

wahler , lvelche, wie wir wiederholt dargelegt haben , zu unrecht
seu 1881 in Berlin statt in Teltow - Beeslow beziehentlich Nieder -
barnnn ihr Stimmrecht ausgeübt haben , ist nicht gering . Von
der dem Gesetz entsprecheirden anderen Abgrenzung der Wahlbezirke ,
die nunmehr in die Wege geleitet ist , werden der f. , 2. und 4. Wahl¬
kreis Berlins , sowie der Tcltcnver und Niederbarnimer Kreis betroffen .
a. er Teltower Kreis erhält einen Zuwachs von nur 25 — 100 Wählern .
CS hat nämlich fortan ans dem ersten Wahlkreis ein Theil
der Stadtbezirke 283 und 284 ( Schloß Bellevne und
der größte Theil des wenig bewohnten Thiergartens ) und aus dem
zweiten Wahlkreis ein großer , aber gleichfalls iveuig bevölkerter
Theil des 34. und 33. Stadlbezirks ( Zoologischer Garten , Hippodrom ,
Schlensenbrücke , Thiergarten - Ufer und Seepark ) in Teltow sein Wahl -
recht auszuüben . Von weit größerer Erheblichkeit ist
der Zuwachs , den der Niederbarnimer Kreis durch Fort, , ahme eines
Shells des vierten Wahlkreises erhält . Dieser Theil umfaßt die
Stadtbezirke 181a , 181b , die Hälfte des Stadtbezirks 18va und fast
voll die Stadtbezirke 18( ) b und 180c . In diesem Komplex wohnen
etwa 13 000 Einwohner , also wohl 2500 bis 3000 Wahl -
berechtigte . Im wesentlichen werden folgende Straßen hiervon
betroffen : Fraiikftirter Allee bis Str . 64 , ein Theil der Petersburger -
straße , ein Theil des Balteiiplatzes , der Thnerftraße und des Weiden -
wcgs , die Eldeilaerstraße , Dolziger - , Mirbach - , Schreiner - , Zelle - ,
Liebig - , Rigaer - , ProSkauer - , Samariterstraße , Straßen 66, 66a. , 67 ,
67a , Forckenbeckplatz , Samariter - Kirchplatz und der Zentral - Viehhof .
Die falsche Zntheilnng dieses großen Bezirks könnte leicht Un -
giltigkeitserklärungen der Wahl zur Folge haben und würde überdies
einen nicht unerheblichen Regreß wegen der Kosten seitens der Ge -
meinden gegen die Wahlkonnuissare begründen . Es wird nunmehr
seitens der in betracht kommenden BeHorden mit Beschleunigung die
Berichtigung der Wahlbezirke betrieben werden . Die Wahlkomitees
dürften dennoch ihre besondere Ansnierksanikeit darauf zu richten
haben , ob die Wäblerlisten . welche vom 18. Mai ab öffentlich ans -
zulegen sind , zutreffend geführt sind .

Nnr immer langsam voran . . »
Ans Ziegenrück wird geschrieben : Dem Genossen Paul

Seige in Pößneck ging auf seine Beschwerde , betreffend die Flugblatt -
Beschlagnahme , folgendes Schriftstück zu :

Ziegenrück , den 29, April 1898 .
Auf die Eingabe vom gestrigen Tage , betreffend Beschlag -

nahine von Flugblättern , erwidern wir Ihnen ergebenst , daß der
Polizeidiener Brückner durch Beschlagnahme der Wahlflugblätter
sich einer Pflichtverletzung nicht schuldig gemacht habe , da der Aller -
höchste Erlaß vom 22. d. M. , betreffend Fetzsetzung des Wahl¬
termins , hierorts noch nicht publizirt und bekannt >?ar .

Die Wahlflugblätter hat der königl . Gendarmerie - Oberwacht -
meiste r Klemm , in dessen Auftrag " der Polizeidiener Brückner
handelte , an sich genommen .

Die Polizei - Verwalttmg .
Strailchenbruch .

Am 22. April wurden die Reichstagswahlen ausgeschrieben und
am 27 . April weih die Behörde in Ziegenrück noch nichts davon .

ES wäre doch noch weit prakttscher , wenn die Polizeibehörde von
Ziegenrück Anweisungen , die ihr den Wahltermin mittheilen , zufällig
übersieht und bis zmn 16. Juni liegen läßt . Dann ist bis zum
Wahltag nichts „publizirt und bekannt " und alle Flugblätter und
Stimmzettel « . können lustig beschlagnahmt werden .

Einfall in die Pfalz .
Wie bereits gemeldet , hat es seinerzeit eine Konferenz der

nationalliberalen Partei in der Pfalz abgelehnt , sich dem Bund
der Landwirthe bedingungslos zu unterwerfen . Man pochte
auf den alten Besitzstand und zeigte sich hier etwas widei -
spenstiger gegen den Bund , als es in audereil Kreisen geschah .
Von der Drohung , in den nationalliberalen Besitzstand ein -
zugreifen , ist jetzt der Bund der Landwirthe zur That übergegangen
und hat nun auch im Wahlkreis Kaiserslautern - Kirchheimbolanden
in Herrn Dr . Rösicke eine eigene Kandidatur aufgestellt . — Die
Sammelpolitik wird für die Nationalliberalen immer ungemüth -
licher . Für sie heißt es nnr noch geduldig die Prügel einstecken , die
die Junker ihnen gnädigst verabreichen .

Im Biindler - Joch .
Die armen Nationalliberalen . Entweder müssen sie auf die

Büiidler - Forderungen schwören oder ihre Kandidaten iverden als nn -
würdig zurückgeiviesen . Hier und da nur wagen sie eS, noch wie

früher selbständiges Leben von sich zu geben . So haben sie denn
Dr . Diederich Hahn , dem bündlerischen Hanpthahn , im 19. han -
növerschen Kreise eine eigene Kandidatur entgegengesetzt , die von
den Herrn der freisinnigen Vereiingnng unterstützt werden soll . Doch
gegen des Hahnes kräftigen Krähen wird der Ziegeleibesitzer Kehr -
Hameln nichts ausrichten können . Dr . Hahn ist Hahn im Korbe bei
den Bauern .

Landwehr - Uehnnge » .
Die „Deutsche Tageszeitimg " protestirt ebenfalls gegen die Ein -

ziehung von Lanowehrleuten zum Wahltag . Sie hält es für selbst -
verständlich , daß diese Uebunaen aufgehoben oder hinausgeschoben
werden . „ Die Fernbaltung unserer Landwehrleute von den Wahlen
würde höchst ungünstig wirken . . . Es würde wesentlich zur Be -

ruhigung beitragen , wenn das Ariegsministerinm sich entschließen
wollte , entsprechende Bekanntmachungen zu erlassen . "

ES wird nötbig sein , daß der nächste Reichstag Fürsorge gegen
die Möglichkeit der Einziehung von Reservisten und Landwehr -
leuten zur Zeit der Reichstagswahl trifft .

Von der Ngitatio » .

Im Kreise Ober - Barnim haben in den letzten Tagen
mehrere Wählerversammlungen stattgefunden , die nach ihrem Verlauf

zu den besten Hoffnungen für unsere Partei berechtigen . In
Strausberg sprach am Sonnabend August Bebel unter

größtem Beifall . Nach Biesenthal hatten am Sonntag die

Freisinnigen eine Wählerversammlung einberufen , die von
etwa 400 Personen besucht war . Unsere Genossen , denen ein

Versammlungslokal in jenem Ort nicht zur Verfügung
steht , waren zahlreich erschienen . Aber auch der Bund
der Landwirthe hatte alles aufgeboten , seine Gefolgschaft
zusammen zu bringen und die Bauern der Umgegend waren in großer
Zahl dem Rufe gefolgt . Es gab daher oft lebhafte Auseinander -

setzimgen . Die freisinnigen Redner wandten sich fast ausschließlich

gegen die Agrarier . Von sozialdemokratischer Seite sprach P o e tz s ch -

Berlin unter dem Beifall eines großen Theils der Versammlung
gegen die freisinnige Partei .

In der vergangenen Woche haben die Hamburger Partei -

genossen die Agitatton zur ReichStagsivahl aufgenommen . In ver -

schiedenen Distrikten des dritten Wahlkreises sprach der Kandidat .
der bisherige Abgeordnete W. Metzger , vor stets überfüllten Volks -

Versammlungen . Außer dem für alle drei Wahlkreise als Zählkandidaten
aufgestellten ' Anttsemiten Raab haben die Ordiiuiigsparteien noch keine

Kandidaten nominirt . Es werden sich auch schwer solche finden !
lassen , denn es dürsten allen „die Trauben zu sauer " sein . — Die 1

Parteigenossen des benachbarten Wahlkreises Altona - Stormarn haben
am Sonntag daS schölte Wetter benutzt , den Kreis mit Flugblättern

zu belegen .
In K a st e l ist unseren Parteigenossen die Abschrift der Wähler -

listen verweigert worden , dagegen jind ihnen einige große Schulsäle
zu Versammlungszivecken zur Verfügung gestellt .

In Dresden wurde die direkte Wahlagitation am Sonntag
mit der Austragung des ersten Wahlflugblattes eingeleitet .

Im achten sächsischen Kreise ( Pirna - Sebmtz ) geben die Ge -

nossen statt der Flugblätter eine dreimal erscheinende Wahl -
z e i t n n g heraus .

Die Annahme der Marinevorlage und die Zentrnmspartei
in Schlesien .

Die schlesischen ZentnimSabgeordneten scheinen sich an der Marine -

vorläge doch arg den Magen verdorben zu haben . Nach Stephan
und Nadwanski ist nun auch N a d b y l ( Frankenstein - Münsterberg )
parlameiitsmüde gelvorden . Als vierter kommt zu ihnen Pfarrer
Wolny ( Oppeln ) , der ebenfalls keine Luft hat , sich wieder als Reichs -
tagSkandidat aufstellen zu lassen . Wenn WolM ) auf seiner Weigerung
beharrt , so wird es im Wahlkreise Oppeln zu ernsten Konflikten
zwischen polnischen und deutschen Zentrumsanhängem kommen . Eine

jetzt dort stattgehabte Versammlung , die von 18 (!) Personen besucht
war , kam trotz der geringen Zahl der Besucher zu keiner Einigung ;
die Entscheidung über die Kandidatur wurde vertagt .

NetchStagS - Kandidatnre » .

Aufgestellt wurden in T h o r n - K u l m von den Polen
v. Ezarlinski , in Tilstt - Niederinigen von den Konservativen Graf
Ponrtalös ; in M e s e r i tz von den Polen Fürst Radziwill ; in
O st e r o d e - N e i d e n b li r g vom Bund der Landwirthe und den
Konservattveit Gutsbesitzer v. Weitzel ; in Neisse vom Bund der

Landlvirthe Gutsbesitzer Beier ; im zweiten Meininger Kreis vom
Bund der Landwirthe Dr . Arendt ; in Merseburg von
den Freilouservativen Landtags - Abgeordneter Neubarth ; in

Hameln von den Freisinnigen Konsul Schläger ; im
6. mecklenburgischen Wahlkreis von den Konservativen dem und Bund
der Landwirthe Gutsbesitzer v. Treuenfels ; im 10. hannoverschen
Wahlkreis von den Freisinnigen Rektor Kopsch ; in Ludwigs -
hasen - Speyer vom Bund der Landivirthe Pfarrer Mechters -
heimer ; in H ö ch st - U s i n g e n vom Zentrum Landtagö - Abgeordneter
Pleß ; im ersten badischen Kreise vom Zentrum Hug ; im 8. badischen
Kreise vom Zentrum Lender ; in Ehingen - Laupheim vom
Zentrum Gröber ; in Kronach von den Freisinnigen Lehrer
Sandner .

Die Nationalliberalen haben in 93 Wahlkreisen meist
mit Unterstützung des Bundes der Landivirthe Kandidaten aufgestellt .
In 16 weiteren Kreisen steht die Aufstellung eines Kandidaten un -
mittelbar bevor .

In G log au will die freisinnige Volkspartei gegen den Kan -
didaten der freisinnigen Vereinigung , Herr Maager , eine eigene
Kandidatur ernennen .

Der nationalliberale Kandidat im vierten
»assauischen Reichstags - Wahlkreise , Abg . Schaffner , hat sich ge -
weigert , schriftlich eine Verpflichtung einzugehen , das Programm
des Bundes einzuhalten ; darauf erklärte der Bund der Landwirthe ,
daß er Herrn Schaffner nicht untersttitzen , sondern bekämpfen wird ,
ganz gleich , ivas daraus entstehe I

In Schivarzburg - Sondershausen werden die
Nationalliberalen , soweit sie mit der agrarisch - nationalliberalen Kan -
didatur des Oberamtmanns Börner unzufrieden sind , für den Kan -
didaten der Freisinnigen Vereinigung , Herrn Brömel , stimmen .

politische Mobevstchk .
Berlin , den 9. Mai .

Das preußische Abgeordnetenhaus nahm heute in

zweiter Lesung den Gesetzentwurf betreffend die Bewilligung
weiterer Staatsmittel für den Bau von Arbeiterwohnungen
nach unerheblicher Debatte unverändert an und setzte sodann
die Berathung des Pfarrerbesoldungs - Gesetzes fort . Aus der

Debatte ist nur die Anregung des Abg . Frhr . v. Zedlitz (fk. )
bemerkenswerth , einen Fonds von einer Million zur Verfügung
zu stellen , um in besonders dringenden Nothfällen einmalige Zu -
lagen für das laufende Jahr zu gewähren bis höchstens z » der

Höhe , die das Gesetz vorsieht . Nachdem sich jedoch sowohl der

Minister als auch die Führer der anderen Parteien dagegen
ausgesprochen hatten , sah der Abg . v. Zedlitz von der weiteren

Verfolgung dieser Anregung ab . Das Gesetz wurde in der

Kommissionsfassung angenommen , ebenso die von der

Kommission beantragte Resolution , worin die Ertvartung aus -

gesprochen wird , daß die über die Vorschläge der Regierung
hinaus bewilligte Sumnie von 450 000 M. zur Erhöhung der

Mindestgehälter , soweit dies erforderlich , dienen tverde .

Morgen : Zweite Lesung der Sekundärbahn - Vorlage und

dritte Lesung der Pfarrerbcsoldungs - Gesetze .

Neber die Wirkung der Kornzölle philosophirt und

phailtasirt der Pariser Korrespondent der „ Kreuzzeittmg " . In
einem Briefe vom vorigen Freitag schreibt er aus Paris :

„ Die Sozialisten triumphiren : sie haben die Regieruna zur
Aufhebung der Kornzölle gezirnmgen ! Die Folge dieser Maßregel
ist imtürlich gewesen , daß zwar die Getteide - und Mehlpreise
auf dem französischen Markt gesunken , aber ans

> sdem ausländischen , auf d e in voirNew - Uork und
C h i e a g o gestiegen sind . Mithin war es der fran -
zösische Kornzoll , der auf den auswärtigen
Getreidepreis einen mäßigenden Einfluß aus -
übte . Ist das nicht ein neuer Beweis für den
hohen Werth des Schutzzolls ? "

Der Pariser Korrespondent der „ Kreuz - Zeitnng " steht ans
emcm weit höheren Bildungö - und Verstandesniveau , als
das gewöhnliche Jnnkervolk . Und doch, welche fabelhafte
Beschränktheit und Unwissenheit bekundet er in diesen wenigen
Zeilen .

Ein „ hoher Werth des Schutzzolls " soll es sein , daß die

Erschiverung der Getteide - Einstihr in Frankreich die Getreide -

preise in Amerika niedergehalten hat I Aber ist es nicht um -

gekehrt der drastische Beweis für die Verwerflichkeit des Korn -

zolls , daß er das Volk , über welches er verhängt worden ist ,

zu der T a n t a l u s q u a l verurtheilt , hungern zu müssen ,
während in eineni anderen Lande Ueberfluß ist . Daß in

einem Lande , welches mehr Korn hat als es braucht , die

Kornpreise sinken müssen , wenn durch Schutzzoll eines andern

Staats die Ansfuhrlgchindert wird , ist ebenso selbstverständlich ,
als daß sie steigen müssen , wenn jene künstliche Schranken
beseitigt werden . Das ist aber kein Vorthcil ( „ hoher
Werth " ) des Kornzolls , sondern wie gesagt , das

denkbar schärffte Argument zu seiner Verurthcilung .
Genug , der zeitweiligen Aufhebung des Kornzolls in

Frankreich ist ein sofortiger Fall der Brotpreise
gefolgt , und der Weigerung der deutschen Regierung , das

Beispiel der französischen Regierung nachzuahmen , ist ein

Steigen d e r K o r n p r e i s e um 10 Mark auf dem Fuße
gefolgt I

Das spricht Bände . Hoffentlich sorgen die deutschen
Wähler nun am 16 . In n i dafür , daß den Groß -
kornwucherern und ihren Patronen und

Helfershelfern das Handwerk für immer ge -

legt wird .

Die neueste Lebensmittel - Tabelle der „Statist . Korr . " be -
l legt ziffernmäßig , wie enorm�die Preissteigerung des Getreides

in letzter Zeit war :
Der Weizen kostet im Durchschnitt aller Marktorte für 1000 Kg.

204 M. gegen 187 im März 1898 und 134 im April 1897 ' ; er ist
also gegeil den Vormonat um 17 und seit einem Jahr um 30 M.

gestiegen . Seit dem Juni 1392 hat der Weizen einen derattig
hohen Preis nicht gehabt . Die Steigerung gegen de » Vormonat

war am beträchtlichsten in Hannover mit 24 und Danzig
mit 22 M. > am geringsten in Görlitz mit 3 M.

_ Den

höchsten Preis hatte der Weizen in Hanau mit 222 , den niedrigsten
in Breslau mit 176 M. Der Roggen ist im Durchschnitt von
139 ans 149 M. gestiegen . Danzig hatte mit 16 M. die größte ,
Kassel mit 4 M. die geringste Preissteigerung . Den iiiedrigsten
Preis hatte der Roggen in Görlitz mit 126 M. , den höchsten in

Hanau mit 160 M. Der Durchschnittspreis der Gerste ist von
131 auf 139 M. gestiegen . Der Haferpreis zeigt ebenfalls eine

Steigerung um 8 M. , indem er von 148 auf 156 M. gegangen
ist. Auch der Kartoffelpreis ist im starken Steigen be¬

griffen . Der Durchschnittspreis ist von 51,1 auf 34,0 M. ge -
gangen . DaS Rindfleisch ist im Großhandel von 1040 M.
1047 M. gestiegen , im Kleinhandel hat es ebenso wie auch
das Kalbfleisch seinen Preis nicht verändert . Das Schweine -
fleisch ist um 1 Pf . für das Kilo billiger , das Hammelfleisch um
1 Pf . theurer geworden . Stark angezogen haben an allen Orten .

anßer Paderborn und Koblenz , die Mehlpreise . Das Weizenmehl
ist von 33 auf 37 , das Roggenmehl von 26 auf 29 Pf . gestiegen .
In Stettin ist das Weizenmehl gegen den Vormonat um 23 pCt ,
in Stralsund sogar um 33,3 pCt . theurer geworden . Ein Vergleich
der Preise mit " denen des April v. I . ergiebt , daß im Laufe des

letzten Jahres billiger geworden sind : das Heu um 6,8 pCt . , Stroh
um 6,1 , Eßbntter um 1,3 und Linsen um 0,9 pCt . Alle übrigen
wichtigen Lebensmittel zeigen eine Preissteigerung , und zwar
Speisebohnen um 0,4 pCt . , Rindfleisch im Kleinhandel um 0,7 , im

Großhandel um 1,2 , Eier um 3. 1, Kalb - mid Hammelfleisch
um 3,3 , Schweineschmalz um 5,3 , Erbsen um 7,8 , Schweinefleisch
um 7,9 , geräucherter Speck um 8,9 , Eßlartoffeln um 11,6 , Hafer um

21,3 , Noggeniuchl um 26,1 , Gerste um 26,2 , Weizenmehl um 27,6 ,

Roggen um 27,8 und Weizen um 32,5 V. H.
Zu gleicher Zeit ist übrigens auch im „ Reichs - Anz . " die Zu -

sammenftellung der Berichte von deutschen Fruchtmärkten für den

April d. I . erschienen . Danach betrug der Durchschnittspreis
für verkauften Weizen bei einer Verkaufsmenge von nur
42 629 20,90 M. für den <1- gegen 19,50 im Vor -

monat , für Roggen ( 43 330 ckr) 15,23 gegen 14,45 M. ,

für Gerste ( 17 185 ckr) 16,52 gegen 16,14 M. und für Hafer
( 62 354 Az) 16,17 gegen 15,30 M. Der Weizcnpreis ist nach dieser

Statistik für die Tonne um 5,0 M, der Roggenpreis um 3,3 M. ,
der Gerstenpreis um 6. 2 M. und der Haferpreis um 5,7 M. höher
als nach der preußischen Marktstatistik , die allerdings um die Mitte

des Monats erhoben ist .
Ans Pr . - Stargard wirb von der „Nat . - Ztg . " gemeldet :

Infolge der in letzter Zeit bedeutend gestiegenen Preise der

Lebensmittel hat Beigeordneter , Fabrikbesitzer Goldfarb , die Löhne
seiner Arbeiter um 20 pEt . erhöht .

Die ungarische Regierung weigert sich, ans das

Verlangen der österreichischen Regierung wegen Aufhebung der

Getreidezölle einzugehen . Sie hält es als bewährte Ver -

treterin der Großgrundbesitzer - Jnteressen weder für begründet
noch ftir zweckmäßig . Die Begründung enthält lediglich

Arginnente zu guilsten der Großgrundbesitzer .
Die Befürchtung , daß die Preise der neuen Ernte durch

eine provisorische Oeffnung der Grenze einen Abbruch erfahren

könnten , spielt in der Mottvirung die Hauptrolle , und die ungarische
Regierung erklärt ganz offen , daß sie den Landwirthcn , ivelche

jahrelang unter schlechten Preisen gelitten haben , nicht den

hohen Nutzen , welchen die gegenwärtige Konjunktur biete , ver¬

kümmern wolle . Die Argumente sind jedoch vollkommen hin -
fällig . Für die Preisgestaltung un Herbste wird die Lage der

Weltniärkte , welche sich jetzt noch garnicht abschätzen läßt , maß -

gebend sein , und daß eine auf ein bestimmtes Quantum be -

schränkte , tevtporär eng begrenzte Zulassimg der zollfreien Ein -

fuhr einen Einfluß ans Monate hinaus üben könnte , erscheint
als gänzlich ausgeschlossen .

Ueber die Lage in der Schweiz schreibt die „ Züricher
Post " :

Die Preissteigerung ist eine beispiellose . An der Züricher Ge «

treidebörse von gestern ( Freitag ) notirte erste Qualität russischer

Weizen ( Beffarabieu ) bereits 34 Fr . , wiederum 3' / , Fr . höher als

vor acht Tagen , und amerikanische Sotten stiegen ebenfalls von

29,50 Fr . ans 32 Fr . Noch weit stärker aber ttttt die Steigerung
der Mehlpreise zu tage ; Hakbweißmehl wurde am Freitag schon mit

53 Fr . bezahlt , volle 5 Fr . theurer als vor acht Tagen . Das sind

ganz exorbitante Schwankungen , wie sie sonst nur Zeiten einer

eigentlichen Hnnaersnoth zu erzengen verniöaen .
Und in Wirklichkeit ist es auch nichts anderes als eine HnngerS -

noth , unter der Europa seufzt . Es steht nun absolut fest, daß das

importbediirftige Europa , das im letzten Jahre wenig erntete ,

fönnlich „ ansgehnngert " ist . Niemand hatte ein Interesse daran ,
bei so hohen Getreidepreisen grüße Borräthe anzulegen , man begnügte
sich mit de » allernothdürftigsten Anschaffniigen . So sind mm
allerlvärts die Speicher leer ; man lebte in den letzten
Wochen von der Hand in den Mund , und man ttöstete

sich mit dem Gedanken , daß vielleicht doch die amerikanischen
Lager , auf die Europa zur Zeit fast ausschließlich sich angewiesen
sieht — Odessa , der Hnnptstapelplatz der russischen Kornkammer ,

verfügt zur Zeit nur über 2 585 000 Pud gegen 12 420 000 Pud zu
derselben Zeit des Vorjahres , und 13 200 000 Pud im Jahre 1896 , ver -

sagt also den Dienst fast völlig — , über die letzten kritischen Wochen
der Brotversorgung doch hinweghelfen dürften .

Eine weitere Maßregel der französischen Regie -
rung ist die Herabsetzung der Mehlzölle .

Ans Spanien meldet die „ Köln . Ztg . " :

Fortdauernde Aufregung herrscht im ganzen Lande wegen der

Thenenmg der Lebensmittel . An vielen Otten sind die Hänser , in
denen sich die Verzehrsteuerämter befanden , angezündet worden ,
wobei in Alealä , Provinz Sevilla , eine Frau verbrannte .

Aus Valencia iind Barcelona wird gemeldet , daß gestern
bereits mehrere Schiffe , die mit Getreide für Marseille beladen
waren , ihre Ladung infolge des Ansstlhrverbotes löschen muhten . —

Der „ Russischen Telegraphen - Agentur " wird von authenttscher
Seite das Gerücht von dem Erlaß eines russischen Getreide »
ausfnhrverbots als ganz unbegründet und aus der Luft ge -
griffe » bezeichnet . —

Dentsches Reich .
Ueber die Eisenbahntarif - Reform Snßette sich in der

Badischen Zweiten Kammer Minister v. Brauer folgendermaßen :
„ In absehbarer Zeit sei eine allgemeine Tattsteform zu er -

warten . In Berlin habe vor acht Tagen die erste konstituirende
Versammlung stattgefunden . Die Regierung sei zu der Ueberzeugnng
gelangt , daß die Buntscheckigkeit unserer Tarife niemandem zur
Freude gereiche und eine Belästigung für die Verwaltung bilde . Bei

Beseitigung der Schwiettgkeiten müsse man aber auch darauf gefaßt
sein , daß verschiedene parttkularrechtliche Besonderheiten der Tatts «
einheit zum Opfer fallen , wenn sie auch noch so berechtigt seien . Ob
die verbündeten Regierungen in der Berbilligiing der Tarife soweit
heruntergehen werden , wie jetzt in Baden bei den Kiloineterhesten ,
möchte er bezweifeln , jedenfalls aber nicht unter diese Tarife . Die

Hauptsache sei die Einheit , die mit der Zeit auch zur weitereu

Herabsetzung der Tarife führen werde . " —

Die San Josä - Schildlaus möchten die Agrarier gerne zu
einem völligen Verbot der Obsteinsuhr aus Amerika ausnutzen , sie
scheuen dabei vor der Ausstreuung falscher Gerüchte nicht zurück .
Nun wird der „Berk . Korr . " gemeldet :

Zur Richtigstellung verschiedener Meldungen wird bemerkt ,
baß in einer Sendung amerikanischer Aepfelabfälle nicht die
San Josä - Schildlans , wohl aber andere Schildläuse aufgefunden
worden sind , von denen ein Thier und ein Ei noch lebend waren .

Also vorläufig kann die chinesische Mauer gegen amerikanisch «
Aepsel »och nicht errichtet werden . —



Einen Boykottaufeuf erlassen soeben die Agrarier , die
sonst bei jedem Boykott seitens der Arbeiter über Terrorismus und
ivomogliS nach dem Staatsanwalt schreien . Die Bezugsvereinigung
der deutschen Landwirthe , die nach ihrer eigenen Angabe . alle
grasten landwirthschaftlichen und genossenschaftlichen Körperschaften
in Deutschland umfaßt " , hat sich nnt dem Verein deutsch - östcrrcichi -
scher Thomasphosphat - Fabriken über die Bezugsbedingungen
für dieses wichtige Düngemittel nicht einigen können . Man hatte
sich zwar über die Grnndzüge eines neuen Lieferungsvertrages vor -
länfig verständigt , die Düngcrfabriken glaubten jedoch bei dem
Steigen der Getreidepreise bessere Bedingungen herausschlagen zu
können ; sie haben daher den Vertrag abgelehnt . Darauf ergeht
durch die agrarische Bezugsvcreinigung an alle Landwirthe folgender

Nmimehr ist eS die Pflicht aller deutschen Landwirthe .
zu zeigen . daß sie gewillt und im stände siild . ihre
eigenen Interessen gegenüber solchem ungewöhnlichen Ge -
bahren zu wahren . DicS geschieht am wirksamsten da -
durch , daß sich alle Landwirthe , große und kleine , des
Bezugs von Thomasmehl so lange enthalten ,
bis

.
die Sachlage für die deutsche Landwirthichast wieder eine

günstigere geworden ist . Nur auf diesem Wege kann es gelingen ,
d) e Macht unserer Gegner einzuschränken und einer
rücksichtslosen Ausnutzung derselben mit Erfolg zu begegnen .
Denn nicht _

die Thomasphosphat - Fabriken , sondern die deut -
scheu Landwirthe sind es , die das Thomasmehl verwenden und
in Brot unisetzen . Wir halten es für eine Ehrenpflicht aller
deutschen Landwirthe , uns in diesem Bestrebeii mit aller Kraft zu
ulitcrstiitzc ». Darum , deutsche Landwirthe , kauft jetzt kein
Thomasmehl !

Wenn die Kandidaten des Bundes der Landwirthe während der
SPichl über die Brauereiboykotts der Arbeiter zetern , wird man gut
thun , ihnen ihr eigenes Vorgehen entgegen zu halten .

Dresden , 1. Mai . ( Gig . Ber . ) Die Vermögens st euer
ist in der ersten Kannner des Landtages , wie nicht anders zu er -
warten , ebenfalls ruiidweg abgelehnt worden . Abgelehnt
wurde aber auch ein Beschluß der zweiten Kaminer , nach
welchem die Regierung , im Falle sich infolge des Scheiterns
der Steuerreform | Zuschläge zur Einkommensteuer nothwendig
machten , dieselben in der Weise erheben sollte , daß Ein -
kommen von über 50 000 bis 100 000 M. 10 pCt . und Ein¬
kommen über 100 000 M. 20 pCt . Zuschlag zahlen sollten . Von
den „ tragfähigeir " Schultern spricht man schon gar nicht mehr . Der
. . arnie Mann " spielte zwar auch bei den Debatten in anbetracht
der bevorstehenden Wahlen eine Rolle ; dennoch hat man aber die
Pläne der sächsischen Reakttonäre in diesem Höflings - Parlament mit
einer geradezu herzerfrischenden Weise und Offenheit enthüllt . Der
iv eitere Ausbau des indirekten Steuersy st eins im
Reiche ist das Ideal dieser Sorte von Volksvertretern , der Herren
Sah r er von Sahr , des be —kannten „ Grüne - Ju »gen " - F rege ,
Graf Rex und wie sie alle heißen . Die Regierungen der einzelnen
Bundesstaaten müßten mit größerer Energie auf die Reichs -
rcgierung einwirken , um diese zur Weitcrentwickelnng des
indirekten Steuersystems zu veranlassen . Am deutlichsten und
rücksichtslosesten hat sich aber bei dieser Gelegenheit der . nach oben "
strebende Oberbürgermeister Beutler von Dresden ausgesprochen .
Die indirekten Stenern sollten dazu dienen , die Einzelstaaten
unabhängig vom Reiche zu machen , um auf dem Gebiet der
indirekten Steuern Ruhe zu schaffen .

Auö Bade » , 6. Mai . ( Eig . Ber . ) Die Generaldebatte über
das Budget des Eisenbahnbetriebes umfaßte 3 SitzungS -
tage . Sie stand unter dem Eindruck einer angenehmen Enttäuschung
für Regierung und Volksvertretung : nach einem soeben dem General -
direktor Eisenlohr von der Bettiebsverwaltung zugegangenen Bericht
waren die Ergebnisse der Eisen bah » Verwaltung im
Jahre 18S7 sehr gute . Sie übertreffen noch die opttinisttschen
Boranschläge , die man dem zu berathenden Budget zu gründe
legte . Statt ca. 50 Millionen laut Voranschlag beziffert sich die
wirkliche Einnahme auf ca. tili Millionen . Bcnicksichtigt inan
die ebenfalls erhöhten Ausgaben , so beträgt der U e b e r s ch u ß
SZ Millionen , während nur 15 Millionen in den Voranschlag ein -
gestellt lvaren . Der badische Eiscnbahnministcr V . Brauer , der Nach -
folger des knauserigen und unentschlossenen Elstätter , ist ei » Maim der'

Wittes , der für die Refonn kräftig inThat und des zeitgemäßen Fortschril
die Schatzkammer deö Musterlandes
noch durch das Glück der Verkehrsfinanzen begünstigt , ans allen
Seiten des Hauses fremidliche Anerkennung findet . Im Namen der

sozialdemokrattschen Fraktton sprach der Abg . Geck die Zufrieden¬
heit aus mit dem Eifer und dem richtigen Verständnis , welche
seitens der badischen Regierung in neuester Zeit in der Gc -
staltting und Verwaltung des Verkehrswesens unter Berücksichttgung
der modenisten Anforderungen zu tage treten . Die Volksvertretung
und die Steuerzahler trugen diese für Kulturzwecke bewilligten
Mittel am leichtesten von allen Ausgaben . Die Regiening handle
indessen in der badischen Eisenbahnpolitik unter dem kategorischen
Zwange der gesellschaftlichen Entwickclung , und die Konkurrenz der
Nachbarstaaten in Ost und West , Süd und Nord häufe für die nächste
Zukimft die nothlvendigen Resormeii ganz gewaltig . Seit Jahreir
nimmt die Privatspekulation im Eisenvahnbau der Regierung einen
Theil ihrer Pflichten zur Erweiterung des badischen Ersenbahnnetzes
ab ; der Staat leistet zu den vielen , dnrch Privatgesellschaften neu -
erstandenen Sekundärbahnen bequem seinen offiziellen Zuschuß .

Der Abg . Geck entwarf sodann zurückblickend ein Bild „ znkunft -
staatlicher EntWickelung " auf dem Gebiet des Eifenbahnwcsens und

zeigte , wie gegenwärtig , wo wir bei einer Eisenbahnschuld von
340 Millionen im neuen Extraordinarinm für Eriveiternng
der Städtebahnhöfe etliche 70 Millionen zu bewilligen genöthigt sind ,

ganz radikale Umwälzungen vor sich gehen . Ganze Bahnhöse ver¬
schwinden und machen neuen VcrkehrSinstituten Platz , die Trennung
des Personen - und Güterverkehrs in räumlich lveit ab -

getrennten Gebieten finde allerorts Durchführung . In späterer
Zeit würden wohl ganz besondere Geleise ans der Bahn -
strecke ftir den Güterverkehr allein reservirt oder gebaut werden .

Redner eröffnet einen Blick in das 20. Jahrhundert , wo auch im

Staatsbahnbcttieb an die Stelle des Dampfes die Elektrizität
treten wird ; wo wir mit Hilfe der reichlichen Wasserkräfte unseres
Landes , von denen wir Besitz ergreifen müssen , einen zukunftstaat¬
lichen Betrieb einrichten werden . An der Hand der budgetmäßigen
Zahlen entwarf Redner eine Skizze vom badischen Eisenbahn -
Ministerium als dem bedeutendsten „ Arbeitgeber " im Lande .
15 000 Personen , darunter auch Frauen , sind im Etat

als Angestellte mit oder ohne Bcamteneigenschast bedacht .
20 Millionen etwa werden für Arbeitslöhne , Miethsentschädigungen ,

Ortszulagen zc. jährlich ausgegeben . Beachtet man die weitere Zahl
von Handwerkern , Lieferanten , Fuhrleuten 2C. , die alle indirekt vom

Bahnbetrieb ihren ganzen Lebensunterhalt fristen , so kommen wir

darauf , daß ein Zwanzigstel der badischen Bevölkerung im Eisenbahn -
betrieb allein schon mit oder ohne Wissen bereits verstaatlicht ist .

Redner zeigte dann , wie bedeutend die Zahl dcrjeingen anivächst , die

sich in den Vonncrklisten zum Eisenbahiidienst einschreiben lassen , wie

alles nach diesem „ Zuchthaus " drängt , wo man den Uniformtrten

vorschreibt , wann gearbeitet , gegessen und geschlafen wird .

In seinen weiteren Ausführungen berührte Redner die Entlohnung

der Arbeiter , empfiehlt die Gründung von Fachvereinen der

Eisenbahner und ihre Heranziehung in den Eisenbahnrath . Er weist

ferner darauf hin . daß die große Zahl badischer Wähler , welche

im badischen Betrieb des Baseler Bahnhofes beschäftigt sind , ihres

Wahlrechtes in Land und Reich verlustig gehen , weil wohl der Be -

trieb , aber nicht der Boden badisch ist .
Hier sollte die Exterritorialität im Wahlgesetz berücksichtig

werden . Auch dem fahrenden Personal im ganzen Lande mühte am

Wahltag Gelegenheit zur Stimmabgabe gesichert sein . Redner be -

handelte dann eine Reihe von SpezialPunkten und schloß mit der

Aufforderung an den Eisenbahnmimster , nicht allein in bezng auf

die technischen Fortschritte , sondern auch in seinem Verhaltt , iß zur

Arbeiterschaft soll der badischc Bahnbetrieb musterhaft vorangehen .

Möge sich im Zeichen des technischen und finanziellen Fortschrittes
auch die soziale Gercchttgkeit offenbaren ,

Darmstadt , 7. Mai . ( „ Franks . Ztg . " ) Der Abg . Reinhart de - 1
antragt , die Regierung solle den Ständen noch auf diesem Landtage
eine ' Gesetzesvorlage zugehen lassen , welche die Erbauung
billiger Wohnungen für die niederen Beamten
und Arbeiter des Staates in den größeren Städten des
Landes bezweckt . Als dieselbe in der letzten Sitzung der zweiten
Kammer angeschnitten wurde , erklärte Geheimrath Ennnerling , ein
Vorgehen Hessens sei nur in , Einverständniß mit Preußen möglich .
Da nun in Preußen demnächst etwas inIdieser Frage geschehen ' soll ,
wird die hessische Rcgierung sich angesichts der anerkannten
Nothlage der Verpflichtung nicht entziehe », dem Antrag Reinhart zu
entsprechen . —

Oesterreich - Ungarn .
Wien , 7. Mai . Die „ Neue Freie Presse ' meldet auS Budapest :

Die Kriegsverwaltung wird von den am Montag zusammen¬
tretenden Delegationen einen Nachtragskredit von rund
30 Millionen Gulden verlangen , welche gleich wie der im Vorjahre
bewilligte außerordentliche Kredit von ' 7>/s Millionen infolge der
politischen Lage auf der Balkaninsel sich als noth -
wendig herausgestellt hat . Von diesem Nachttagskredit , der bereits
thcilweisc zur Verwendung gelangt ist, sind ungefähr 22 Millionen
für Handfeuerwaffen und Festungsarttllerie und 31/2 Millionen für
fortifikatorische Maßnahmen bestimmt . Die Deckung soll zur Hälfte
aus den Beständen der Zentralakttven erfolgen . Im Marine -
budget werden für den Bau von zwei neuen Schlacht -
schiffen Theilraten in Höhe von nahezu 2 Millioiien gefordert .

Bildapest , S. Mai . Den heute zusammengettetenen D e l e -

gationen wurde folgender gemeinsamer Voranschlag pro 1899
vorgelegt : Das Erfordcrniß des Ministeriums des Aeußern bettägt
4 274 000 Gulden , dasjenige des Heeres 143 685 251 Guldenunddasder
Marine 16 941 260 Gulden . Das gemeinsame Finanzministerium
und der Pensionsetat erfordern 2 137 134 Gulden und der Rechnungs¬
hof 138 045 Gulden . Die Gcsammtsumme der Erfordernisse bettägt
167 175 740 Gulden ; hiervon geht ab Bedeckung 2 797 558 Gulden .
bleibt ein Netto - Erforderniß von 164 378 382 Gulden . Die Ein -
nahmen des Zollgefälles sind mit 59 589 530 Glildcn veranschlagt ;
nach Abzug der Regie ergiebt sich ein reiner Ueberschuß des Zollgefälles
von 57 139 530 Gulden . Das außerordentliche Heereserforderniß
für Bosnien bettägt 3 479 000 Gulden . Das Gesammt - Nctto -
Erforderniß des Ministcrimns des Aeußern ist imi 129 300 , das des
Heeres um 3 510 034 und das der Marine um 2 360 000 Gulden
hoher als pro 1898 . Die Nachttagskredite des Heeres und der
Marine pro 1897 und 1898 betragen 30 646 030 Gulden . Insofern
für das Jahr 1899 die Gemeinsamkeit der Zolleinkünste in Gclttmg
bleibt , ist die Zolleinnahme von dem Erfordernisse von 164 378 382
Gulden abzuziehen . Der unbedeckt bleibende Theil ist zwischen Oester -
reich und Ungarn im Sinne der nach dem Gesetze festzustellenden
Bcitragsvcrhalttiisse aufzutheilen . —

Tie Wiener Stadtbahn ist in ihrem ersten Theile eröffnet
worden . —

Lemberg , v. Mai . Die „ Slovo polski " läßt sich aus Wien die
überraschende und kaum wahrscheinliche Nachricht melden , daß die
Sprachenverordnung in der nächsten Zeit aufgehoben werden soll .
Graf Thun hofft , auf diese Art die Ruhe im Reiche wiederher -
zustellen und die Ausgleichsaktion dnrch das Zurückziehen der Sprachen -
Verordnung zu ermöglichen . —

Die Deutsch Nationalen in Theorie und Praxis . Die Gemein -
bürgcrschaft aller Deutschen Oesterreichs ist das von den Schönerianern
ausgestellte Schlagwort . Das ist ihre Theorie . Ihre Praxis ist das
Büudniß mit den Jungczcchen gegen die Sozialdemokaten . Dieses
Bündniß kam bei den Wahlen zum Gchilfenausschuß des Gremiums
der Spczereikaufleute in Brünn zu stände und wurde von der „ Ost -
deutschen Rundschau " , den , Organ des Abg . Wolf , des radikalsten
aller Teutschesten , jubelnd begrüßt . Im Kampfe gegen die Sozial -
demokraten einigen sich die schärfften „ nattonalen " Gegner . —

Der Führer der Deutfch - Klerikalen , Dr . Ebenhoch , ist zun ,
Landcshauptmaim von Oberösterreich ernannt worden . —

Schweiz .
Bestrafte Stenerdefrandanten . Im Kanton Appenzell

Außer - Rhoden tvird mit den Steuerbettügern migcmein scharf
verfahren . So wurden letzthin wegen Steucrunterschlagung vcr -
urthcilt : Kantonsrath ( Landtags - Abgeordncterj Widmer in Tcuchen
zu 2 Monaten und sein Schwager Stcinegger zu 14 Tagen Gc -
f ängiiiß . Jnfanteriehauptmann Ulrich Höhcncr in Herisau zu 3 und
seine Schlvicgcrinutter zu 4 Wochen Gcfängniß . ein wciiercr Bc -

theiligtcr zu 10 Tagen Gefäugniß und außerdem erhielten alle
empfindliche Geldbußen zudikttrt . Den Appenzcllcrn sind aber diese
Verurthcilungen noch viel zu milde und sie erhoffen von der zweiten
Instanz eine Verschärfung . Wie würde es da wohl seinerzeit dem
seligen Baare ergangen sein ! —

England .
London , 7. Mai . ( Eig . Ber . ) Der Krieg und die

Weizen einfuhr . Der spanisch - amerikanische Krieg macht
sich dem englischen Volke in der Gestalt beständig steigender Weizen -
preise sehr unangenehm bemerkbar . Da hier alles Weißbrot ißt und
England nicht mehr wie ungefähr den vierten Theil seines Weizern
Verbrauchs selbst produzirt , ist noch gar nicht abzusehen , wie sich die

Preise gestalten werden , falls der Krieg sich noch lange hinzieht oder

gar eine Ausdehnung erfährt . Schon jetzt kostet das Quarter ( ettva

gleich drei Hettoliterj Weizen gegen 60 Schillinge , und die Bestände
,m Lande reichen höchstens für orei bis vier Wochen aus , während
von dem unterwegs befindlichen „ schwimmenden " Getteide ein

großer Theil nach dem europäischen Festlande geht . Eine
erhebliche weitere Preissteigerung ist somit ziemlich wahr
scheinlich . Unter diesen Umständen werden wieoer alle

möglichen Borschläge laut , dnS Land gegen Ausbleiben der Zu
fuhren zu schütze ». Auf der einen Seite regen sich die Nachahmer
Josephs von Egypten und propagiren die Idee , daß der Staat be

stimmte Mengen von Getreide beständig auf Lager halten soll , uni
für alle Rothfälle gesichert zu sein , und auf der andern kommen die

Schwärmer für Agrarzölle hervor und erklären , daß wenn England
durch einen mäßigen Getreidezoll seine Weizendustrie geschützt hätte ,
es keine amerikanischen „ Corners " und dergleichen zu fürchten
hätte , und schließlich sprechen auch die Bodenreformer
ihr Wott mit und machen den Großgrundbesitz und die Boden
reuten für die große Abhängigkeit Englands von fremden Märkten
verantwortlich . Am populärsten sind von all ' diesen vielleicht im

Augenblick die Anhänger der Aufspeicherung von Korn durch den
Staat , aber die große Mehrheit der maßgebenden Polittker hält am

Gehenlassen fest und zieht aus der augenblicklichen Situatton nur
die Folgerung , daß England seine Kriegsflotte in genügender Stärke
erhalten muß , um jeden Versuch der Unterbrechung seines Seeverkehrs
mit Erfolg vereiteln zu können . Solange es dazu im stände sei,
werde es besser gegen HungcrSnoth gerüstet sein wie durch Schutz
zölle oder staatliche Getreideläger . Eine Reform der Bodenbesitz
Verhältnisse in England gilt aber als völlig utopistisch .

London , 9. Mai . ( „Voss . Ztg. ") H arcourt hielt am Soim -
abend Abend bei einem Festmahl in Cambridge eine Rede , in deren
Verlaufe er , bezugnehmend auf Salisbury ' s jüngste Rede vor der

Primelnliga , die auswärtige Politik der Regierung einer

ungewöhnlich scharfen Krittk unterzog . Diese Polittk hätte namentlich
in China erbärmliches Frasko gemacht . Das Briten -
voll wünsche keinen Krieg , fühle jedoch , daß es durch seiue Regierung
in der ganzen Welt geringschätzig behandelt und zum Narren gemacht
worden sei . Nach einem Hinweis auf den spanisch - amerikanischen
Krieg erklärte Harcourt , die liberale Partei sympathisire stets mit
der Seite , die für die Freiheit wirke . Die unveränderliche Grund -

läge der auswärttgen Politik der liberalen Partei sei der Friede und
die Freundschaft mit Amerika . —

Spanien .
Madrid , 9. Mai . ( W. T. B. ) In LinareS kam eS gestern zu

einem ernsten Aufruhr . Die Volksmenge drang durch die

Fenster in das RathhauS und plünderte dasselbe . Die Gen -
darmerie drang den Ruhestörern nach und feuerte auf sie .
Die Ruhestörer anttvorteten mit Revolverschüssen , so daß die

Gendarmerie sich bis in die benachbarten Straßen zurückziehen
mußte . Die Aufrührer versorgten sich mit Munitton und unterhielten
ein erbittertes Feuer . Zwölf Personen wurden getödtet , fünfzig
verwundet . Auch aus Cadiz , Albacete und Marios werden Unnihcn

gemeldet .
Rußland /

Petersburg , 8. Mai . Die Reichsbank sowie fünf hiesige
Privatbanken veröffentlichen heute die Subskripttonsbedingungcn der
neuen von Rußland , England und Frankreich garanttrten griechischen
Anleihe . Es wird zur Zeit der dritte Theil der ganzen Summe

nämlich 41- / - Millionen Franks und zwar zum Emissionskours von
100 - /2 pCt . auf den Martt kommen .

Serbien .

Zu den Sktchschtinawahlen wird der „ N. Fr. Pr . " aus Belgrad

geschrieben : Bei den am 4. Juni stattfindenden Sknpschttnawahlen
werden 196 Abgeordnete gewählt . Außerdem ernennt der König auf
Vorschlag der Regierung 64 Abgeordnete , so daß die Gesammtzahl
der Abgeordneten 260 bettägt . Die Regierung braucht demnach
bei den Wahlen nur etwas mehr als 66 reaienmgSftcund -
liche Abgeordnete durchzubringen , um mit Hilfe der vom

Könige ernannten Abgeordneten eine Majorität in der

Skupichtina zu erlangen . Die Regierungspartei werden in der

Skupschttna sie Neutralen , Liberalen und ehemaligen Fortschrittler
bilden , während die Opposition fast ausschließlich aus Radikalen be -

stehen wird . Nach dem qegenwärttg in kraft stehenden Wahlgesetze
sind die Wahlen nicht dirett , sondern werden durch Wahlmänner
vorgenommen und müssen an einem und demselben Tage im ganzen
Lande vor Sonnenuntergang beendet sein . Die Skupschttna wird
drei Wochen nach den vollzogenen Wahlen in Nisch zusammen -
treten . - -

Türkei .

Konstautinopel , 8. Mai . Der österreichisch - ungarische Bot -

schafter Frhr . v. Calice überreichte heute der Pforte eine Note , durch
tvelche 4000 Pfund Entschädigung verlangt werden für die Verluste ,
die österreichisch -ungarische Unterthanen während der armenischen Un -

ruhen erlitten haben . — Auf dem Schiffe „ Metala " , welches in

Alexandrien mit Pilgern an Bord eingetroffen ist , wurde ein Pestfall
festgestellt , die nöthigen Matznahmen sind gettoffen . —

verdächttge Krankheitsfall in

doch befindet sich der Kranke
Andere Fälle von Pest sind

Afrika .
Kairo , 7. Mai . Der gemeldete

Suez wurde als P e st f a l l erklärt ;
bereits auf dem Wege der Besserung .
bisher nicht vorgekommen . —

Eine feine Familie . Aus Kairo wird telegraphirt : Prinz
Ahnicd Saf - Eddin , ein Vetter des Khedive , schoß im „Khedivial
Klub " auf seinen Oheim , den Prinzen Ahnied Fuad , Ahmed Fuad
erhielt drei Schüsse m den Rücken ; man hofft ihn wiederherzustellen .
Ahmed Saf - Eddin ist verhastet worden . —

NttvIamenkttviMe - s .
In der Petttionskommission des Abgeordneten

. aus es kam eine Petition deS Zentralvorstandes des G e w e r k -

Vereins christlicher Bergarbeiter zur Verhandlung . Die

Bittsteller fordern die Vorlage einer B e r g g e s e tz - N o v e l l e und

befürworten eine Reihe von Punkten zur besonderen Berücksichtigung .
Die Ncgierungsvertteter gaben folgende Erklärungen ab . Bezüglich
der Forderung von Arbeiter - Delegirten , die dem könig -

Wichen Rcvierbeamtcn zur Scfte gegeben werden , erkenne der

H a n d e l S mi ni st e r an , daß hinsichtlich des Unter -

Personals der Aufsichtsapparat nicht genüge ; der

Minister beabsichttge , hier einzugreifen . Es handle sich dabei um
eine Aenderung der bestehenden Gesetzgebung . Die von den Petenten
geforderten Arbeiterausschüsse beständen bereits , allerdings
nicht obligatorisch , sondern nur fakultativ . Der Reichstag habe 1891
den Stanopuntt vertteten , daß solche Arbeiterausschüsse nur dann Werth

hätten und eingeführt werden müßten , wenn Arbeitgeber und Arbeiter
in gegenseitigem Vertrauen zu einander ständen . Hinsichtlich der

von den Petenten gewünschten Heranbildung der Berg -
a r b e i t c r nach b e st i m >n t e n S t n f e n bemerkte der Kommissar ,
daß solche sich an die verschiedenen Bedürfnisse der einzelnen
Bergbezirke anlehnen müsse . Ein Bedürfiiiß nach Erweiterung
der bestehenden Polizciverordnungen könne nicht anerkannt
werden . Die nach dieser Richtung hin angestellten Recherchen hätten
ergeben , daß dieselben genügen und überall befolgt würden . An »

langend die ausländischen Bergarbeiter , die der deutschen Sprache
nicht mächtig sind , beschäftigte die Staatsregierung sich ernstlich mit
der Frage , wie deren Einwanderung Einhalt zu gebieten sei . ES

habe sich aber ergeben , daß von 158 368 Bergarbeitern nur 1676 der

deutschen Sprache nicht mächttg seien , unter diesen befänden sich
1093 fremdsprachliche deutsche Arbeiter . Die Forderniig der Berg -
leute , daß bei der Ablegung der Grubenbeamten die Bergbehörde
ein entscheidendes Wort mitzusprechen habe , sei von geringer Be -

dcutung . Die Arbeiter hätten jetzt schon das Recht auf Ent -

ferunng von Auffichtsbeamten , die ihre Pflicht nicht er -
füllen , und die Bergbehörde sei jetzt schon in der Lage ,
Beainte . die moralisch oder technisch nicht befähigt sind , zu entlassen .
In dieser Beziehung ivürde sogar mit Sttenge vorgegangen . Zur
Bekämpfung der Schlazlvettergefahren sei die Polizeiverordnung von
1887 ergänzt worden . Es werde scharf auf deren Befolgung geachtet .
ES seien auf allen Wettergruben besondere Wettersteiger angestellt ,
welche allen Vorschriften genügten . Das Schießen in Schlagwetter -
gruben gänzlich zu verbieten , sei nicht angängig , da durch solches
Verbot manchen Gruben der Bettieb unmöglich gemacht würde .
Dafür , daß , wie die Petenten behaupten , schadhaste Wetterlampen
in den Gruben gebraucht würden , fehle jeder Beweis . ES sei kein

Fall bekannt geworden , daß durch solche ein Unglück entstanden sei .
Die Revierbeamten hätten die Psticht, auf das Ichärffte zu prüfen ,
ob dieselben in Ordnung seien . Zudem würden auf den Schlag -
wetter - Gruben nur Lampen mit innerer Zündung benutzt . Die
Kommission beschloß auf Antrag des Referenten Abg . Langer ein -
stimmig, die Petition ihrem ganzen Inhalt nach der Staatsregierung
als Material zu überweisen .

Der Kommission lag ferner eine Petitton vor vom Bund
deutscher Trichinen - und Fleischbeschaucr, dahingehend , daß 1. die
obligatorische Fleisch - und Trichinenschau in
Preußen ehestens eingeführt werde , und 2. durch einheitliche .
ftir das ganze Königreich geltende Verordimugen die Zerfahrenheit
in den Ausftihrungsbesttmmuiigen , besonders in Hinsicht auf die
Stellung der Fleisch- und Trichinenbcschauer , die einheitliche Ge -
bührcnerhebung und Schaubezirke , sowie die Probe - Entnahme und
Untersuchung beseittgt werde . Auf Anttag des Berichterstatters
Abgeordneten Lückhoff beschloß die Kommission einsttnimig , mit Rück -
ficht auf die von der Regierung in voriger Woche abgegebene Er »

klärung , auch diese Petttion der königlichen Staatsregierung als
Material für die bevorstehende Regelung des Fleisch - und Trichinen -
schauwesens durch Reichsgesetzgebung zu überweisen .

GewerKsitzoftliffzes .
Deutsches Reich .

Lohnbewegungen der Bauhandwerker . In Essen befinden
sich von den 700 auf 88 Bauten beschäftigten Maurern 495 im
Streik , von den übrigen treten noch 75 nach Ablauf der Kündigung
in den Ausstand . 215 von den Ausständigen sind abgereist .

Der Zimmererstteik in Kassel ist beendet , die Arbeiter haben
sich mit einer Lohnzulage von 2 Pf . pro Stunde begnügt .

Lohnbewegung der Textilarbeiter . Zur Zeit stehen 30 Seiler
in Breslau , 59 Weber in Krefeld und 178 Weber in
Melsungen bei Kassel im Ausstand . Die Seiler in Breslau
fordern einen Minimallohn von 18 M. , die Weber in Melsungen
verlangen Verkürzung der Arbeitszeit um eine Sttmde und Lohn -
erhöhung von 10 pCt . , die Weber in Krefeld kämpfen gegen einen
Lohnabzug von 15 pCt . Alle Ausständigen gehören dem Verband
der Textilarbeiter au , der hiermit feine Mitglieder zur thatkräfttgen



Niitcrstütznng auffordert . Gelder sind nur an die Hauptkaffe zu
senden . Der Zcntralvorstand . C. Hübsch .

In Flensburg befinden sich die Tischler im Ausstand .
Zur Lohiibewcgnng der Stcinarbeiter . Neue Kämpfe stehen

den Steinardcitern bevor . Das Recht , sich zu vereinigen , wollen
die Granitindustriellen des Fichtelgebirges den Steinarbeitern rauben ,
sie wollen diese Arbeiter von der Organisasion der Steinarbeiter
Deutschlands isoliren , um die Leute in Zukunft nach Herzenslust
ausbeuten zu können . Da nun die Unternehmer , wie bereits ge -
meldet , allen denjenigen , welche nicht aus der Organisation aus -
treten , kündigen , so haben bereits jetzt die Arbeiter in den Orten
Schwarzenbach a. S . und Seussen die Arbeit niedergelegt , um die
noch eilige Fertigstellung eingegangener Aufträge zu vereiteln . Zirka
4S0 Mann sind von der Aussperrrmg betroffen und ist zu befürchten ,
daß die Zahl innnerhalb 8 Tagen sich verdoppelt .

Der Ausstand in Striegau scheint sich zu gunsten der
Ausständigen zu wenden . In 5 Betrieben bei 2 Arbeitgebern haben
die Leute die Arbeit wieder aufgenommen , 10 —12 ' / » pCt . Lohn
erhöhung , sowie der 10 ständige Arbeitstag wurden gewährt . Der
Unternehmerring sucht alle Hebel in Bewegung zu setzen , um Streik
brecher heranzuziehen , aber ohne Erfolg . Die Arbeiten scheinen zu
drängen . Gegenwärtig sind noch 631 Mann im Ausstand . Bei der
Firma Schilling in Neu - Warthau bei Bunzlau haben auf grund
einer Maßregelung 125 Mann die Arbeit niedergelegt . In
Planen i. Bogtl . haben sämmtliche Unternehmer die Forderungen
bewilligt bis auf die Firma Buschner , wodurch gleichfalls die
Steinmetzen dieser Firnia gezwungen waren , die Arbeit niederzu -
legen . In Frankfurt a. M. ist der Kampf als siegreich beendet
zu betrachten , nur wenige Arbeiter sind noch zu unrerstützen . In
B e n s h e i m und Heppenheim koiinten die Ausständigen nicht
stand halten und haben viele die Arbeit aufgeiiommen , zum theil
reisten sie ab .

Dagegen erzielten die Arbeiter in Erfurt nach zweitägigem
Streik die Unterschristen der Arbeitgeber zu ihrem vorgelegten Tarif .
Die Gesammtzahl der Ausständigen beträgt 1010 Mann .

Wir hoffen , die gesummte organisirte Arbeiterschaft Deutschlands
wird beweisen , daß die Ausständigen nicht umsonst an die Solidarität
der übrigen Arbeiter appellirt haben . — Geldsendungen richte man an
die Geschäftsleiwng der Steinarbeiter Deutschlands P. Mitschke ,
Rixdorf , Steinmetzstr . 14.

Auf der�Blcischarley - Gruve in Schlesien wird jetzt durch -
gängig in Achtstundenschichten gearbeitet . Warum geht es hier ?
Lediglich der Untcrnehmertrotz ist es , der die allgemeine Einführung
der Achtssimdenschichten verhindert .

Die Maler in A r n st a d t haben sich mit den Unternehmern
auf eine Lohnzulage von 2 Pf . pro Stunde geeinigt .

In Karlsruhe sind am Montag die Malergehilfen in den
Streik eingetreten . Die hauptsächlichsten Forderungen sind : 1. Ein -
führung einer Arbeitszeit von S' /s Stunden ; 2. ein Minimallohn
von 40 Pf . pro Stunde ; 3. für Ueberstunden ein Auffchlag von
25 pCt . , für Nacht - und Sonntagsarbeit 50 pCt . ; 4. bei Landarbeit
ein Aufschlag von 1 M. 60 Pf . resp . 2 M. ; 6. wöchentliche Lohn -
Zahlung .

Die Holzarbeiter und Metallarbeiter stehen seit drei Wochen
in D ü s s e l d o r f im Streik . Die 600 Sweikendcn haben so tapfer
zusainmengehalten , daß bis auf eine Firnia von den jetzt mit Streik
betroffenen sämmtliche die Forderungen der Ausständigen bewilligt
haben . Neunstündige Arbeitszeit und 16 pCt . Lohnerhöhung sind
somit eingeführt . Den Zimmerleuten ist nichts bewilligt worden .
Es befinden sich deshalb noch 200 im Ausstand .

Der Streik der Leipziger Feilenhaucr und Schleifer dauert
fort . Zuzug ist streng fernzuhalten .

Der Ausstaud der Metallarbeiter in der Metallwaaren -
Fabrik von Jung u. Dittmar in S a l z u n g e n ist für die Ar
bester verloren gegangen . Der Zuzug ist noch fernzuhalten , da noch
60 Ausgesperrte unterzubringen sind . Der Ausstand droht auch in
der Maichinenfabrik auszubrechen , da hier die Kündigungsstist vorüber
ist und die Arbeiter sich weigern , den Revers , der den Austritt aus
der Organisasion fordert , zu unterschreiben .

Zum Miinchencr Tischlerstreik meldet uns ein Telegramm ,
daß in der Versammlung der Unternehmer des Baugewerbes eine
Berathung über die Generalsperre resultatlos verlaufen ist .

Ausland .

Die Lohnbewegung der Wiener Handschnhmacher ist jetzt
gänzlich beendet . Die Bewegung hat nahe drei Monate ge -
dauert und endete mit dem Siege der Arbeiter , indem eine
allgemeine 12 — 16prozensige , in einigen besseren Geschäften bis
30prozensige Lohnerhöhung erreicht worden ist .

In Przibram ( Oesterreich ) ist die Arbeit im vollen Unifange
wieder aufgenommen , nachdem den Bergleuten eine Theuerungs -
zu läge und Geldvorschüsse zugebilligt worden sind . Die
Gährung dauert aber , wie die Wiener „Arbeiter - Zeitung " mittheilt ,
noch fort und wird noch genährt durch das Verhalten der Behörde ,
welche die Versammlungen verbietet und Verhaftungen vorninmit .

Die Sisiiation im Kohlenrevier von Siid - Wales ist noch
ziemlich unverändert , doch macht sich in beiden Lagern ein starker
Drang nach baldigem Friedensschluß bemerkbar . Den Verbands

Unternehmern thut es weh , zusehen zu müssen , wie ihre schwarz
beinigen Kollegen Woche für Woche erhöhten Profit ans den ge
stiegenen Kohlenpreisen einstreichen , nnd in den Reihen der Arbeiter
erklären sich immer mehr Stimmen dafür , ihrem Komitee die ge*
wünschten Vollmachten zum Abschluß von Friedensbedingungen zu
zusprechen . Handelsmimster Ritchie hat sich bereit erklärt , Depu
tasionen in Sachen des Streiks zu empfangen und gegebenenfalls
an einer Konferenz zwischen Unternehmern und Arbeitern selbst
theilzunehmen . _

Soziales .
Alters - und Invalidenversicherung . Nach der im Reichs -

Versichcrungsamt angefertigten Zusammenstellung , die auf den Mit -

theilungen oer Vorstände der Jnvaliditäts - und Altersversicherungs -
Anstalten und der zugelassenen Kasseneinrichtungen beruht , betrug
die Zahl der seit dem Inkrafttreten des JnvalioitätS - und Alters¬

versicherungs - Gesetzes bis einschließlich 31 . März 1898 von den
31 Versicherungsanstalten und den 9 vorhandenen Kasseneinrichtungen
bewilligten Invalidenrenten 317 096 ; davon sind infolge
Todes ' oder Auswanderung der Bercchsigten , Wiedererlangung der

Erwerbsfähigkeit , Bezugs von Unfallrenten oder aus anderen Gründen

weggefallen 93 192 , sodaß am 1. April 1898 liefen 223 903 Invaliden
renten gegen 210 859 am 1. Januar 1898 .

Die Zahl der während desselben Zeitraums bewilligten
Altersrenten betrug 323 864 ; davon sind infolge Todes oder

Auswanderung der Berechtigten oder aus anderen Gründen weg
gefallen 120 462 , so daß am 1. April 1898 liefen 203 392 gegen
203 644 am 1. Januar 1898 .

Beitrags - Zurückerstattungen sind bis zum 31. März
1893 bewilligt an weibliche Versicherte , die in die Ehe getreten sind ,
200 205 gegen 171 392 , an die Hinterbliebenen von Versicherten
48 116 gegen 41591 , zusammen 248 321 gegen 212 983 bis zum
31. Dezember 1897 .

Arbeiter - Rtsiko . Aus Brüx in Böhmen wird telegraphirt :
Am Jupiterschacht bei Kommern erfolgte am Sonntag Abend durch
Berbruch ziveier ausgeförderter Abbaue ein Schlammeinbruch in die

Grube , ivobei ein Steiger und ein Pumpenwärter tödtliche Ver -

letzungen erlitten .
_

_ _

Dov Vvieg .
Ueber die Schlacht in der Bucht von Manila

liegen jetzt ausführliche Berichte aus amerikanischen Quellen vor .

Die Pariser Ausgabe des „ New - Aork Herald " veröffentlicht den ersten

Theil des Berichts über das Seegefecht bei Manila . Fünfmal

passirte Admiral Dewey die spanischen Schiffe . Die Verluste

der Amerikaner waren nicht nennenswerth , aber die Zahl

der Schüsse , welche die amerikanischen Schiffe erhielten , be
weist , wie tapfer und muthig die Vertheidigung der Spanier
war . Nichts hinderte die Einfahrt der Amerikaner in die Bai . Die
. Olympia " , welche an der Spitze fuhr , hatte die Insel Corregidor
eine Meile hinter sich , als der erste Schuß fiel . Die Schiffe „ Raleigh " ,
„ Concord " und „ Boston " erwiderten schnell das Feuer . Ein Geschoß
der „ Concord " platzte über einer Batterie und brachte dieselbe
zum Schweigen . Das Geschwader verlangsamte seine Fahrt , es
kam bis auf fünf Meilen an Manila heran . Als der Tag anbrach ,
sah man das spanische Geschwader sich in Fahrt setzen . Das Ge -
schwader fuhr zunächst an Manila vorüber , wo drei Batterien in

Thätigkeit ttaten . Die mächtigen Kanonen der „ Concord " erwiderten
das Feuer . Bei Cavite explodirten zwei starke Torpedos an dem
Bug des Admiralschiffes ; man glaubt , daß dies die einzigen Torpedos
der Spanier waren . Hierauf begann die Batterie an der Landspitze
von Cavite das Feuer . Die Geschosse kamen sehr nahe an d: e

amerikanischen Schiffe heran . Die amerikanischen Mannschaften riefenj :
Dentt an die „ Maine " ! Der Kommandant , welcher sich mit dem Stabe
auf der Kommandobrücke befand , ordnete an , die einzelnen Schiffe
sollten das Feuer beginnen , wenn sie es für nölchg erachteten !
Der an General Dewey ergangene Befehl besagte , er solle das
spanische Geschwader nehmen oder zerstören . Niemals wurden In -
ftrukttonen vollständiger ausgeführt ; denn nach Verlauf von sieben
Stunden blieb nichts mehr zu thun übrig . Dewey hatte am Abend
vor der Schlacht die Einzelheiten des Aktionsplans festgestellt ; der
Plan wurde genau durchgeführt . Am Abend der Schlacht ließ
der Kommodore auf der Höhe von Manila Anker werfen und
schickte an den Gouverneur die Botschaft , daß er Manila blockire ; ' er
fügte hinzu , wenn auf die amerikanischen Schiffe geschossen werden
sollte , würden die Batterien von Manila zerstört werden . Die
Amerikaner hatten keinen einzigen Todten . Der Bericht schließt :
Wenn es den Amerikanern
Menchenleben aus der Schlacht

gelang , ohne schweren Verlust an
hervorzugehen , so ist dies ihrem

Glück und dem mangelhaften Schießen der Spanier zu verdanken .
Wie das „Reuter ' sche Bureau " aus Hongkong von gesteni meldet ,

begann die Schlacht bei Manila um 6' / , Uhr früh und endete
mittags , zu welcher Zeit die ganze spanische Flotte vernichtet war .
Im Arsenal fand eine Explosion statt , durch welche viele Personen
getödtet wurden . Der Gesammtverlust der Spanier soll mehr als
1000 Todte und Verwundete bettagen .

Aus Madrid wird dagegen gemeldet : Der jetzt eingettoffcne
Bericht des spanischen Generals Augustin bestätigt , daß in der
Schlacht bei Cavite 613 spanische Soldaten kampfunfähig gelvordcn
sind . In Manila befänden sich 1000 Mattosen . Eine Beschießung
des Feindes sei zur Zeit nicht möglich , da dieser außerhalb Schuß-
weite der zur Verfügung stehenden spanischen Geschütze wäre . Infolge
Jntervcnsion der Konsuln werde von der Bombardirung Manila ' s

abgesehen werden .
Wie der „ Franksufter Zeitung " aus Madrid gemeldet wird , bc -

chloß der Ministerrath , daß ein ' Theil des im andalusischen Hafen
liegenden Ersatzgeschwaders mit Truppen sofort nach Ostasien ab -
dampfen soll , um vor den nordamerikanischen Verstärkungen bei den
Philippinen einzutreffen .

Bis diese Truppen an ihrem Bestimmungsorte angelangt sein
können , mutz das Schicksal der Philippinen längst entschieden sein .
Weit früher werden jedenfalls die vom amerikanischen Marine -
sckretär zur Abreise bereiten und vielleicht schon morgen abzusendenden
Truppen in Manila angelangt sein .

Ans Hongkong wird telegraphirt :
Die Agenten der Auf st än bis che » , welche die ameri -

konische Flotte vor Manila begleiten , wurden vom Admiral Dewey
gebeten , sich an Land zu begeben , um über die Stärke und die
Stellung der Aufständischen Bericht einzuholen . Der Admiral wünschte
ferner , daß die Agenten die Aufständischen darüber unterrichten
sollten , daß er nickst die Absicht habe , eine sofortige Aenderung
der Regierung auf den Philippinen herbeizuführen . Seine

Bevolkcning zu verhindern , Ans -
Die Agenten der Aufständischen

gehen . Der spanische Admiral theilte
daß es unmögiich sei, mit Aussicht auf

daß er sich im Interesse der

obivohl er sich bereit erkläre , zu

einzige Sorge sei , die
schreitungcn zu begehen .
weigerten sich , an Land zu
dem Gcneralgouverncur mit ,
Erfolg Widerstand zu leisten und

Menschlichkeit lieber ergeben würde ,
kämpfen und zu sterben . Nach dem Gefecht übersandte Admiral

Dewey ein Illsinratimr mit der Drohung , die Stadt zu bombardiren ,
falls die Batterien das Fcucr nicht einstellten . Dcwcy schlug den

spanischen Behörden vor , sie möchten unter amerikanischer Flagge
ihres Amtes weiter walten bis zum Ende des Krieges .

Nach einer Madrider Depesche von der Insel Labnan haben sich
die Spanier des Ortes Panay ( Philippinen ) , des Haupt -
Platzes des Aufstandes bemächtigt , welcher von
4000 Mann vertheidigt wurde . Die Aufständischen ließen 172 Todte

auf dem Platze und verloren etwa 600 Mann auf dem Rückzüge .
Panay wurde zerstört . Es wird dies für sehr wichsig für die

Wiederherstellung der Ruhe auf der Insel Panay angesehen . Auf
feiten der Spanier wnrden 2 Offiziere und 42 Soldaten verwundet .

Wenn sich auch diese Nachricht bestätigen sollte , wäre sie für
die Herrschaft der Spanier auf der ostasiatischen Jnselgnippe be

deutungslos .
In Pariser diplomatischen Kreisen soll auf das bestimmteste ver -

sichert werden , die ostasiatische Tripelallianz Deutschland , Frankreich
und Rußland werde energische Schritte unternehmen , wenn Amerika

sich der Philippinen beinächtigen sollte . Eine dahin zielende Macht
Verschiebung werde nicht geduldet werden .

Nach Depeschen aus Gibraltar hat neuerdings auf dem

Atlantischen Ozean zwischen der spanischen und der

amerikanischen Flotte eine Schlacht stattgefunden , ans

welcher die Spanier siegreich hervorgegangen sind . Die amerikanische
Flotte soll unter großen Verlusten zun : Rückzug gezwungen
worden sein .

Die New - Dorker „ World " veröffentlicht nachfolgendes Tele

gramm aus Puerto Plata lSan Domingo ) vom heutigen Tage :
Beamte von Domingo berichten , daß eine scharfe Kanonade
bei Monte Chrissi gehört wurde . Man glaubt , das Geschwader des
Admirals Sampson sei mit der spanischen Flotte , die von den Kap
Verdischen Inseln kam , in ein Gesecht verwickelt worden ; die
Kanonade habe gegen 9 Uhr vornnttags begonnen .

Eine telcgraphische Meldung aus Port - au Prince besagt : Nach
hier eingelaufenem Bericht vom Kap Haisi wurde das Geschwader
des Admirals Sampson in nördlicher Richtung bemerkt , ebenso
wurden gestern 17 spanische Schiffe , von denen ein Theil Kriegsschiffe
waren , m der Nähe von Portorico gesehen . Gestern in Key West
eingettoffene deusiche Seeleute bestäsigen , daß am Nachmittag starker
Kanonendonner in nordwestlicher Richtung zu hören war .

„ Daily Mail " meldet aus Washington , daß man Nachrichten
über die spanische Flotte von Stunde zu Stunde erwartet . Dieselbe
befindet sich bei Portorico , wo ebenfalls das unter Admiral Sampson
stehende amerikanische Geschwader sich aufhält . Ein Zusammenstoß
der beiden Geschwader steht unmittelbar bevor .

Eine authentische Bestäsigung all ' dieser auf Gerüchte und Ver -

muthungen beruhenden Meldungen fehlt bisher .
Aus Key W e st wird gemeldet : Ein amerikanisches

Kriegsschiff , welches gestern von einem spanischen Kreuzer be -

schössen wurde , ist im Schlepptau hierhergebracht worden . Es hat
bedeutende Havarie im Maschinenraum erlitten .

Nach einer Depesche der „ World " aus Key West sind unter den
an Bord des aufgebrachten Schiffes „ Argonauta " kommandirten

amerikanischen Seeleuten vier Fälle von Erkrankung am

gelben Fieber vorgekommen, doch wird das Auftreten der Krank -

heit von den Aerzten für nur sporadisch erklärt . Die „ Argonauta "
liegt jetzt in Quarantäne .

Aus Madrid wird gemeldet : Einige europäische Mächte sollen

ensichlossen sein , den Einwand Spaniens , daß die Blockade Havaua ' s
nicht effektiv sei , zu unterstützen .

Nach dem Völkerrecht gilt nur diejenige Blockade als rechts -
verbindlich , die effektiv ist .

Nach einer amtlichen Depesche aus Havana wagte sich am Abend
ein feindliches Schiff bis in die Schußweite einer Batterie von Havana ,
wurde jedoch gezwungen , sich mit leichten Havarien eiligst zurück -

zuziehen . Um 3 Uhr feuerte ein anderes Schiff auf die Batterien
am Eingange von Matanzas ; 65 Schüsse waren auf ein kleines

Blockhaus gerichtet , von denen 19 dasselbe ttafen . Außer einem Zivil -
ingenieur , der leicht verletzt wurde , kamen Menschen nicht zu Schaden .
Nach Meldungen aus Havana von 3 Uhr vormittags wechselten
die Batterien mit zwei amerikanischen Kreuzern , die eine Goleotte

verfolgten , Kanonenschüsse .
Der spanische Kriegsminister verlas in der Kammer ein Telegramm

des Marschalls Blanco , in welchem es heißt , daß an die Küste der

Bucht von Havana die Ueberreste des Wracks eines amerikanischen
Schiffes , wie man glaubt des „ Cincinnatt " , welches kenterte , ge -
warfen wurden . Der Minister erklärt alsdann , daß eine Minister -
krise in Madrid nicht bestehe .

Nach einem amtlichen Telegramm aus Havana sind die stärksten
Schiffe , welche die Blockade bilden , nach Portorico abgegangen .

Die „ World " veröffentlicht einen Brief des Jnsurgentenftihrers
Gomez vom 30. v. M. , in welchem derselbe den Vereinigten Staaten

für den von ihnen den Aufständischen angebotenen Schutz dankt ,

derselbe solle em Band der Solidarität und ewiger Freundschaft
zweier Völker bilden . Gomez sagt dann weiter , er wisse, daß die

Regierung der Aufftändischen bereit sei , die angebotene Allianz
anzunehmen .

Tnippenmaffen werden an dem von dertzJnsel Kuba wenig ent -
fernten Feldlager bei Tampa zusammengezogen , doch wird von Tag
zu Tag die Verschiffung derielben verschoben , weniger vielleicht
wegen der Stärke der spanischen Posisionen als wegen des An -

braches der gesundheirsverheereuden Regen - und Fieberzeit auf der

Insel Kuba .
Wie die Madrider Blätter melden , stehe eine Ministerkrise

bevor ; dieselbe sei durch den Marineminister hervorgerufen . In der

spanischen Kammer wurde die Regierung wegen der Verhängung des

Belagerungszustandes über Madrid scharf angegriffen . Unterdessen
dehnt aber die Regierung das Geltungsgebiet des Belagerungszustandes
immer mehr aus ; so wurde angeblich wegen Meutereien der

Belagerungszustand auch über Bajadoz und Alicante verhängt . In
Madrid sind Meldungen von einer neuen Arbeiterbewegung in dem

Bergwerksdistritt von Bilbao eingettoffen . Es sind strenge Maß -
nahmen ergriffen , um die Ordnung auftccht zu halten .

Aus Rotterdam wird gemeldet : Der norwegische Dampfer
„ Fram " ist hier ans Hamburg eingetroffen , um 600 Tons Salpeter

zu laden . Die Behörden verhinderten jedoch den „ Fram " , die

Ladung einzunehmen , da Salpeter ein Bestandtheil des Pulvers sei
nnd daher als Kriegskontrebande angesehen Werve . Eine Abthcilnng
Marine - Infanterie bewacht die „ Fram " . Der Steuermann der

„ Fram " erklärte , der Bessimmungsort des Schiffes sei Bayonne .
Die spanische Kolonie in Argentinien sandte zwei Millionen Pesetas
für die National - Subskriptiou .

lieber Frankreich und den spanisch - amerikani -
schen Krieg schreibt unser Pariser Korrespondent :

Frantteichs Stellung zum spanisch - amerikanischen Kriege ist sehr
beachtenswerth , vorläufig freilich mehr unter dem Gesichtspunkt der
inneren französischen Polittk . Die große Mehrzahl der Preßoraane
ist nicht nur für Spanien sympathisch� gcssimmt , sondern sie stellt
sich geradezu auf den spanischen Jntcressenstandpunkt . Die gewohnten
Ausfälle gegen England werden nun mit solchen gegen die „ angel -

sächsischen " Vereinigten Staaten verbunden . Selbst die ernsteren
nno wegen ihrer Beziehungen zum AuSwärsigen Amte ver -

antworttichcn Blätter , wie der „ Temps " , verstehen oder

wünschen nicht immer , ihre Parteinahme für Spanien in

reservirte Worte zu kleiden . Es gilt als ausgemacht , daß die

„ edlen " und „ großmüthigen " Spanier ( siehe die Foltern von Moistjuich
und die Grenelwirthschast auf Kuba I) die „ Ehre " und die „Ritterlich -
keit " in Pacht genommen hätten , während die Amerikaner einzig
und allein durch selbstsüchsig - materielle Beweggründe zum Kampfe

getrieben worden wären . Dieselbe Presse , welche die jahrelange
grausame Unterdrückung Kuba ' s todtgeschwiegen hatte , zieht nun d,e

Register des Mitleids für den Schwächeren , weil der spanische Unter -
driicker seinen Meister gefunden hat .

Die Erklärung der überschwänglichen Sympathiebezeugungen für
Spanien liegt nnr zum geringsten Theil in der immer wieder hervor -
gekehrten „ Solidarität der lateinischen Rasse . " Eine beträchtliche
Rolle spielt dabei die klerikale Gesinnung der herrschenden Klassen .
Die heftigste Parteinahme für Spanien findet man denn auch in der
klerikalen Presse . Mit der ausgesprochenen französischen Neigung , aus

jeder Frage eine Parteiwaffe zu schmieden , beutet diese Presse auch
die Stimmungsmache für das katholische Spanien aus .

Die antiklerikale , demokratische und sozialistische Presse wünscht
dagegen einmüthig den Erfolg der amerikanischen Waffen im Interesse
der Befreiung Knba ' s .

Der ministcriellc Monarchist Cornslh schreibt im „ Figaro " ganz

zutreffend : „Alles , was ( in Frankreich ) dem konservasiven Instinkt
folgt , ist für Spanien ; alles , was sich vom revolutionären Jnssintt
leiten läßt , ist für die Vereinigten Staaten " . Inwiefern der „konser -
vnsive Jnssintt " niit den Interessen der ftanzösischen Hochfinanz
zusammenfällt , welche in spanischen Staatspapieren , Eisenbahnen und

industriellen Unternehmungen mit ca. 3 Milliarden cngagirt ist , mag
dahingestellt bleiben . Denn kein Spanierfreund ist so verblendet , um
einen spanischen Sieg zu erwarten .

Außerhalb der Presse sind folgende Kundgebungen bemerken ? -

Werth . Marine - Offiziere vom Touloner Haf e n

richteten durch die Vermittclnng des spanischen Gesandten in Paris
eine S y m p n t h i e - A d r e s s e a n die spanische Re¬

gierung . Trotzdem nun militärische Kollektiv - Kungebungen über -

Haupt gesetzlich verboten sind , hört man nichts von einem Verweis
seitens des Marineministers . An den Geldspenden für die

spanische Flotte bethciligtcn sich auch Pariser . Die halb -
anstlichc Hnvns - Agentur machte unter anderem die Mittheilung von
einer Spende im Betrage von 200000 M.

In den letzten Tagen haben die Ilerikal - monarchissischen „ Vereine
der französischen Jugend " eine Zentralorganisation gebildet unter
dem Namen „ Nasionalkomitee der französischen Jugend zu gunsten
Spaniens " mit dem Zwecke , die Geldlammlungen und die

Stimmungsmache für Spanien im ganzen Lande zu betreiben . Die

anfänglichen Anmeldungen von Freiwilligen in der

hiesigen spanischen Votschaft haben nur deshasb keine praktischen
Folgen gehabt , weil Spanien keine ausländische Legion organisircn will .

Die Stellungnahme der herrschenden Klassen ist schließlich des -

halb bezeichnend , weil die französischen Sympathien im gegebenen
Falle ausnahmsweise sich ziemlich unabhängig von den rnssischen
Einflüssen äußern dürfen . Da sieht man also , wie die verfallende
ftanzöfische Bourgeoisie durch die Macht der Wahlverwandschaft zu
der klerikal - militärischen Fäulnitz Spaniens hingezogen wird . Und
das im Widerspruch zu den natürlichen Jntercsien Frankreichs ,
welches in kommerzieller und diplomatischer ( Ostasien I) Beziehung
den Verlust der amerikanischen Sympathien ebenso sehr zu fürchten
hat , wie es von der spanischen Freundschaft nichts zu hoffen hat .

Die Ssimmung der „ maßgebenden " und zahlreichsten Organe
der französischen öffentlichen Meinung dürfte kommenden Falles im
Schlußstadium des spanisch - amerikanischen Krieges von prattischem
Einfluß auf die Haltung der Regierung sein . —

Uehke Nachriitzken und Deprpitzen .
Kassel , 9. Mai . ( 28. T. B. ) DaS Wasser der Fulda steigt

weiter . Aus den verschiedensten Theilen des Regierungsbezirks
treffen Berichte über fortdauernde Regengüsse und dadurch verursachte
Ueberschwemmungen und Verheerungen ' ein .

Liitttch , 9. Mai . ( W. T. B. ) Durch einen Unglücksfall in der
„ Gute Hoffnungs " - Kohlengrube bei Slwirs wurden fünf in einem
Fahrstuhl befindliche Arbeiter getödtet und eine Anzahl anderer schwer
verwundet .

PariS , 9. April . ( W. T. B. ) Der von Basel kommende
Schnellzug stieß heute Nachmittag 2 Uhr bei der Stasion Foulain
mit einem Personenzug zusammen . Einige Personen wurden ver -
wundet .

Athen , 9. April . ( W. T. B. ) Karditzi und Giorgis wurden
heute Vormittag hingerichtet .

Verantwortlicher Redakteur : Zlugust Jacobey in Berlin . Für den Jnseratentheil verantwortlich : Th . Glocke in Berlin . Druck und Verlag von Max Babing in Berlin . Hierzu 2 Beilagen u. Unterhaltungsblatt .
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Die Sozialdemokratie RnmäuienS hielt in den Tagen vom
tS . Vis 21 . April im großen Saale des Arbeitervereins „ Clubul
Ivtuncitorilor " in Bukarest ihren 5. Parteitag ab . Derselbe war
von 51 Delegirten , darrmter zwei ländlichen , besucht und überragte
an Bedeutung seine Vorgänger bei weitem .

Aus dem Bericht der Parteivertretung , den N a d e j d e ( sprich :
Nadeschde ) gab , wird folgendes auch die Leser des „ Vorwärts " mter -
esfiren : Durch die Appellation gegen die durch das Militärgericht
erfolgte Vcrurtheilung des Parteigenossen I . Teranu ist erreicht
worden , daß der Kassationshof das Urtheil aufhob , worauf Teranu
auf freien Fuß gesetzt wurde . Der sozialdemokratische Abgeordnete
G. V. Mortun hat im Parlament bereits manches erreicht . So
ist die Schaffung eines Gesetzes über die Sonntagsruhe zu einem
nicht unbedeutenden Theile seiner Energie zu danken . Einem von
ihm eingereichten Antrag auf Einführung des allgemeinen , gleichen
und direkten Wahlrechts schlössen sich infolge seiner Agitation
45 Abgeordnete anderer Parteien an . Bei den Erörterungen
über das Duellgesctz und über die Verfolgungen der Juden
sowie überhaupt bei allen Angelegenheiten , die die breiten
Massen des Volkes interessiren , hat Mortun den Stand -
Punkt der Partei gebührend zum Ausdruck gebracht . Weiter
ist aus dem Bericht hervorzuheben , daß die Partei am 1. Nov . v. I .
eine eigene Druckerei in Betrieb gesetzt hat , in der bis jetzt neben
anderen Drucksachen je 10 000 Exemplare von Broschüren über die

Nationalitätenfrage , über das Wahlrecht und über die Maifeier her -
gestellt worden sind . Nach lebhafter Debatte über den Bericht wurde
dem Parteivorstand und dem Abgeordneten Mortun das Vertrauen
des Parteitags ansgesprochcn .

Hierauf beschloß man einstimmig , dem ungarischen Mini -
st e r i u m eine Resolution zu übersenden , worin dessen Vorgehen
gegen die Sozialisten aufs schärfftc verurtheilt wird .

Es folgten Berichte der verschiedenen Ortsvereine und dann ein
Referat N a d e j d e ' s über die T a k t i k. Er empfahl , die Partei
solle überall , wo es thunlich ist , sowohl zu den Kammer - wie zu
den Gcmeindewahlen Zählkandidaten aufstellen , bei den Gemeinde -
Ivahlen besonders im dritten Wahlkörper . Der Parteitag stimmte
dem Vorschlage durch Annahme einer entsprechenden Resolution zu .

Nach einem Referat über die Bedeutung der Ge werk -
s ch a f t c n , das D a R i n hielt , wurde beschlossen , eine dreigliedrige
Kommission einzusetzen , die sich lediglich mit der Organisiruiig von
Gewerkschaften zu befassen hat .

Dann besprach N a d e j d e die Agitation unter den Land -
a r b e i t e r n und Kleinbauern . Derselben stehe ein dank -
bares Feld offen . Infolge der Einführung von landlvirthschaftlichcn
Maschinen vollziehe sich auf dem Lande der Prozeß der Aufsanguiig
des Kleinbetriebes durch den Großbetrieb in großem Maßstäbe ,
immer mehr Eigenthllmer würden ins Proletariat hinabgeschleiidert
und die Bevölkerung warte auf jemand , der sie aufklärt , >vie auf
einen Messias . Schwierigkeiten biete freilich die große Zahl der
des Lesens und Schreibens unkundigen Landbewohner . Dazu
mangele eS an der genügenden Zahl von Parteigenossen , die geeignet
sind , auf dem Lande zu wirken , dennoch müsse alles aufgeboten
iverdcn , unter der ländlichen Bevölkerung immer mehr Boden zu
fassen . Die Delegirten Z u r a ( Feldarbeitcr ) und F r i m u schlössen
sich dem Referenten an und wiesen den von anderer Seite geltend
gemachten Einwand zurück , man solle erst dem städsischen Proletariat
zu einer besseren Organisation verhelfen . Der Kongreß nahm dann
einstimmig eine Resolution an , die im Sinne des Referats ge -
halten war .

Ans dem von I o n e S c u gegebenen Bericht über die Partei -
f i n a n z e n ging herbor , daß es um dieselben nichf gut bestellt ist .
Ein großer Theil der Parteigenossen kommt bei der Beitragszahlung
seiner Pflicht nicht so nach , wie es sein sollte . Dazu fosiet das
Tageblatt „ Lumca Noua " der Partei viel Geld . Hätte die Partei
nicht durch Veranstaltnng von Festen und Sammlungen die Errich -
tuilg der eigenen Druckerei zu stände gebracht , so wäre es fraglich ,
ob das Blatt überhaupt noch bestände . Der Parteitag nahm eine
Reihe Vorschläge an , wonach Ouittungsmarkcn u. dgl . herausgegeben
werden sollen , ivobon eine Erhöhung der Einnahmen erhofft wird .

Beim Punkt Jnternationalisinus wurde von A t a n a s i u .
Nadejde , Edel st ein , Gerra u. a. der Standpunkt der
Sozialdemokratie klargelegt , die dabei hervorhoben , wie verderblich
es ivirkt , wenn sich durch die ansisemitische und chauvinistische Hetze
auch Parteigenossen irre leiten lassen .

Beim Punkt Parteipressc und Druckerei wurde eS den Partei¬
genossen zur Pflicht gemacht , um die weiteste Verbreitung des
Parteiorgans beniüht zu sein und die Druckerei mit ihren Aufträgen
zu unterstützen .

Dann wurden die Wahlen vorgenommen . In die Partei -
Vertretung wählte man I . Nadejde , G. V. Mortun , I . Atanasiu ,
Bancerianu und T a b a c o v i c , in die Gewerkschaftskommission
A. Jonescu , S . Auerbach und Alex Da R i n.

Den Abschluß des Parteitags bildete ein Besuch , den die

Delegirten den deutschen und s l a v i s ch e n Parteigenossen im
Lokale des Deutschen Arbeiter - Bildungsvercins abstatteten . Die

Zusaininenkunft gestaltete sich zu einer Demonstrasion für die hehre Idee
der Völkerverbrüderung , wie sie so erhebend in Rumänien noch nicht zu
verzeichnen war : in zwölf verschiedenen Sprachen gelobten sich die

Parteigenossen , fest nnd treu für die gefaßten Beschlüsse einzutreten
iliid Schulter an Schulter , ohne Unterschied der Rasse uno Kon
fession , zu kämpfen gegen die ökonomische Ausbeu u ig und politische
Bevorinniidung der arbeitenden Klasse . Der denlschc Gesangverein
„ Vorwärts " soivie der rnmänische Chor sangen abwechselnd dem
Abend entsprechende Lieder .

Die Parteigenossen ans dem Wahlkreise Wittenberg -
Schweinitz , die sich zur Zeit in Berlin aufhalten , werden gebeten ,
in der auf Mittivoch Abend »ach Z u b e i l ' s Lokal , Lindenstr . 106 ,
einberufenen öffentlichen Versammlung zu erscheinen . Es handelt
sich darum , für dielen Wahlkreis , wo noch wenig Verbindungen
bestehen und unsere Ideen nur in geringem Maße verbreitet
sind , ferner wo es an Versainnilungslokalen , die uns zur Verfügung
ständen , ebenfalls sehr mangelt . Hilfskräfte zur Flugblatt -
v e r t h e i l u n g zu beschaffen . Zahlreiches Erscheinen in der Ver -

sammlung ist daher sehr zu wünschen . Wer an der Thcilnahme ver -
hindert ist , wird gebeten , seine Adresse an H. R o h r l a ck in
Berlin S. 14, Prinzcnstr . 79 , III . , einzusenden . ( Siehe auch Inserat
in hensiger Nunnner . )

Für Parteizweeke gingen an ? Zwickau ein : Von Dr . V.

20, —. Niinmerzahn 6,10 . Planitzer Mann im Mond 15, — . Feiner
Davd 13,10 . Brand 1,70 . Jacob 60 , — . Heinrich 5,90 . Pöhla »
3,80 . A. Seifert 100 , — . St . A. 15,60 . Buchbinder 4, — . Wilhelm
in Oberhohndorf 3, — . Baurath 10, — . Rother Johannes 5, — .
August M. 8,90 . Böttcher und Brauer 11, —. Kampfgenossen an der

Pluts 10, —. Durchgänger 1,60 . Arb . W. Z. 100 , — . Jacob 2,50 .

Nimmerzahn 12,90 . S . in P. 4,50 . Ernst G 5, — . Isiederhohn -
dorfcr Garde 8, — . Crossen 7, — . Hermann K. 11,55 . Personal
S . V. 20,90 . Märzenbier 6,40 . Heinrich 8, — . Heinrich R. 3,55 .

Marzblätter 69, — . Mnrzblüthen 49,20 . Heinrich L. 8, —. Adam
Sann 8,50 . Summa 609,00 M. i

Die Organisation der deutschen Sozialisten in Zü
zählte im letzten Berichtsjahre 174 Mitglieder . Die Einnahinen Ve -

trugen 2741,32 Fr . , die Ausgaben 2497,30 Fr. , der Kasscnbestand
sonach 244,02 Fr . Der Schriftenverkauf belicf sich auf 1317,30 Fr .
Die bisherigen Vertrauensleute Richard Rein dl ( Vorsitzender ,
Zürich IV ,

'
Clausiusstr . 42) , W i lh . Kunth ( Schriftführer ) und

H. E i ch m ü l l e r ( Kassirer ) wurden wiedergewählt .

Todtenliste der Partei . In Chemnitz ist der wohlbewährte
Parteigenosse H. S . B r a u tz s ch im Alter von 75 Jahren gestorben .

Polizeiliches , Gerichtliches it .
— Die Reaktion macht sich auch in R e u ß j. L. immer breiter .

Unser dortiges Partei - Organ thcilt mit , daß jetzt bei Versamiiilungcn
aufdemLande derVunkt „ Verschiedenes " nicht mehr auf die Tages -
ordnung gesetzt werden darf , falls nicht speziell angegeben wird , was unter
diesem Punkte verhandeltwcrdensoll . Weitersoll der Sozialdemokratische
Verein für das Dorf Debschwitz , der jetzt sein Lokal im Gebiete
der Stadt Gera hat und dort auch seine Mitgliederliste einreichte ,
ohne daß die Polizei daselbst Einwendungen machte , auf grund einer

Verfügung des Landrathsamtes gezwungen werden , sich ein Lokal
in Debschwitz zu suchen ; ferner soll der Verein alle Mit
glieder ausschließen , die nicht Angehörige des
reußischen Staates sind . 8 11 des reußsichen Gesetzes vom
Jahre 1852 schreibt zwar vor , daß , wer nicht Staatsbürger ist ,
weder Vorstand noch Mitglied eines polisischen Vereins sein kann , aber
dieser Bestimmung unterliegen , seitdem das Deutsche Reich für alle
Bundesstaaten das gemeinsame Jiidigenat eingeführt hat , selbst -
berstäudlich nur noch Nichtdcutsche . Artikel 3 der deutschen Reichs -
Verfassung sagt ausdrücklich , „ daß der Angehörige ( Unter -
than , Staatsbürger ) eines jeden Bundesstaates in jedem
anderen Bundesstaate als Inländer zu behandeln und dem

gemäß . . . zur Erlangung des Staatsbürgerrechts und zum
Genüsse aller sonstigen bürgerlichen Rechte unter denselben Voraus -

sctzungcn wie Einheimische zuzulassen . . . ist . Kein Deutscher darf
in der Ausübung dieser Befngniß durch die Obrigkeit seiner Heimath
oder durch die Obrigkeit eines anderen Bundesstaates beschränkt
werden " . Das Ministerium , dessen Entscheid anzurufen unser reußi
sches Partei - Organ dem Debschivitzcr Verein cmpfichlt , wird nicht
umhin können , die Verfügung des Landrathsaintes aufzuheben ;
daß diese aber überhaupt erlassen werden konnte , zeigt , wie kühn die
Reaftion die Gesetzesintcrpretation bereits betreibt .

— Zwei Prozesse wegen „ groben Unftlgs " sind wieder gegen
das „ V o l k s b l a t t f ü r H a l l e" anhängig . In dem einen Falle
handelt es sich um die Mittheilung , daß ein Wirth in Hohenmölsen
seinen Saal nicht zu Versanimlungen hergäbe ; in dem andern Falle
ist Anklage erhoben wegen der in Beziehung auf den Naumburger
Maurerstreik erfolgten Veröffentlichung der Warnnug : „ Zuzug ist
fenizuhalten !" Ebenfalls wegen „ groben Unfugs " ist der Mag de -

bürg er „ W o l k s st i m m e " ein Straf » , andat über 10 M. zu¬
gegangen . Hier soll das Vergehen durch Veröffentlichung einer
unrichtigen Notiz über das Kentern eines Segelbootes auf der Elbe
verübt sein .

— Auf Requisition der Staatsanwaltschaft in München ist die
M a i f e st - N u m m e r des . Münchener P o st i l l o n s " in
Berlin , Leipzig und vcrinuthlich auch noch anderen Orten be -
schlagnahmt worden . Jnkriniinirt ist das Gedicht von F. Held .

Nottlnrunnrr - s .

Die Vertragsentwürfe mit den verschiedenen Straßen -
b a h n - U n t e r n e h m e r n hat nunmehr der Magistrat fertig -
gestellt und wird sich die Stadtverordneten - Versammlung in ihrer
nächsten Sitzung am Donnerstag mit denselben zu beschäftigen
haben .

Es werden der Stadtbcrordneten - Versamnilung zur Genehmigung
unterbreitet : die Vertragsentwürfe a. ) mit der Aktiengesellschaft
Siemens u. Halske , K) mit dem Konsortium der südlichen
Vorortbahn , c) mit der Aktiengesellschaft „ Konsinentale Ge
sellschast für elektrische Unternehmungen in Niimberg " , mit
dem Berliner Dampffiraßcnbahn - Konsorsium , bestehend aus dem
Eisenbahnbau - Unternehmer Herniann Bachstein und der Bank für
Handel und Industrie . Die VcrtragSentivürfe stinimen in den wesent -
lichstcn Punkten überein . Die Dauer der Zustimmung reicht bei
sämmtlichcn Verträgen bis 31. Dezember 1919 , welche bekanntlich auch
in dem BcsiicbsninwandclungS - Vcrtrage mit der Großen Berliner
Straßenbahn und der Neuen Berliner Pferdebahiigesellschaft vereinbart
worden ist . Die Gegenleistung der Unternehmer be -
steht , analog dem Bctnebs - Umwandlmigs - Vertrage mit der Großen
Berliner Straßenbahn und der Neuen Berliner Pfcrdebahn - Gcscll -
schaft , außer einer Abgabe von 8 pCt . der Bnitto - Einnahnie in einer
Betheiligung der Stadtgemeinde am Reingewinn , und zwar
lautet

'
der betreffende Passus folgendermaßen : „ Außer

diesem Entgelt (d. h. 8 pCt . der Brutto - Einnahme ) zahlt
der Unternehmer an die Stadtgemeinde in denjenigen Jahren ,
in welchen der Reinertrag scines Unternehmens 6 pCt . des
erweislich in dasselbe aufgewendeten Kapitals übersteigt , die Hälfte
dieses übersteigenden Betrages als Gcwinnanthcil . — Für die Be -

rechnnng des Gewinnanthcils der Stadtgemeinde ist der Reinertrag
nach den gesetzlichen Vorschriften unter Berücksichtigung der nach -
stcbendcn Bestimmungen festzustellen : 1. als Reservefonds dürfen
und zwar nur bis dahin , daß derselbe 10 pCt . des Gewinnantheils
erreicht hat , 5 pCt . des Reingewinnes in Abzug gebracht
werden ; 2. für Vergütigunaen , welche in einem Anthcil
am Jahresgewinn bestehen ( Tantiöme ) dürfen nicht mehr als

iusgesanimt 5 pEt . für den etwa eingesetzten Anssichtsrath und
2 pCt . für jedes Vorstandsmitglied von demjenigen Reingewinn
abgezogen werden , welcher nach Vertheilnng einer Dividende von
4 pCt . des Aksienkapitals — die Bildung einer Aktiengesellschaft ist
vorausgesetzt — übrig bleibt , 3. eö sind nur ordnungsmäßige Ab -
schreibnngen zulässig . 4. Weitere Abzüge , insbesondere zur
Bildung

'
von Spezialreserven oder Ernenernngsfonds und

für Schuldensilgung sind weder als Betriebs - ader Hand -
lungskostcn als Abzüge vom Reingewinn zulässig " . —
Bei der Berechnung des Entgelts kommen nur die Einnahnien
aus denjenigen Bahnlinien in bctracht , welche auf den in der Unter -
bnlsimgspflicht der Stadtgemeinde Berlin stehenden Straßenstreckcn
betrieben werden . —

Abweichend von dem gedachten Betriebs , imwaiidlimgSvertrage
ist in den jetzt vorliegenden Verträgen den fremden Unternehmern
ein sehr weitgehendes Mitbenutzungsrecht eingeräumt worden . Als
Fahrpreis ist in allen Verträgen der Einheitspreis 10 Pfennige
festgesetzt . _ _ _ _ _ _

Uoksles .
Parteigenossinnen nnd Genossen ! Am Dienstag , den 17. Mai ,

abends 8 Uhr , finden in drei Lokalen Volksversanmilungen mit
folgendem Referat statt : „ Die Bedeutung der ReichstagSwahlcn und
die Frauen . " Die Versammlungen werden abgehalten bei Zülke ,
Dennewitzstraße , in Keller ' s Fcstsälen, Koppenstr . 29 , im Kvsliner
Hof , Köslinerstraße . Die Vcrtrauensperson .

Achtung , sechster Wahlkreis . Am Donnerstag , den 12. Mai ,
abends 8 Uhr , sindct in der Norddeutschen Brauerei , Chausseestr . 58 ,
eine Volksversammlung statt , in welcher der Reichstags - Aaeordnctc
I . Auer einen Vortrag hält : Was antivortet das deutsche Volk
darauf , daß die Kornzölle weiter bestehen sollen ? Genossen und Ge -
nossinuen ! agitirt für zahlreichen Besuch der Versammlung auch in
den KrMen , welche sich bis jetzt noch Nicht zu uns zählen . Erscheint
vollzjylTg . Der Vertrauensmann .

Mangel an landwirthschaftliche » Arbeitern abzuhelfen ,
emüht sich der Berliner „ Verein zur Besserung der

trafgesangenen " . Dieser Verein hat sich bekanntlich die
sehr löbliche Aufgabe gestellt , die Strafentlassenen zu einem geord -
neten Leben zurückzuführeii , indem er ihnen , wenn sie aus den , Zucht »
hailse , dein Gefängniß , dem Arbeitshause zu ihm kommen und ihn
um Hilfe bitten , vor allen Dinge » Arbeitsgelegenheit nachweist .
Seit längerer Zeit werden nun die Strafentlassenen mög -
lichst als Knechte , Hofgänger u. f. w. auf dem Lande

untergebracht , — auch solche , die niemals vorher Landarbeiter
waren . Ter Verein hat seitdem bei den „ nothleidenden " L a n d -

w i r t h e n sehr rasch Verständniß und Anerkennung für
seine Bestrebungen geftlnden , und sein wachsender Eifer hat
sich eines st e i g e n d e n Erfolges zu erfreuen gehabt . In den

acht Jahren 1889 —96 wurden untergebracht : 2608 , 2766 , 3302

2726 , 2842 , 3507 , 3528 , 3634 Strafentlassene , davon als Land -
arbciter : 736 , 1413 , 1729 , 1986 , 2206 , 2741 , 2711 , 2778 Personen ,
das heißt 23,2 , 51,1 . 52,4 , 72,9 , 77,6 , 73,2 , 76,3 . 76,4 pCt .
aller Untergebrachten . In den letzten Jahren haben ,
wie man sieht , bereits über drei Viertel aller
von dem Verein in Arbeit gebrachten Straf -
entlassenen als Landarbeiter Verlvendung ge -
f un den . Da sich aber noch lange nicht die Hälfte — z. B. 1896
nur 1605 --- 44,2 pEt . aller Untergebrachten — nach ihrer bisherigen
Beschäftigung als „ Arbeiter " (d. h. nicht bloS Landarbeiter , sondern
überhaupt „Arbciter " , also auch Fabrikarbeiter u. s. w. ) bezeichneten ,
so können unter den aufs Land verschickten Straf -
entlassenen nur wenig Landarbeiter von Beruf
gewesen sein . Es kann also zur Erklärung dieser von dem Verein
an den Tag gelegten , verdächtigen Schwärmerei für das Land nicht
— wie es versucht worden ist — darauf hingewiesen werden , daß
damit ja nur der Strom der in die Stadt ziehenden
Landarbeiter wieder aufs Land zurückgeführt werbe .
Die Leiter des Vereins erwidern , die Unterbringung auf dem Land «
sei vor allem im Interesse der Strafentlassenen ' selber , die so den

Versuchungen der Großstadt entzogen nnd vor neuem
Straucheln bewahrt würden . Nun sind aber d i cm e i st e n Pfleg -
linge des Vereins iveder schwere Verbrecher noch
Gewohnheitsverbrecher . ( Aus dein Zuchthause kamen

z. B. 1896 nur 7,2 pCt . aller Untergebrachten . ) Vielfach handelt cS

sich nur um Personen , die wegen leichterer Vergehen zu kurzen
Freiheitsstrafen verurtheilt worden sind . Diese Leute benutzen aber ,
da sie durch die Haft meist ihre Stellung einbüßen , nach der Ent -

lassiing die sich ihnen bietende Gelegenheit , zur Arbeitsbeschaffung
die Hilfe eines Arbeitsnachweises in Anspruch zunehmen , der sie als

Unbestrafte abweisen nrußte . Auch solche Strafentlassene glaubt
man „ den Versuchungen der Großstadt entziehen " und unter die
Landarbeiter stecken zu müssen ! Liegt da nicht die Vermuthung nahe ,
daß es dem Verein bei dieser Deportasion seiner Pfleglinge mehr
nur darum zu thun ist , die Großgrundbesitzer
mit Arbeitern zu versorgen , — mit solchen , die

nothgednlngen billiger und ' williger sind , als es
die vor dem Junkerthnm Ostclbieus in die Städte geflohenen
heimischen Arbeiter waren ? Natürlich haben auch die Straf «
entlassenen zunächst einen gewissen Vortheil von
dem Verein : sie sinden durch ihn Arbeit , und das ist — begreiflicher
Weise — den meisten fürs erste die Hauptsache . Die Hilfe . , die

ihnen dadurch geboten wird , ist jedoch selten von langer
Dauer . Die meisten iverden nur vorübergebend zur Bestellung
bezw . Abernsilng der Felder gebraucht und werden dann bald als

überflüssig wieder entlassen . Die einheimischen Landarbeiter aber
werden direkt dadurch geschädigt , da die billigeren Straf -
entlassenen als Preis d rücker wirken . Die Strafentlassenen

tragen so mit dazu bei , neue Schaaken von Ar -
beitern vom Lande in die Städte und in die

I n d u st ri e g c g c n d c n zu treiben . Auf diese Weise haben
schließlich selbst die Lnndwirthe keinen Nutzen von den Straf -
entlafscne », die ja zum größten Theile der Landarbeit ilnkundig und

vielfach auch körperlich so heruntergekommen sind , daß sie keinen

ausreichenden Ersatz für die verdrängten heimischen Arbeiter bilden
können . Daraus erklärt es sich vielleicht auch , daß in der allerletzten
Zeit die Bereitwilligkeit derLandwirthe , Strafentlassene anzunehmen ,
doch nicht weiter zugenommen , sondern sogar wieder ctivaS nach -
gelassen hat . Glückt übrigens den Krautjunkern das Attentat .
daß sie gegen die Freiziigigkeit planen , dann brauchen sie
sich überhaupt keine Strafentlassenen mehr kommen zu lassen . Dann
find „ ihre " Arbeiter nicht viel besser daran als die Strafgefangenen
die i in D i e n st e des K r a u t j u n k e r t h u m S Zwang
arbeit verrichten müssen .

Der Verein Freie Volksbühne ' hat soeben seinen Jahres -
bcricht herausgegeben . Der im März 1897 wiedererstandene neue
Verein ist in dem ersten Jahre seines Bestehens bereits stattlich an -
geivachscn . Schon im ersten Quartal stieg die Mitgliederzahl auf
2440 , drei Abtheilungen konnten gegründet , wenn auch noch nicht
vollständig gefüllt werden . Bei Wiederaufnahme der Vorstellungen
nach der sommerlichen Unterbrechung wurde rasch die dritte

Abtheilung nnd weiterhin eine vierte und fünfte ge -
füllt . Die Freie Volksbühne zählt gegenwärtig etwa 5100 Mitglieder
und nähert sich damit der Zahl , welche der alte Verein zur Zeit seiner
Blüthe crrcichthat . Die Vorstellungen fanden imersten Quartal imBclle -
alliance - undThnlia - Theater unter Türk ' s Leisimg . im Winterhalbjahr im
Friedrich - Wilhclmstndtischen Theater unter Regie des Herrn Direktor
Samst und Herrn Ottomcycr und im Lcssing - Theater unter Leitung
des Regisseurs Herrn Waldolv statt . Das siinstlcrische Niveau der
einzelnen Vorstellungen ivar selbstverständlich ungleich , zum theil
jedenfalls durchaus befriedigend . Je mehr der Verein und damit
seine Mittel wachsen , um so bessere Leistungen werden geboten werden
können .

lieber die finanzielle Lage des Vereins geben folgende Mit -
theilnngen . Auskunft : Für das erste Spieljahr des neuen
Vereins , in welchem fünf Abtheilungen inS Leben gerufen wurden ,
ttotz der enorin erfchwerten EntwickelungSverhältniffe , ttotz der
Konkurrenz aller hiesigen Theater mit Nachmittag « - Vorstellungen
zu kleinen Kassenpreiscn , betrug die Gcsammteinnahme 34 976,88 M.
nnd darf daher eine gute genannt werden . Vennindert haben sich
unter den erschwerten polizeilichen Bestimmungen , denen die Finanz -
tcchnik unterworfen ist , die Einnahmen gegen 1893/94 an Diversen .
Ganz ist aber die bcttächtliche Einnahineqnelle versiegt , die dem
Verein unter dem Titel „ Exttakarten " noch 1893/94 2680,35 M. zu -
ftihrten . Der Haupt - Einnahmebetrag resultirt aus den in den Zahl -
tcllen verkanftcn Beitragsmarken , und zwar bettägt derselbe '

29 606,60 M. Die Einnahmen aus dem Erlös der Monatsschrift
sind durch die günstigeren Herstellungsverhältnisse , welche durch die
Vcrlagsfirma Philips u. Sassenbach kostenlos geschaffen wurden , auf
1325,93 M. gestiegen . Den Einnahmen aus den Fcftvcranstalttmgen
von 3315,15 M. steht eine Ausgabe in Höhe von 2979,05 M. gegen »
über . Die Vorstellungskosten betrugen bei 39 Vorstellungen :

im Jahre 1897/98 durchschnittlich . . 660 M. pro Vorstellung
gegen 1891/92 . . . 501 „ ,

1892/93 , . . 681 „ . ,
1893/94 „ . . 801 „ „

Die Nothwendigkeit der Freien Volksbühne für die Berliner
Arbeiterschaft ist nnt diesem Jahresbericht aufs neue dargcthan
worden . Das Interesse , welches ihr im Proletariat entgegengebracht
wird , und nicht zum wenigsten die tüchtige , geschickte Leitung , deren
sie sich erfreut , geben Bürgschaft dafür , daß die Volksbühne der Zu -
kunft getrosten Muthcs entgegensehen kann . Im Volke wird aber
nimmer vergessen bleiben , daß die preußische Regierung ihr Interesse
für die Kunst dereinst durch den Köller -Streich bethäsigt hat , der '
taufenden Proletariern und Proletarierinnen die einzige Möglichkeit
nahm , Herz und Geist im harten Kampf ums Dasein durch einen
Trunk aus der Quelle des Schönen zu stärken !

Der „ Kladderadatsch " , das polisische Witzblatt , ist nunmehr
50 Jahre alt geworden , An einem Sonntag Ivar es , am 7. Mai
1848 , als sich „ das Organ für und von Bummler " mit den Versen
einführte :

Jni wunderschönen Monat Mai
Wo alle Blüthen sprangen ,
Da sind auf nieiner Bummelei
Die Augen aufgegangen .

„ Die Zeit ist umgefallen " , hieß es dann weiter . „ Kladdera »
datsch ". Es folgte ein lustiger Aufruf , der niit den Worten schloß : i



. Berliner , räumt die Hindernisse weg , die dem Erscheinen dieses
Journals im Wege stehen, "

Rasch gewann der sorglose Bummler durch seinen scharfen ,
schlagfertigen Witz , durch seine politische Lyrik , die nicht selten
durch Schwung und Wärme sich auszeichnete , den Sinn der Berliner
und bald eroberte der kecke Patron ganz Deutschland , Die Namen
der geistigen Leiter Böhm , Kalisch , Löwenstein , Scholz hatten Volks -
thünilichen Klang gewonnen .

Aber nicht immer blieb das Sonntagskind , der Spötter und
lustige Heerrufer wider die Reaktion so lebhaft und unbekümmert ,
als es zu Anfang war . Der „ Kladderadatsch " vergaß seinen geistigen
Ursprung und wandte sich der Macht , dem sieghasten Erfolg und
später der Heroenverehrung zu, Damit mußte der scharf durch¬
dringende Oppositionsgeist weichen und durch die Bismarckverehrung ,
durch die unbedingte Huldigung für eine Einzelerscheinung mußte der
unbehindert freie Ton beeinträchtigt werden . Die Respektlosigkeit
steckt nun einmal im Blut des echten Bummlers , sie verträgt sich
nicht mit der Heroenanbetung ,

Auch die letzte Festnummer zeigt die jetzigen Gelehrten des
„Kladderadatsch " in der Bismarcklaube des „5iladderadatsch ". Bon
der überquellend - witzigen Lustigkeit von ehedem ist diese Festnummer
ziemlich fern . Es ist wahr , man ist gegenwärtig , wie ja der
Trojan - Prozeß bewies , gegen die lustige Person unbarmherziger
geworden , als zur vormaligen reaktionären Zeit , Dies macht unsere
Witzblätter stumpfer . Aber es ist auch ein gutes Stück der alten
Klndderadatsch - Keckheit wirklich verloren gegangen . Deutlich drückt
sich dies in den häufigen Klagen über die Hq; e Politik , in den Lob -
gesängen auf eine Beschaulichkeit , die von Trivialität nicht sehr ent -
kernt ist , aus . Es ist das ebenfalls ein Theil der sogenannten
„Reichsverdrossenheit " ; und seltener sind die glücklichen Momente ,
in denen der „ Kladderadatsch " gegen absolutistische oder polizeiliche
Sonderlichkeiten seinen scharfen Protestruf ausstoßt , Ivie ehedem .

Stadtvcrorduetcn - Vorsteher Dr . Langcrhnus ist am Sonn -
abend von einem Schwindelanfalle ergriffen worden . Sein Befinden
soll jetzt zusticdenstellend sein , doch muß er noch das Bett Hilten .
Die Aerzte dringen darauf , daß er sich seinen vielfachen Beschäfti -
gungen auf einige Zeit entziehe und Ruhe ans dem Lande suche .
Seine Vertretung in den Amtsgeschäften hat Herr Michslet über¬
nommen .

Die moderne Kirchenbauerci . Ans über sechs Millionen Mark
soll , wie in der vor einigen Tagen abgehaltenen Generalversammlung
des evangelischen 5Ärchenbau - Vereins mitgetheilt worden ist , allein
die Kirche mit der wcggemeißelten Kameel - Jnschrift zu stehen koinmen .
Man sieht , daß die fromm gewordene Bourgeoisie sich die äußere
Schaustellung ihrer Frömmigkeit etwas kosten läßt , Ueber den
wahren Werth der modernen Gottesgläubigkeit erhält man einige
Auskunft , wenn man sich vor Augen führt , daß sowohl in dieser
Sechsmillionen - Kirche als auch in diversen anderen Berliner Gottes -
Häusern beim Aufbau Sabbathschändungen begangen worden sind ,
daß es nur so krachte . Das Christenthum des preußisch - deutschen
Reiches , das sich ja in seinen Spitzen um deslvillen
wesentlich an der Kirchenbauerci interessirt suhlt , weil
dem Volk die Religion erhalten werden soll , mag aber
eingeschätzt werden nach dem Eifer , mit dem es das »oth -
wendige Korrelat wenigstens der äußeren Frömmigkeit , die Sonntags -
ruhe durchlöchert . Während in Oesterreich 67 Ausnahmen in der
gewerbliche Sonntagsruhe zulässig sind und in der Schweiz sogar
nur 23 , sind im Reiche der Gottessurcht und stammen Sitte jetzt
glücklich für 81 Jndustriegruppen Durchlöcherungsbestimmnngen ge¬
schaffen worden . Man vergleiche mit diesen Thatsachen den
bourgeoisen Eifer für ragende Gotteshäuser und man wird die
moderne Frömmigkeit ohne viel Mühe richtig einschätzen können .

Eine Fremdenhetze ganz wunderlicher Art wird in einigen
staatserhaltenden Blättern ins Werk gesetzt . Hier besteht "ein

böhmischer Turnverein „ Sokol " , der jeden Donnerstag Abend in der
Gemeindeschule am Teinpelhofer User 20 seine Turnübungen abhält .
Neulich wurde die falsche Nachricht kolportirt , daß das Stiftungsfest
des Vereins , welches in Wahrheit in einem Privatlokal gefeiert wird ,
gleichfalls in der städtischen Turnhalle begangen werden solle . ' Was

hier an Wahrheit und Dichtung nun bekannt geworden ist ,
giebt der konservativ - antisemitischen Presse Anlaß , über den
Berliner Magistrat herzuziehen , >vie er es wagen könne ,
durch Hergabe städtischer Räume für czcchische Zwecke den Bestand
des Deutschen Reiches zu erschüttern . Die Erbpächter deutsch - natio -
nalen Empfindens fühlen garnicht , daß die Behörde der Reichshaupt -
stadt sich mit den Deutschen - Hetzern in Prag auf ein gleich ticses
Niveau begeben würde , wenn sie wirklich diesen das Ansehen
Deutschlands schädigenden Narrenstreich ausführte . Ein hiesiges
Blatt , die „ Tägl . Rundschau " , treibt den Possen sogar so weit , daß
es auch von dem Wirth , der seinen Saal zu dem Stistnngsfcst her -
giebt , verlangt , er solle nicht dulden , daß das Lokal bei der Gelegen -
heit von außen und innen mit ezechischen Farben geschmückt werde ,

Ist es ein Wunder , daß man im Auslände die Deutschen als eine
Nation feiger Knechtsseelen bestachtet , wenn man dort liest , wie die
Berliner Musterpatrioten schon beim Anblick einiger bunter Lappen
von nervöser Angst befallen werden ?

Im Vtktoriapark sollen auf Beschluß der Parkdeputation 1ö Sitz «
bänke aufgestellt werden .

Der Pfingst - Jahrmarkt beginnt heute seine Budenstadt in
der Großen Frankfurterstraße und der Frankstirter Allee sowie in
den Nebenstraßen : Koppen - , Friedenstraße , Landsberger Platz ,
Lebusersstatze u, s. w. aufzubauen . Die offizielle Eröffnung findet
am Mittwoch früh , der Schluß desselben am Sonnabend statt .

Nach der Unfallstelle in der Jagowstraffc strömten im Laufe
des vorgestrigen Sonntages viele tausende von Neugierigen , welche
die Trümmer des eingestürzten Hauses in Augenschein nehmen lvollten ,

Auf Veranlassung der Polizei sind die Erker des stehengebliebenen
Theils des Grundstücks , sowie die Decke des Scheirkel' schen Restaurants
abgesteift worden , wiewohl eine unmittelbare Einsturzgefahr nicht
vorliegt .

Die unglückliche Frau Hah » , welche bei dem Hauseinstnrz
in der Jagowstraße ihren einzigen Sohn verlor , hat in ihrem Leben
bereits viele schwere Schicksalsschläge durchmachen miissen . Als Kind
einer angesehenen , jedoch verarmten Bürgerfamilie in der Nähe von

Glogau genoß sie eine vorzügliche Schulbildung und fand , auf Er -
werb angewiesen , als junges Mädchen Stellung auf einem Gute des
bekannten schlesischen Grubenbesitzers v, Kranffta . Hier versah sie
mehrere Jahre hindurch den Posten einer Gesellschafterin und Stütze
der Hausfrau , Dem stattlichen Mädchen , welches sich im Hause ihrer
Herrschaft allgemeiner Beliebtheit erfreute , fehlte es nicht an Be -
Werbern . Sie schlug jedoch die ihr angebotenen Partien , darunter

auch die mit einem nahen Verwandten des Hauses , einem in Sport -
kreisen sehr bekannten schlesischen Adelsherrn , aus und heirathcte
einige Zeit darauf den Ober - Steuerkontroleur Hahn in Myslowitz ,
mit dem sie innige Herzensncigung verband . Nach einem kurzen
Glücksrausch kehrte in der jungen Ehe der Unfriede ein , an dem ,
jedoch lediglich der Gatte die Schuld trug . Er war sehr leichtferttg
und rücksichtslos , vernachlässigte seine Berufspflichten und wurde dann

auch wegen verschiedener Unregelmäßigkeiten seines Amtes enthoben ,
Die Eheleute lebten seitdem ' gestennt von einander , Frau Hahn
nahm erst die Stelle einer Wirthschastsverwalterin in einem Kranken
hause an , während ihr einziges Kind , der bei der Katasstophe uiP
Leben gekommene Armin , im Kornmesser ' schen Waisenhause erzogen
wurde und später auf die Realschule kam . Einen nicht unerheblichen
Theil ihres Einkommens sowie ihres ersparten Vermögens verwandte

Frau Hahn darauf , um die von ihrem Manne gemachten Wechsel -
schulden zu bezahlen . Es gelang der Schwergeprüften , ihre an -

strengende Beschäftigung mit einer leichteren und angenehmeren als

Repräsentanttn im Hause des Fabrikbesitzers Kahlbaum , Münz -
straße IS , zu vertauschen , wo sie so lange blieb , bis sine kleine

Pension sie in den Stand setzte , ganz der Erziehung ihres Sohnes
zu leben . Dieser war von Jugend auf ein stiller , in sich gekehrter
Mensch und hing an seiner Mutter mit der größten Hingebung , Sein

schrecklicher Tod hat den Hoffnungen , welche die arme Frau auf ihn
fetzte, ein jähes Ende bereitet .

Einen Telbstmordbersnch mit dem Bajvnuet machte vor -
gestern , Sonntag , Nachmittag der Äroschken - Fuhrherr Rich . Hetzer
aus der Grünthalerstraße . Gegen 3 Uhr nachmittags waren seine
Frau und sein 17jähriger Sohn in der Vorderstube , er allein im

Hinterzimmer . Da ergriff er ein altes Bajonnet , das in seinem
Besitz war , und stieß es sich mit aller Wucht dicht unter dem Nabel
in den Unterleib , Seine Angehörigen fanden ihn noch am Leben und

ließen ihn schleunigst nach Berlin in ein Krankenhaus bringen . Ob
er am Leben bleiben wird , ist sehr fraglich . Aerger über zerrüttete
Verhälttiisse war der Antrieb zur That .

Die Verbreiterung der PotSdamerstraffe ist jetzt auch in

dem zwischen der Potsdamer Brücke und der Liitzowstraße gelegenen
Theile in Angriff genommen worden .

Straßensperrung . Die Weißenbnrgersstaße von der Belforter -
bis zur Tresckowstraße einschließlich des Kreuzdammes wird behufs
Umpflasterung vom 10. d. M. ab bis auf weiteres für Fuhrwerke
und Reiter gesperrt .

Zwei gewerbsmäßige Fahrrad - Dicbe sind von der hiesigen
Kriminalpolizei ermittelt und festgenommen worden . ES sind dies
der 27jährige „ Arbeiter " Thiele und der 2öjährige Schlossergeselle
Koch . Die " beiden gingen in Gastwirthschaften hinein , wo sie von

Besitzern abgestellte Räder stahlen . Hier arbeiteten sie Hand in

Hand , während der eine stahl , suchte der zweite den hinzukommenden
Bestohlenen zu einer Verfolgung nach einer falschen Richtung zu be -
reden . Gelegentlich eines Diebstahls in der Hasenhaide wurde Thiele
verhastet und so gelang denn auch die Ermittelung des zweiten Spitz -
buben . Bei der Haussuchung in den Wohnungen der beiden wurden

fünf gestohlene Zweiräder beschlagnahmt ,

An der Kranzlcr - Ecke todtgefahren wurde am Sonnabend
Abend die 43 Jahre alte aus Osdorf im Kreise Ostcrburg gebürtige
Sstaßenhändlerin Anna Nagel , die unter zwei Fuhrwerke ' gerieth ,
Auf der Unsallstation in der Kronensstnße , wohin ein Schutzmann
der 1. Bezirkswache sie brachte , starb sie bald nach der Einlieferuug ,

Wenn der Arbeiter alt geworden ist , mag er sich um -

bringen . Den Tod im Wasser suchte gestern Morgen um S Uhr der
48 Jahre alte Arbeiter Ludwig Schirrmeister aus der Havelberger -
straße 31. Der Mann hatte seit längerer Zeit keine Arbeit mehr
und war , um seiner Frau und seinen drei Kindern etwas bringen

zu können , betteln gegangen . Hierbei faßte ihn ein Schutzmann
ab und die Folge waren drei Wochen Haft . Mit dem Erkenntuiß
in der Tasche sprang der Verurthcilte in den Humboldtshafen . Ein

Schutzmann und Schiffer retteten ihn und brachten ihn in ein

Krankenhaus .
Arbeiter - Risiko . Ein schweres Unglück ereignete sich gestern

Nachmittag gegen 2 Uhr in der Mctalldrucklvnarcn - Fabrik von
R. Buchholz , Oranienstr . 21. Ein Arbeiter , der bereits 23 Jahre
in der Fabrik thätig gewesen ist , war im vierten Stock damit be -

schästigt, ein mehrere Zentner schweres Faß an einer eisernen Kette

hinunterzulassen . Während er sich vom Fenster aus nach dem Fasse
hinübcrbeugte , verlor er das Gleichgewicht und stürzte auf das

Pflaster des Hofes hinab , das Faß sauste hinterher und zerschmetterte
den Körper des Mannes vollständig , sodaß dieser auf der Stelle gc -
tödtet wurde . Der Bcdauernswerthe hinterläßt Frau und Kinder .

Die Sammelliste 3971 , auf welcher 2,30 M. gezeichnet waren ,
ist nebst Bous , sowie Militärpaß und Taufschein verloren gegangen .
Der Finder wolle die Papiere ee. bei Hermann Goerke , Klempner ,
Reichenbergcrstr , 150 , 3 Tr, , abgeben . Der Vertrauensmann Erbe ,

Orgelvortrag . Den Dienel ' schen O r g e l v o r t r a g in der M a r i e n -
k i r ch e am Mittwoch , den 11. Mai , mittags 12 Uhr , werden Fraul , Gertrud
Mauksch , Fräul , Lotte Dienel , Herr Konzertmeister Leopold Hartman » und

Serr Franz Schmidt unterstützen , Herr Dienet spielt u, a, das zweite
rgelkonzert von Händel . Der Eintritt ist jrei .

Fcnerbericht . Sonnabend Abend lOfts Uhr entstand En v r h-
st r a ß e 46 in einer Tischlerei ein Brand , der Holzabfälle und Nutz -
Hölzer einäscherte . Sonntag früh 2 Uhr brannte Stettiner -
st r a ß e 20 ein Bretterzaun , Stachmittags 2s Uhr mußte Steglitzer -
straße 12 ein Kellerbrand abgelöscht werden , der allerhand Haus -
geräthe undGerümpel zerstörte . Infolge eines Wasserrohrbruches ivurde
die Wehr abends 7 Uhr nach G e o r g e n k i r ch st r. 32 gerufen . Kurz
darauf erfolgte Alarm nach Breslauerstr , 23, Hierhatten Möbel Feuer
gefangen , das auch den Fußboden und das Haus stark beschädigte .
Eine Stunde später explodirte B i r k e n st r a ß e 57 eine Flasche mit

Salpetersäure , ohne jedoch Menschen zu beschädigen oder ivesentlichen
Materialschaden anzurichten . Um 10 Uhr erfolgte böswilliger Alarm

nach dem Ringbahnhofe Weißensee , Der Thäter entkam ,

Montag früh 11 Uhr gingen Brunnen straße 163 Gardinen und

Möbelstücke in Flammen auf .

Ans den Nachbarorten .
In Stralau lvurde bei der am 6, d, M. stattgefnndenen Nach -

wähl zur Gemeindevertretung in der dritten Wahlabthcilung der
Gcnoffe Gustav Mütze zum Beisitzenden gewählt . Der Wahlkampf
war diesmal sehr heftig . Von 158 abgegebenen Stimmen fielen vi
auf unseren Kandidaten . 67 auf den Gegenkandidaten Bootsbauer

Deutsch . Die Gegner , welche bis zur letzten Stunde im geheimen
gearbeitet hatten , entfalteten am Tage der Wahl eine fieberhafte
Agitation . Den gegnerischen Kandidaten sah man in eigener Person ,
gleich einem Handwerksburschen , von Haus zu Haus gehen , um
die Wähler zu veranlassen . ihre Stimme für ihn abzugeben ,
Besonders wurden die Geschäftsleute zu beeinflussen versucht .
Bei der Stimmabgabe erschien der Gegenkandidat mit einem halben
Dutzend Vollmachten ; von diesen wurde vom Wahlvorstand aber nur
eine als gilttg anerkannt . Die Gegner hatten für ihre Wähler die

Parole aiisgegeben , erst in der letzten halben Sttmde der Wahlzeit
ihre Stimme abzugeben , damit unsere Genossen getäuscht würden
und während des Wahlaktes die Agitntto » nicht mehr so stark be -
trieben würde . Diese Schlauheit wurde aber durchschaut und dem

nach erst recht agitirt , so daß uns der Erfolg sicher war . Mit dem
Genossen Mütze zieht der zweite Sozialdemokrat in die Stralauer

Gemeindevertretung ein . Wir werden uns diese beiden Sitze so
leicht nicht wieder entreißen lassen .

Ueber einen Eisenbahnnnfall wird amtlich folgendes ge -
meldet : Am Sonntag bei Ausfahrt des Vorortzuges »ach Königs -
Wusterhausen um 7 llhr 35 Min , nachmittags entgleisten aus bisher
nicht aufgeklärter Ursache die letzten 3 Wagen ; Verletzungen von

Personen sind nicht festgestellt , der Betrieb wurde aufrechterhalten ,
Die Untersuchungen sind eingeleitet .

I » der Stadtverordneten - Ersatzwahl für die erste Abthcilung ,
IV . Bezirk in S ch ö n e b e r g, welche gestern Nachmittag stattgefunden
hat , sind die Unabhängigen S a r r e und B e r n s a u gewählt worden ,

Auf der Strecke der Nordbah » zwischen Statten Reinicken -
dorf —Rosenthal und Station Schönholz wurde gestern Mittag
>/s12 Uhr ein Mann von einem Güterzuge überfahren und
sofort getödtet . In seinen Taschen fand man einen Zettel mit dem
Namen Hermami Hildebrand , Ob dies der Name des Ueberfahrenen
ist , kom�». zunächst noch nicht festgestellt werden .

GevirfjfcS " " ÄeikunK .
Wie nothwendig cs ist , daß die Eisenbahnarbetter und

Angestellten sich in kräftiger Organisation gegen die ungeheuer -
liche Ausnutzung , der sie unterworfen sind , zur Wehre setzen , beweist
abermals ein gestern vor der ersten Strafkammer am Landgericht II

verhandelter Fall . Wegen fährlässiger Gefährdung eines Eisen -
bahntransportes in Verbindung mit fahrlässiger Körper -
Verletzung waren der Hilfsweichensteller H . Pieper und der
Stationsassi st ent L. Köster angeklagt . Am 15, Oktober v. I .
mittags gegen 1 Uhr fuhr auf dem großen Rangirbahnhos Pankow
ein von Stettin her einlaufender Güterzug auf einen Rangirzug . Es
wurden zwei Lokomotiven und elf Wagen zer -
trümmert . Ein Bremser fiel aus einem Wagen heraus und verletzte
sich dabei leicht den Arm . Der Unfall ereignete sich bei dem „Stell -
werke " ( „ Blockbude " oder auch „ Thurm " genannt ) P. K. S. Ursache
war , daß hier eine Weiche falsch gestellt war . Der Güterzug sollte

auf Geleise VIII einfahren , war aber irrthümlicherweise auf Ge «
leise VII übergeführt worden , auf welchem der Rangirzug stand . Das
Stellwerk P. K. S. , von welchem aus die Weichenstellung erfolgte ,
befand sich zur Zeit in einem theillveisen Umbau , Aus diesem Grunde
war der Stationsassistent Köster nach dem Stellwerk beordert worden ,
um die Thätigkeit des Weichenstellers zu überwachen . Für den einlaufenden
Zug hatte der Hilfs - Weichensteller Pieper die Weiche nicht korrekt ge -
stellt , er hätte den Fehler vielleicht noch rechtzeitig bemerkt , wäre er

nicht inzwischen aufeine halbe Stunde beurlaubt worden , um Mittag essen

zu können ; der Aufsichtführende hatte aber den Fehler ebenfalls über -

sehen . Beide Angeklagte gaben diesen Thatbestand zu, Köster aber suchte
für sich allein eine Anzahl von Entschuldigungsgründe geltend zumachen .
Zunächst behauptete er , daß es Vorschrift sei , beim Umbau einer

Blockstation eine Spezial - Jnstruktion sür den Weichenstellerdienst zu
erlassen . Eine solche Instruktion habe der zuständige RegierungS -
Baurath Bathmann nicht erlassen . Ferner sei der Dienst so

geregelt gewesen , daß er alle menschliche Kraft über -

stieg . Der Dienst war in zwei Schichten eingetheilt . Ein
Beamter hatte von 6 Uhr abends bis 6 Uhr früh , der andere um -

gekehrt während vollen 12 Stunden am Tage Dienst , Innerhalb
24 Stunden waren 180 Züge zu bedienen , davon fielen auf die
12 Tagesstunden 84 Züge . Und während dieser 12 Stunden

gab cs keine einzige Pause , es sei nicht einmal

möglich gewesen , Mittagbrot zu essen . Außerdem sei es

Vorschrift , daß sich in der Stellbude nicht mehr als

zwei Menschen aufhalten dürfen , damit die Ruhe und die

Aufmerksamkeit nicht gestört wird . Jedoch sei um die Stellbude

herum zu jener Zeit rastlos gebaut worden . Von früh bis abends

sei unmittelbar neben der Bude ununterbrochen Eisen gesägt , gefeilt
und gehämmert worden , sodaß der Dienst ungemeiner -
schwert wurde . Dieses Geräusch der Arbeit in Verbindung mit dem

aufregenden Dienste und der Thatsache, daß er von 6 —1 Uhr mittags
nicht einmal eine Mahlzeit habe einnehmen können , habe ihn in
einen so hohen Grad nervöser Abspannung versetzt , daß
seine i Unaufmerksamkeit erklärlich werde . Die beiden als

Sachverständige zugezogenen Regierungsbanmeister Böttcher
und B a t h m a n erklärten zunächst , daß der Umbau der Blockstatton
nur klein gewesen und eine Spezialinstruktion nicht erforderlich ge -
wesen sei . Die zwölf st ündige Dienstzeit sei keines -

lvegs als Ueberau st rengnng z u erachten . Zunächst
brauche sich der aufsichtführende Assistent nicht in der engen Block -
bude aufzuhalten , er könne sich auch im Freien aufhalten . Wenn

auch keine Ablösung in den zwölf Stünden des Dienstes erfolge , so

gebe es doch Pausen genug . In 8 —9 Minuten sei durchschnittlich
nur ein Zug abzufertigen und da oftmals mehrere Züge zugleich
einlaufen und befördert werden , so ergäben sich zuweilen Pansen
von l ; i , Vi bis a[ i Stunden , Dieser Dienst sei demnach nicht an- -

strengend <!). Der Angeklagte Köster und die Vertheidiger stellten
dem entgegen , daß nicht allein die Züge zu befördern , sondern auch
drei Morse - Telegraphen und zlvei Telephons zu bedienen seien . Die

Bedienung dieser Apparate , welche fast unausgesetzt in Anspruch ge -
nommen würden , lasse eine Pause gar nicht zu ,
und wenn wirklich einige Minuten frei blieben , dann wäre

es sicher kein Genuß , die Bude zu verlassen und sich unmittelbar
neben das Geräusch des Eisenfeilens und Hämmerns zu stellen .

Durch Fragen der Vertheidiger wurden die Sachverständigen überdies

veranlaßt , zuzugeben , daß nach dem inkriminirtcn Unfall veranlaßt
wurde , daß jeder Zug vor dem Vorsignal halten müsse , bis er das

Einfahrtssignal erhalte . Einer der Zeugen , Assistent Knrzrock er -
klärte , daß er 24 Jahre Beamter sei , doch einen gleich auf -
reibenden Dien st Ivie diesen niemals kennen

gelernt habe . Dasselbe bestätigten andere Zeugen , Staats -
anwalt Cuny erachtete diesen Dielist durchaus nichts für an -

strengend , denn Richter nnd Staatsanwälte müßten auch oft so lange
aushalten . Rechtsnnwalt Seeler beantragte für Pieper Freisprechung .
weil dieser abbeordert worden sei , ehe das Unglück geschah . Der

Vertheidiger des Köster , Rechtsanwalt Schmilinstt , erklärte ,
daß sich hier einmal so recht drastisch gezeigt habe , wie die Herren
vom grünen Tisch die praktischen Verhältnisse benrtheilen . Er sei
überzeugt , daß wenn dieselben Herren nur ein -
m a l d e r g l e i ch c n D i e n st t h u n müßten , sie anderer

Meinung werden würden . Im übrigen plädirte er für
Anwendung des schivereren Paragraghcn der fahrlässigen Körper -
verlctznng , iveil dieser eine Geldstrafe zulasse , während auf die fahr «
lässige Gefährdung eines Eisenbahntransportes nur Gcfängniß stehe.
In diesem Sinne faßte auch der Gerichtshof die Sache auf und er -
kannte gegen Pieper auf 30 M, , gegen Köster auf 60 M, GM ?
strafe .

Hymen «itb Thcniis . Der Schneider Sch , war vom Schöffen «
gcricht zu einer GefängNißstrafe vernrtheilt , weil er bei einer

Schlägerei , die sich auf dem Heimwege vom Tanzboden entsponnen
hatte , einem der Theilnehmer eine erhebliche Körperverletzung bei -

gebracht haben sollte . Er legte Berufung ein . Vor der
IV . Strafkammer am Landgericht II erschien Sch , durch
den Hauptzeugen — den Verletzten — schwer belastet .
während ein Entlastungszeuge dem Gerichtshof so wenig
glaubwürdig vorlam , daß von dessen Vereidigung abgesehen wurde .
Es hatte den Anschein , als ob das Urtheil entschieden zu imgnnsten
des Angeklagten ausfallen würde . Der Staatsanwalt beantragte
Veriverfung der Berufung . Da ließ der Angeklagte , als ihm der

Präsident das Schlußivort ertheilte , durch den Mund seines
Vcrtheidigers verkünden , er wolle sich in den nächsten
Tagen verheirathen , und bei dieser Gelegenheit würde
es einen schlechten Eindruck machen , wenn er mit einer

Gefängnißstrafe belegt werde . Er bitte deshalb , ihn nur

zu einer Geldstrafe
'

zu verurtheilen . Diese eigenartige Be -
grnndung einer Bitte um Strafmilderung rief bei den ernsten Richtern
ein heiteres , gutinüthiges Lachen hervor . Selbst die strengen Züge
des weißbärtigen StaatSanivaltS überflog ein Strahl wohlgefälligen
Lächelns . Als sich die Thür des Berathungszimmers hinter den
Richtern geschlossen hatte , waren von dort aus auf einen Moment
Laute ungezwungener Heiterkeit bemerkbar . Nun ist zwar eine
Eheschließung kein Strafmilderuiigsgrund und die blinde
Göttin der Gerechtigkeit läßt sich auch durch die Für -
spräche des Ehegottes nicht beeinflussen , aber der Gerichts -
Hof hatte aus der Verhandlung die lleberzeugung gewonnen ,
daß der Angeklagte zwar seinen Gegner geschlagen habe , daß er aber
die ihm zur Last gelegte Körperverletzung iiichtj begangen haben
könne . Unter diesen Umständen fand die Bitte des Angeklagten
Gehör , er kam mit einer Geldstrafe von 30 M, davon und kann nun ,
ohne mit einer Gefängnißstrafe belastet zu sein , in den Ehestand
tretem

ZVtthl vo vfa m mlu n gvn .

Tic Redefreiheit in konscrvattv - anttsemitischcn Versamm -
lungen . Am Sonnabend tagte in dem Germania - Saal eine Ver -
sammlung reichstreuer Wähler des sechsten Wahlkreises , Auf den
Säulenplakaten war in fetter Schrift zu lesen : Mitglieder anderer
Parteien sind als Gäste willkommen . Es hatten sich denn auch außer
den Getreuen Stöckers eine beträchtlsche Anzahl Sozialdemokraten
eingefunden , meistens jüngere Parteigenossen , die Ivohl die „ Rede -
fteihcit " , welche Gegner in Stöcker ' schen Versammlungen genießen ,
noch nicht am eigenen Leibe kennen gelernt hatten , Hof -
Prediger Stöcker sprach über das Thema : „ Wie kann
die Reilihshauptstadt vom Joch der Sozialdemokratte be¬
freit werden " ? Er leistete natürlich sein möglichstes in Ent -
stellnngen und Verdrehungen unserer Ziele und Vestrebnngen und
suchte unter anderen auch Liebknecht lächerlich zu machen , indem er
einzelne ans dem Sinne des ganzen herausgerissene Sätze der
Liebknecht ' schen Reichstagsrede über die Chinapolitik vortrug . Er
bedauerte dann , daß die Arbeiter nicht mehr , wie in der Blü' thezeit
der Berliner Bewegung , in seine Versammlungen kommen . Sie
würden gewiß in hellen Haufen das Banner der Sozialdemokratie
verlassen , wenn er , Stöcker , nur an sie herankommen könnte ,
um den armen verführten Schäfchen die Augen zu öffnen
und ihnen die Wolfsnatur ihrer Führer zu zeigen . Aber die



Schreckensherrschast in der Sozialdemokratie gehe ja so weit , daß
man den Arbeitern verbiete , in gegnerische Versamnilungen zu gehen ,
damit sie nur ja nichts anderes zu hören bekommen und sich von
den übrigen Volkskreisen absondern . Diese Behauptung wurde sofort
durch Thatsachen widerlegt . Mehrere unserer Parteigenossen nahmen
das Wort . Sie wurden jedoch von den Reichstreuen fortgesetzt
durch Zwischenrufe und wüsten Lärm unterbrochen . Der
Vorsitzende , Rechtsanwalt Ulrich , gab sich zwar den An -
schein , als ob er die Redefreiheit schütze , jedoch unter -
brach er jede , den Stöckcrstcundcn unbequeme Kritik nnt
der Bemerkung , daß der Redner nicht zur Sache spreche . Unter
diesem Vorwand wurde dem ersten unserer Redner , einem Bäcker ,
der unter Hinweis auf den konservativen Ansturm gegen die Bäckerei -

Verordnung die Nothwendigkeir derselben zu begründen suchte , die
weitere Erörterung dieses Punktes untersagt . Ein anderer , der in
durchaus parlamentarischer Weise diese Art der Geschäftsführung zu
kritisiren wagte , mußte unter dem Toben der Reichstreuen abtreten .
Einem dritten , der in scharfen Worten gegen die Kirche zu sprechen
begann , wurde das Wort entzogen . Aus der Versammlung rief man
ihm Schimpfworte zu , wie : „ Lümmel " , „stecher Bube " , „ grüner Junge " .
Der Eifer des Vorsitzenden ging sogar so weit , daß er seine eigenen
Parteifreunde vor den Kopf stieß . Ein Mann , dessen Aeußeres un -
zweifelhaft den Arbeiter erkennen ließ , wollte einen Geschäfts -
ordnungsantrag stellen . Der Vorsitzende , wohl von der richtigen
Annahme ausgehend , daß ein leibhastiger konservativer Arbeiter eine
seltenere Erscheinung ist wie ein weißer Rabe , fragte den Antrag -
stcller , ob er einer der reichstreuen Parteien angehöre , nur
unter dieser Bedingung dürfe er einen Geschäftsordnungs -
antrag stellen . Der Mann schien diese Frage nicht zu ver -

stehen , er gab keine bündige Antwort und erhielt
das Wort nicht . Gekränkt verläßt er den Saal und sagt zu einem

ihm nacheilenden Anhänger Stöckels , er habe bisher stets konservativ
gewählt , nachdem ihm aber hier eine solche Behandlung wider -
fahren , werde er am 16. Juni für Liebknecht stimmen . Der
Stöckerianer , über den unersetzlichen Verlust eines wirklichen Ar -
beitcrs aufgeregt , machte » dem Vorsitzenden Vorhaltungenwcgcn seines
Verhaltens , derselbe verbittet sich aber jede Kritik . Ein anderer , an -
scheinend nationalliberaler Redner machte im Laufe seiner Aus -

führungen die Bemerkung , es habe den Anschein , als
ob König Friedrich Wilhelm III . nur äußerlich ein

frommer Christ gewesen sei . Diese Versündigung gegen die

allerheiligsten Gefühle eines Konservativen veranlaßte den Vor -
sitzenden , de » Redner zu rügen , denn er könne nicht dulden , daß man
einem Hohenzollern nachsage , er sei nur äußerlich ein Christ gewesen .
Vollste Rede - und Schimpffreiheit genossen nur die Redner , welche
sich in Verunglimpfungen und längst veralteten Verleumdungen der

Sozialdemokratie ergingen . Der Vater der Berliner Bewegung
braucht sich wahrlich nicht zu wundern , wenn die Sozialdemokraten
darauf verzichten , von dieser Art der Redefreiheit , wie sie ihnen hier
gestattet wurde , Gebrauch zu machen .

Stralau . Eine öffentliche Parteiversammlung
für den Kreis Nieder - Barnim tagte Sonnabend , den
7, Mai , in der „ Viktoria - Brauerei " , zu welcher sich die Genossen des

Kreises zahlreich eingefunden hatten . Unser Kandidat , Genosse

Stadthagen , hatie das Referat übernommen . Derselbe Iritisirte
die Thätigkert des jetzt geschlossen Reichstages und wie es die

herrschenden Klassen verstanden haben , durch die Klinke
der Gesetzgebung für sich Vortheile herauszuschlagen . Be -
sonders scharf wandte sich der Redner gegen die in Szene
gesetzte Kolonialpolitik , welche nur dazu diene , um den Unternehmern
auf Kosten der Allgemeinheit neue Gewinne in den Schooß zu
werfen . Bis jetzt hätten Vertreter dieser Politik , wie Peters ,
Leist und Wehlan , nur Schmach und Schande über den deutschen
Namen gebracht. Nur den Bemühungen der Sozialdemokraten sei
die Aufdeckung der von diesen Leuten verübten Schandthaten zu
danken . Wenn sich die Großindustriellen und Junker auch in wirth -
schastlichcn Fragen als Gegner gegenüberstehen , so gehen sie doch
Hand in Hand , wenn es gilt , der Arbeiterklasse neue
Lasten und Bedrückungen aufzuerlegen . Auch jetzt plane
man wieder einen neuen Zug gegen daß deutsche Volk ,
man verlange Aufhebung der Freizügigkeit , Beschneidung des
Koalitionsrechts , Erhöhung der Zölle , und die Regierung stehe allem
diesem sympathisch gegenüber : ja man denke sogar an eine Be -

schränkuug des Reichstags - Wahlrechts . An den Wählern liege es
nun , ob die Wünsche der Reaktion erfüllt werden sollen oder nicht ,
und es sei Pflicht jedes Genossen , in seinen Kreisen mit allem Eifer
zu agitiren , um der Sozialdemokratie bei der bevorstehenden Wahl
zum Siege auf der ganzen Linie zu verhelfen . Durch Krieg zum Sieg .

Brausender Beifall folgte den Ausführungen des Redners .
Vom Genossen H e m p e I wurde empfohlen , der Sammlung der
Gegner die Sammlung der Arbeiter unter der Fahne des Sozialis -
mus entgenzustellcn . Bei der sodann erfolgten Wahl eines Zentral -
Wahlkomitees für den Kreis Nieder - Barnim wurden die Genossen
Kreil - und Liepe - Friedrichsberg , K a n l - Friedrichsfelde und
Ritter - und Pramschüfer - Rummelsburg einstimmig gewählt .

Devs - attrinlutt - gen .
Die Former nahmen am Sonntag in einer öffentlichen Ver -

sammlung Stellung zu dem intcrnationalcn Formerkongretz , der zu
Pfingsten in Kopenhagen stattfindet und sich hauptsächlich mit

der Regelung der Streik - und Reise - Unterstützung vefassen soll . Nach

längerer Debatte beschloß die Versammlung , den Kongreß zu be -

schicken und wählte P l a t h als Delegirten und Z e r n i ck e als

Stellvertreter . Müller erklärte , daß er sein Amt als be -

s o l d e t e r Vertrauensmann niederlege , da er wieder in Arbeit

tritt . Zu Revisoren wurden Weigert und Haupt bestimmt und

K r a u s e und D e v i tz als Kandidaten für die Gewerbegerichtswahl
nominirt . Hierauf fand eine kurze Besprechung über den bereits er -

lcdigten Streik bei der Finna Miche in Leipzig statt . Zum Schluß

forderte Müller in einigen kräftigen Worten zur lebhasten Theiluahme
an der Reichstagswahl - Agitation auf .

Die Konditoren ( Zentralverband ) hielten am 6. d. M. ihre

Mitglieder - Versammlung ab , in der F a b e r über die Zwangs -

Innungen und Gcsellenausschüsse sprach . Sodann giebt der Kassirer
den Kassenbericht : ihm wird Decharge ertheilt . Die nächste Versamm -

lung findet am 20. d. M. im Vereinslokal statt .
Im Verein der Plätterinnen hielt am 3. Mai Herr Kotz ke

einen beifällig aufgenommenen Vortrag . Diskusston fand nicht statt .

Briefkasten der Redaktion .

Die juristische Tprechstunde findet am Montag / Donnerstag
und Freitag von k bis 7 Ilhr abends statt .

Z. Ivv . 1. Nein . 2. Ja .
Eine Streitfrage . Ist absichtlich geschehen , um die gewohnte

Sprechweise des Erzählers zu kennzeichnen .
D. 2A . Entschuldigen Sie sich schleunigst nachträglich und erkundigen

sich auf der Gerichtsschrciberei . Es wird Ihre Verhaftung oder Vorsührung
beschlossen sein .

P . ( «. Nein .
1000 Heirol . Sie müssen ärztlichen Rath einholen .
Barbier 98163 . Wiederholen Sie Ihre Anfrage .

WitterungSiibersicht vom 9. Mai 1898 , morgens 8 Uhr .

Stationen
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II
aS
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Swinemde .
Hamburg
Berlin
Wiesbaden
Müncheu
Wien

723
758
7(31
763
764
762

II

SW
SW
s > W
NW
SW
NW

Wetter

Zhlb . bed
2Regen
2Nebel
1 bedeckt
Sjwolkig
Abcdeckt

cs - l

3 »
« ? =

Stationen

Haparanda
Petersburg
Cork
Aberdeen
Paris

752
750
767
761
764

ISN

Wetter

Still
SW
NW
N

— lbcdccit
Icheiter
Zhlb . bcd .

bedeckt
bedeckt

S
10
13

3
12

Wetter - Prognofe für Dienstag , 10 . Mai 1898 .
Ziemlich trübe mit leichten Rcgeusällen , mähigeu westlichen Winden und

wenig veränderter Temperatur . Berliner W e t t e r b n r e a n.

III . Wahlkreis .
Freitag , den 13 . Mai , abends 8 Uhr :

Uollts Uerfammwng
im Lonisenstädtischen Eonccrthanse , Alte Jakobstraße 37.

Tages - Ordnung :
1. Die bevorstehende Reichstagswahl . Referenten : Reichstags - Ab-

geordneter Paul Singer und der Reichstags - Kandidat Wolfgang Heine .
2. Tiskusston . 213/11

Um recht zahlreiches Erscheinen ersucht Das Wahlkomitee .

V . Berliner Reichstags - Wahlkreis .
Mittwoch , den 11 . Mai , abends 81/2 Uhr :

Volks Versammlung
in der Brauerei Friedrichshain ( früher Lips ) .

Tages - Ordnung :
1. Vortrag des Reichstags - Abgcordneten Panl Singer :

„ Das Volk und die Wahlen . "
2. Diskussion . 217/2

Alle Wähler des fünften Wahlkreises sind eingeladen .
Das Wahltomitee .

AMml « ! VI . Wahlkreis . A« « ng !
Donnerstag , den IS . Mai , abends 8 Uhr :

Uol Ks - Versammlung
in der Xor < ldvi » t » cIlv > » Branerel , Ehansseestraste 58 .

Tages - Ordnung :
1. Bortrag des Reichstags - Abgeordneten Ignax Arier : . . Was

antwortet das deutsche Volk darauf , dast die KornzöUc weiter¬
bestehen sollen ? 2. Diskuisio ».

Parteigenossen und Genossinnen , Mitbürger ! Es gilt zu zeigen , daß
wir mit der Antwort der Regierung nicht einverstanden sind, deshalb erscheint
vollzählig in der Versammlung und agitirt rege für den Besuch derselbe ».

2lS/13 _
Der Vertraiienwmnnn .

SMaldtlnoKraMer Wahlverein
für den 6. Derliner Reichstags - Wahlkreis .

Versammlung
Dleaatax , den 10 . Mai , abends S3/t Uhr , In Wernan ' s

liokal , Schwedterstrasse 23 .

Tages - Ordnung :
1 Die bevorstehende Rcichstaaswahl und die Aufgaben unseres Wahl -

Vereins . Referent : W. Liebknecht . 2. Diskussion . 3. Vereinsangelegen -
Helten . 4. Verschiedenes . �

Zutritt für jedermann . Der Borstand .
KB . Die Bczirkssührer werden ersucht , ihre noch nicht verkauften

Urania - Billcts an die Abtheilungsführer zurückzugeben , damit dieselben noch
in den Zahlstellen verausgabt werden können .

Alle Aufragen , de » Wahlvcrcin betreffend , sind an den Genossen
St icset , Kolbergerstr . 2, zu richten . _ 246/19 _

D. O.

ßuchhandlniig Uorivärts . Krrlin SW. , Sriith - Strahe 2.

Soeben erschienen :

htMiich für SoMldemdralW Wiihlrr .
Eleganter Bädeckcrband .

26 Bogen stark . Preis 3 Mark . Porto 20 Pfg .

Das „ Handbuch " bietet , unter sozialdemokratischem Gesichtspunkt ,
nicht blas eine Kritik aller bürgerlichen Parteien und aller Gesetzes -
und Stcuervorlagcn , die seit 1893 dein Reichstag vorgelegt wurden und
somit eine Geschichte des letzte » Reichstags , sondern es liefert auch
reiches Material zur Bcurtheilung unserer ganzen politischen Zustände und
widerlegt alle die landläustgen Einwendungen gegen die Sozialdemokratie .

Achtung ! Töpfer . Achtimg !

Donnerstag , den IS . Mai , abends 6V2 Uhr :

Teriraaensmäimer - Sitziiiig
bei Schiller , Roscnthalerstraße 57.

Die Antwort der Innung auf unseren Lohntarif .
Andere gewerkschaftliche Angelegenheiten .

Es ist nöthig , daß jeder Bau vertreten ist. 193/7
Der Vertranensinana .

Tapezirer »
Heute , Dienstag , den 10. Mai , abends 9 Uhr präz . , findet Jusclstr . 10

bei Stabcrnack eine komb . Bcrfammluiig der Filialen Kl. und 8. des
Verbandes der Tapczircr und verw . Berufsgcnosscn statt . Tages - Ordnung :
1. Bericht der Agitatiouskommissio ». 2. Bericht der ArbcitSuachweis - Kom-
Mission 3. Bericht der Bibliothekare . 4. Vercinsnngclcgcuhcitcii . _

Achwng : Schuhmacher . Acht « « « !
Grotze öffentliche Verfammlung

am Mittwoch , den 11 . Mai . abends 8 Uhr , im Lokal KönigSbank ,
Große Frankfnrterstr . 117 .

Tagesordnung : 1. Geschäfts - und Kassenbericht vom 4. Quartal 1897
lind 1. Quartal 1898. 2. Bericht vom Kongreß im Mai . 3. Wahl von
zwei Beisitzern zuin Gewerbegericht . _ 171/18

Achtung! Landsmannschaft Wittenberg - Schweinitz .
Geffentliche Versammlung

am Mittwoch , den 11. Mai , abends 8 Uhr , bei 2ubv », Lindenstr . 106.
Tages - Ordnung :

1. Die Agitation zur Neichstagswahl im Kreise Wittenberg -
Schweinitz . Referent : GeiiosseDehrlaelr . 2. Diskiission . 3. Verschiedenes .

Zahlreiches Erscheinen der Landsleute erwartet
266/20 _

Uolks - Versammlung
für

Rummelskurg - Mhagen «. Mek- Rumutelsburg
heute , Dienstag , abends 8 Uhr ,

im Lokal des Herrn dVelxel , Ttirrschmidtstraße 45
Tages - Ordnung :

1. Die bevorstehende Rcichstagswahl . Referent : sodann S»», «nd,cd .
2. Diskussion . 3. Wahl eines Lokal - Wahlkomitees .

Um zahlreiches Erscheinen bittet
223/4 Der BertrauenSmann .

DkMer MWÄttttr - VnbWd .
Berwaltiiugsstelle Berlin .

MIStKSch . de » 11 . Mai . abends 8' / - » Hr . in Rautenberg ' s Salon ,
Oranienstr . 180 :

Bezirks - Bersammlnng für Snd - Ost .
Tages - Ordnung :

1. Vortrag des Kollegen Otto Näther über - . ZweckundZiel - der
Gewerkschaften . 2. Diskussion . 3. Wahl des Beztrksleiters . 4. Ver -
bandSangclegeuheiten und Verschiedenes .

Die Kollegen und Kolleginnen werden dringend ersucht , zahlreich und

pünktlich zu erscheinen .
Die Bibliothek deS Verbandes dessnbet sich im Restaur . Mörschel .

Jüdenstr . 35 . Dieselbe ist geöffnet jeden Äbend von 7»/ , bis 9 Uhr .
Sonn - und Feiertags geschloffen .

112/3 Die Ortsberwaltung .

Verein der graph . Arbeiter und Arbeiterinnen

veUtSChlandS . ( Filiale Berlin I . )

Donnerstag , den IX . Mai 1898 , abends 8' / : Uhr , bei HofTmann ,
Alexanderstr . 27c :

AußerordettMe General - Versammlung .
Tagesordnung : 1. Kaffenbericht . 2. Jahresbericht der Verwaltung

3. Bericht der Arbettslosen - Uiiterstiitzungskoiiiuiisston . 4. Bekanntgabe des
Wahlrefultats und Bornahme einer Stichwahl . 5. Verschiedenes .

DM " Zutritt nur gegen Mitgliedsbuch . - Mg
Um pünktliches und zahlreiches Erscheinen ersucht

96/14 _
Die Verwaltnng .

A . Schulz ,
Möbel - iiikI Polstcrwaaren - Fabrik

_ _ _ gogrünckot 1878 _ _

Reichenbergei * Strasse 5 ,
zwischen Kottbuser Thor und Ritterstrasse .

Sehr grosses Lager 4982G *

Bürgerlicher Wohimngs- Einrichiimgen
in Nussbaum u. Mahagoni v. 240, 300, 400, 500, CÖO, 800 —10 000 M.
in nur anerkannt gediegener Ausführung . T. A. IV. No. 2395 .

B . Bünzel , Lothrmgerstr . 52 . » Äg *
«assätto, Marx :c. in Tigarrenspitzen , Pseifen , Nadeln , Brachen , Knöpfe », Büsten ,
Bildern n. dgl. , soivie jede Drechslerwaare u. Repar . ( Man verl . PreiSkurant . )

839
Die Möbel - Fabrtk

Grosser libelverkouf . icrräUiMiimir . t
( früher Rosenthakerstr . 13)

liefert bürgerliche WohmingS - Einrichtungen schon von 150 M. an.
Auch gebe ich Einrichtimgeu ans Theilzahtung . Lager gebrauchter und
verliehen geivescuer Möbel . Eigene Tapezier - u. Dekorations - Werkstatt .

Transport durch eigene Gespanne , auch nach außerhalb . s43S7L '

Gar ! H.
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& Go.

utib

GVttzanb ' CjOcfjcift

Mühlhausen

1. Thür . No. 11.
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Anerkennungen Gneisen .

unerreicht .

Wfifetctticfjljal »

ticjfc GoffccUem

von Damen - und

Herrenstoffen .
totvU Portieren

au�

fr Anco

Xilt

Orts - Krankenkasse
dei ? Tischler !

Den Mitgliedern zur Nachricht , daß
als Spezialärzte für Hydrotherapie ec.
( Notnrheiliiiethode ) folgende Herren
Acrzte angestellt sind :

De . Wcz - 1 , Elfasscrstr . 97.
Dr . Parow , Prtnzenftr , 40.
Dr . BOhm , Schützcnstr . 63.
Dr . - ISInionson , Schöneberg ,

Hauptstraße 52.
3449 b Der Borstand .

Sozialisteii . Anarchisten .
Mittwoch , den XI. Mai , abends 8V , Uhr :

VOl�svspseiirirrxIrmcr
im Ciescllachaftsliaaae , Swinemünderstrafte 12 .

Die Reichstagswahlen .
Referent : « astav Landaner .

_ 34406

Tmiidliid : Wcr- Bnlius !

Brenner & Cie. ,
- • Alte Jakobstrasae No . 57 —69 . « -

Todca - Anzeige !
Nach laugen , schtveren Leiden ver -

starb meiiie liebe Frau 3430b
Mlna Bahr

am 9. b. M. Die Bccrdiaiiiig findet
am Mittwoch , den 11. d. M. , nachm .
5 Uhr , von der Leichenhalle des Zions
kirchhoses in Weißensee ans statt .
Tie trauernde » Hinterbliebenen .

Krnnzhinderel 11. Dlniucn -

handlnng von 604 &G*

Rohert Meyer ,
Xo . L. narlaiiuenstr . ATo. 2 .

Widmungs - Kränze , Atiirlanden , Ball -

stränßche », BonquetS je. werden sehr
geschmackvoll und preiswerth geliefert

Mlnmeuhandluttg
* 0 P. Abromeit , S/c " £ax :
Krünze , Bouqueta , Topf¬
gewächse , Gnlrlandcn etc .

Billigste ( Markthallen - ) Preise
bei geschmackvoller Sliisführniig .

Eberswalde ,
Tletorlaatr . 34 ,

Restanration ». Fremdenlogis
von Augnat Schulz .

Vereine können angenehmen Rauscher
»lachen . 49168 "

gllereinszimmer z. verg . Alexander -
� straße 2r ( Lokal ) 344öb3445b

Stempel - Fabrik
voil

Rodert Hecht,
Itcrlln S. ,

Oranienstr . 142 .
liefert schiiell und

billig alle Arten

Steulpel
in bester

Ansführnng .

Mßbes Theiüliing!
J. Kellerraann , Nei,e

Jacobstr . 28.

Milchgefchäft ,
gangbar , guter Umsatz , uinstäiidchaw .
ptcisw . sof. z. verk. Chorincrstr . 32.

Falirräder , ' Ä' K8
» Ä' i : Franz Slanje ,

Oppelnerstr . 7, 1 Tr . - Tel . : IV , 3311 .

Haut - und Harnleiden
heilt grüudl . Homöop . Daedeehe ,
Rosenthalcrstr . 23 . 9 - 11 , 3 - 5 . »

Möhel
verliehen gewesene und neue , staunend
billig , Dhcllzahliing gestattet .
Beamten ohne Anzahlung . 49951 ! «

Nene Königstraste SS

und Gneisenanftriste 15 .

Wurftbuden !
nebst Tanzsaal mit Büffet im Restaur .
„Karlsgarten " b. d. Hasenhaide noch
plötzlich zu verpachten . 3433b
Seger . Rftdorf , - Sermannstr . 25 .

Produktengeschäft billig zu vcrt .
bei Jacob . Pücklerstr . 11. [ 34356

Waschfässer 12 Zink O. L. 0,79
für 8 M. bei H. Bläß , Kl . Markusstr . 4a .

Kochftr . 20 b. Zielesch Schläfst , s. 2 H.



4i | W. Brot 5V M.
2 liefert fbotSL »

ltldrselit ' s VScksr «! ,
Wrangelstr . 8 . Langest . ! ! « .

Salckensteinftr . 88 . Lausitzerstr . 8 .

Dessert - n. Ä?! alz ?raftbier 1. Rang .
Brauerei Burghalter - Potsdam .
gegr . 1736, bes. s. Bliitaruie , Brustkranke ,

Bleichs . , Wöchn. ,
Nekonv . zc . d. leicht
belöiiunl . , »ahrh .
kräftigste Vier . —
Jstblnibild . chesh .
best. GesichtSf . u.
GetvichtSzmiahm .
üben : . 14 Flafch .
drei , 60 zehn M.
ezstl. In Geb. fV«,
V«. Vi, ) z. Sclbst -
nbz. wefentl . bill .
Allein . Berfandtst .
f. Berlin u. Prov .

Porterletteret
It i » x I v r ,
Berlin . Brun -
»cnftrastc 158 .
NichtFlnfchenzahl
—Qnal . entscheid .

66/11 «

Fahrräder
Stell ? großes Lager erstklass . Fabri -

täte ans 40908�

l ' KeilzeÄZHllunV
ohne Preiserhöhung zn dcn konlantesten

Zahlniigsbedinaungen .
R e p a r a t u r - Sl n st a l t .

Adomeit & Landau,
Kothrittgevstraße 48 I,

dicht mit Nosen thaler Thor .

Betten
nach bcstein System ,

ärztlich empfohlen .
Abholen u. Wiederbringen der Betlen

geschieht auf Verlangen kostenfrei .
ItctzlnlT , Bcltfedcrn - Spczialgesch . ,
Verlin . Brüclenstr . öfJannowitzbnicke ) .

ArbtitsilllZögtBr�nenst�S.

von Aachen !
weUbcrtihnit durch fast auf allen Aasstellnngen prÄmllrte Tache liefern wir zu

i uiedr7S ;"M. r,i ?reV' en Herren - Aitzu� - u . Paletotstolfe
von einfachst , bis feinsten in reeller Waare . Torasllgl . erstklassige Musterauswahl
senden Jedem ft * anco ohne Kanfzwang . Weit über lOOO ehrende Anerkennungs¬
schreiben beweisen unsere tadellose Lieferung . Die Zahl der uns allein im Jahre
1897 durch uns . geschmackvollen , gediegenen Tu

I neuen Knnden
beträgt j _

uns . seit 1893 bekannte und beliebte Spezlalitiit
wird in schwarz , blau , braun geliefert und kosten
3 Mtr . zum ge

"

Zahlreiche Empfehlungen . Garantie für rein
1 Wllkes & Cle . , Tnchlndnstrle , Aachen Mr . 78 .

3 Mtr . zum gediegenen Anzüge iB 18 Mark .
Garantie für reine Wolle , echte Ifarbe !

Man bittet genan zu adressiren

V. 7&*' . KM' . K>A"I*-i :. ■r■t-rvt.4'!*':?»-•'»r rttr■ <..v' :v>•nfÄ- r '
M

ist
eist meine Damen !
es Zeit , » m die so lästige » �

SoRimersprossen
radikal zu entfernen .

IM einzig sichersteMittel
ist » nr allein [ 51268 «

Paul A' euniann jVflg . ' s

„ Albadennol "
garantirt unschädlich !

nur in Flaschen zn 1 u. 8 M.

Panl Neumann Ndg. ,
Parfumerie - Fahrik , Berlin ,

Zllexanderftraste 70 ,
am Alexander - Platz .

MM - Nach Auswärts durch die
Post gegen Nachnahnie od. Brief - j
marken mit Porto . TJ ! ®

Mir 3 « Mark
fertige seine Anziige nach Maab , für
30 M. ff. Soiumerpaketots nach Maab ,
für 8 —12 M. feine Hosen nach Maab .

Riestvstosilager «

Ki' siioensli ' . 14. 1, Kein l -Nllen.

M Leichte Arbeit . 3
Ist Karol W eil s Extract im ilaus , m�m

�Ds- » Darm weicht nur ein und wringet aus ,
Das ist die ganze Prozedur t —
Und prächt ' ge Wäsche giebt es nur ! '

Das Vorzüglichste zur Toilette ist Karol Well ' 8 �25
„ Karola " , Lieblingsseife der Damen .

fmmmmmmm
Frisch © Fische

empfiehlt die Terkanfsstelle der
gute Fische i

Deulselien

Dampffischerei - GeseHschafi UoCö

Im Bahnhof Börse , Bogen 9 - 10 l3103b

von tttgllch frischer Zufuhr aus ihrem eigenen Fischerei - 1
haken und in eigens hierfür erbauton Ivühlnagcn .

Nachdem der Fang anhaltend sehr ergiebig , troffen täglich
1 —2 Waggons ( 100 —200 Zentner ) ausgewählte lebendfriHvhe |

Fische ein , und verkaufe :

19 im Aus ' 1 � 1 R
UaUilaU Braten \ Upl - < schnitt Iü - | ypf . pr . pfd .

geeignet

Rothzungen , bester Ersatz für Seezungen , 3§

Orosse Schollen ' P/Äiir 20

Knurrhahn ttÄSS « o - as

Seelachs 20

Schellfische,

Pf . , im Ausschnitt

gr 15 pf , ki .

25 -

12 15 .

Heilbutten e�mplare) 40 Pf . imAusschn § 0 - 60 . . .

iUSlernflSCllempffinsw . ) 80P��A „sschn . 45 „ 0 „

Steinbutten 0,90- 1,00 m, Seezungen 1,50 - 1,60 - . »

Goldbarsch bester Ersatz für Zander ) 26 — 60 » » •

IHlariniriie Fisclies
Neues Nahrungsmittel

( zum reichsgesetzlichen Schutz angemeldet )
allein hergentellt mit 8pezial - Miischincn nach
besonderem Verfahren von der Ilcntschcn Dumpf -

Flseherci - ticsellschaft , , Nordsee ' . .

Nordsee - Panfisch
u

»>

♦»

»»
Ausgewogen pro Pfund 40 Pf .

Delikafess - Bralschellllseli » Ä
kleinere 8 Pfd . ä 1,75 M. Ansternllsch In Gcldc . bester
Ersatz für Aal , 8 Pfund - Dose 3 M, Anstcrnflsch - Cotelcttcs ,
8 Pfd . - Dose 2,60 M, Schellllsch In <*el <5e , 8 Pfd . - Dose 2,30 M.

Geräucherte Fisches
Flandern 60 Pf , Schellllschc S5 Pf , Seelachs 50 Pf ,
See - Aal 50 Pf , Roche , bester Ersatz fUr Stör , 50 Pf , Knarr¬

hahn 50 Pf . pro Pfund , Makrelen 40 Pf . pro Stück .

Fischrezepte
gratis ! Jobs . Skorczyk , Vertretcp .

NB. Seefisch Ist das billigste Volksnahrungsmlttel , ersetzt

das Fleisch vollständig und Ist Oberaus wohlschmeckend .

Die Meinung eines

. Arbeiters
ist für alle diejenigen von grosser Wichtig .
keit , welche mit " Glücksgütem nicht ge¬
segnet sind — und wie wenig Leute giebt
es , die nicht nöthig haben , zu sparen ! Er
sagt : Wenn ich früh zur Arbeit gehe , so
fühle ich mich erfrischt und gekräftigt
genug , um widerstandsfähig zu sein . Ich
nehme stets ein warmes , nahrhaftes Früh¬
stück zu mir , und vor allem sind die Kosten
dafür nicht der Eede werth . So geht es
mir nun seit 8 Jahren , d. h. mit dem Tage ,
an dem ich angefangen habe , den vorzüg¬
lichen Caeao van Honten zu trinken , dem

ch so viol danke . — Wer Cacao van Honten
trinkt , geht nicht mehr davon ab . Ich
weiss davon zu reden , denn ich versuchte
mit vielen Marken , weil ich glaubte ,
billiger auszukommen . Aber van Houten ' s
Cacao ist - wohlschmeckender , stets bekömm¬
lich und der billigste im Gebrauch .

i

I

1

I

i

i

1

i
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ichtimg ! Hauswirthe , Maler !

Den schönsten haltbarsten

eieeamesien Fussboden- Anstrlcli
erreicht man nur durch den bekannten

Paul Neiimaiin Xfg . ' s
„Berolina " Fussboden - Universal -

Gflanzlack mit Farbe .
Bisher unerreicht ! ! Erfolg überraschend ! !

Trocknet In 4 —6 Stunden elsenfest .

tper
2 Pfund Mk. 1,66

. 5 n n 3 . 86
, 10 , . 7,50

' fand 70 Pfg .
Ferner in einer Stunde hart trockene

Berolina " Fussboilen - Schnslitracken
Glanzlack mit Farbe

giebt wunderschönen Glanz .

/ per 2 Pfund Mk. 1,56
In Patentbuchsen inclusive 1,5 - „ 3,5 »

,w , , 7 . 5 »
Ansgewoxen per Pfnnd 70 Pfsr -

Prima la . Metall - Fussboden - Oelfariie
Von ausgezeichneter schneller nnd per Pfund

eisenfester Trockenkraft . . . . . . SO Pfg .

Prima la. bester Fussboilen - Leinöl - Firniss » o .

Prima la. Fussboden Syietall - Ocker. �Cn' 4 18 .

Prima la. bestes Oeckweis fflweiss ! * � .

Prima la. bestes Bleiweiss-Oxyd in Oel • • « s „

Prima la. bestes franz . Terpentinöl . . . 32 „

Prima la. bestes Zinkweis , » » estes Fabrikat » ? .

Prima la. Metaligrau für Kuchenpaneele etc . « o n

Prima la . beste Bernstein - Fussboden -
Crlai &z - lisecke

per Pfund 65 Pfg . , 75 Pfg . und 90 Pfg .
Alle Farben trocknen sclinell und durchaus

klebefrel .
Ferner Prima Schlcinnikrcidc 3 Kronen pr . 1 Ctr . Mk. 1,50

„ bester Malerleim . . per Pfd . , 0,35
Alle anderen Farben u. Pinsel zu staun , bill . Preisen .

Beste grüne Oclfnrbe , wunder¬
schönes Blätter - Grün . . . . per Pfd . 35 Pf .

Nur allein beis

Drogen -
Handlung .

Farben - , Lack - und Oelfarben - Fabrik .
Alexanderstr . 70 ( Alexanderplatz ) .
Fabrik : Am Königsgraben No. I. Telephon Amt 7. 1970 .

Paul Neumann Nfg.,

B
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rik : Am Königsgraben no . l . Telephon Amt 7. 1370 . M

Immer glänzender , geräumiger , anziehender gestaltet sich die Ausstattung
unserer renommirten Waarenhänser . In immer steigendem Maabe sind die
groben Geschästsinhaber darauf bedacht , dem Publikum das Besichtigen ,
Wälilen nnd Kaufen der Bedarfsartikel bequem und angenehm zu mache ».

Grobe , herrliche Räume laden zum Kaufen ein, sie zeigen uns die
Maaren voll entfaltet und gestatten in gefälliger Form die unbeschränkte
Ausstellung der Maaren , wie man sie früher nicht gekannt hat .

So präsentirt sich auch jetzt mein wohlbekanntes Tcppichhans
J . Adler in feinen neueröffneten Verkaufsräumen Könlgstr . SO ,
dicht am Berliner RatHHause .

Ein imposanter Lichthof spendet den glänzend ausgestatteten Lokalitäten
volle Tageshelle , die am Abend eine yluth von elektrischem Lichte ablöst und
dem reichen Waarenlager im Parterre und Souterrain besonderen Reiz
verleiht . So eint sich alles zu einem Ganzen , das in seinen schönen und
komfortablen Einrichtungen sich aufs würdigste den groben Etabliffements
unserer Weltstadt anreiht .

Unserem Gastwtrth Hermann
Klcolaus , Oranienstr . 4 ( früher
Schriftsetzer ans Friedrichshagen ) , ein
dreimal donnerndes Hoch zu seinem
heutigen Wiegenfeste . Mehrere Gäste .

Grüner Weg 80 mm

Großer Aiisveckauf
in

Gardinen
und 474

Resten
Q und 4749L *
S — S

ich
9

älterer Muster in weist und A
g erbme z» 1- 4 Fenstern paffend , gg
2 spottbillig in dein a
0 Gardinenfabrif » Lager von 0

H Bruno Giithcr ,
aus Plauen In Sachsen ,

I Berlin O. , Grüner Weg 80
pari . Eingang vom Flur

S ( kein Laben ) .
| Neuheiten treffen täglich ein.

B Proben nach anberhalb portofrei .

La Grüner Weg 80

Sommersprossen r�er

_ und

gründl . in kurz . Zeit zu entfern . M. 2,50 .

G- sichtspickel . S�
Hantrothe , schnell nnd radikal zn 6e;
seitigen M. 2, —. Franko gegen Vriefiw
oder Nach ». Garantie für Erfolg
nndlluschädlichkeit . Viele glänzende
Dankschreiben . Rur direkt d. f4744L *
Reichel , ®) ) eäinI . ,Berlin, ®iFen6ichnflt . 4.

schönes zweischl , roth . sof . bill . zu
VIN , verk. Ritierstr . 118, vorn 2 Tr . r.

'
\ fabriR

bester und billigster Fnbboden -
anstrich , über Nacht hart und
hoch glänzend trocknend , streich -
fertig in dio . brillanten Farben ,
vorräthig bei : 4722L *

C. A. Eberliardt , Köpenick ,
Grünauerstraste 4.

2. Geschäft : Alt - Glienicke .

Achtung I Achtung !

Holzarbeiter .
In der Drechslerei iwank- . ,

Wienerstr . 43 u. Reichenvergerstr . 108

haben fämmtliche DreckiSler u. Tischler
wegen Differenzen die Arbeit nieder :
gelegt . Zuzug ist fernzuhalten .
80/8 Tie Ortsderwalinng .

Tüchtige Sattler , in feineren
Geschirrarbeite » durchaus erfahren ,
finde » gegen gute » Loh » daucriide
Stellung . Reise wird nach viertel -
jähriger Thätigkeit vergütet .

Duisburg . Frieiir . Leidiger.
Tiichtig . Polstrreru . Dekorateur ,

selbständiger Arbeiter , findet gegen
guten Lohn dauernde Stellung , stieisc
wird vergütet . 512511 *

Duisburg . Frietlr . Leidiger.

Ptättkkiil ot ' - r 3Ul- 2tu- ,ilfc
_ Busse , Gartensir . 30

Farbigrinacher vcrl . Göpfert ,
Blumenstr . 03, H. 3 Tr . 34445

Farbigniachcr vcrl . C. Sasse ,
Eisenbahnstr . 13, Fabrilgcb . 1 Tr . r.

schlöffe r , Gürtl ier . Monteure ,
- V geübt auf Kronen , finden dauernde
Beschäftignng bei hohem Lohn . s3443b
dlacob > ' ü Co . , Ritierstr . 123.

Glasbuchstabc » - Faeettcnschleiser

werden für London ges. Stur solche,
die pmkt . Buchstabcnlchlcifer sind, soll.
sich melden bei 8. Trenner & Sohn ,
W. C. , 78, Grays Inn Road . Man
spricht deutsch . 3442b

Kräft . ArbeitSbursch . imt . l6J . veri .
Michaelis , Knopffabr . , Mohrcnstr . 40 .

Lehrling mit Zcichentalent verlangt
Lithograp hische Anstalt Siaumnistr . 40.

Tiicht . Maschjnen - Stnlmpsstrickerinn .
sofort ges. Augnststr . 5, 3 Tr . f343gb

Tüchtige Hammerarbeiter , auch auf
Korpus geübt , aber nur erste Kräfte ,
erhalten dauernde u. gut bezahlte Stel -
lung in Stockholm . Reisekosten trel .

Arbeitsnachweis der Goldschmiede ,

_ Holzmarktstr . 8. [ 71/16
Tüchtige Drechsler Verl . 22/1 *

_ Alabnsterfabrik Britzerstr . 7.

VcbcnbcschäftiKiing .
Feuer - u. Glas - Nersichcrungen bringen
hohe Provisionen , auch 100 M. Fixum .
Generalagent . Nene Friedrichstr . 71, II .

Kurton - Arbeiterinnen
in und aubcr beut Hause verlangt
Heanel , Blumeiiftr . 79. 3400b

Plätterinnen auf Stehkragen und
Manschetten , in u. auster dem Haufe
verlangt M. Treppe , Schönhauser -
Allce 167a , FabrikgeF 4 Tr . [ 51148

SS0

Leder - Hosen

Scblosser - �tugesti ' eü' te
Blousen C ; lMk,75

Mittel - _

fiP - ,,stfrk,er 2 Mk. 50
üü Moleskin

streifte ,
fester 3 Mk. 75

Moleskin
_

Lnliir - lsS 410 . 75
Hosen

Ein-

farbige

Leder -

Hosen

Als Maass (
weite und

; enügen Leib -
schnttlänge .

Baer Sohn
ühansseestr . stia Brückenstr . ll

Cr . Frankfnrterstr . 16.

Aufträge v. 20 Mk. an franco .

Obige Preise
gelten für normale Figuren .

Umsonst

erhält Jedermann

das 11. reich illustrirte
Preishuch mit 12 Seiten

Inhalt .

_ " WC

Favrikimten
von Galauteriewaaren jeder Art .
welche ihre Fabrikate gut einführen
wollen und selbst nicht reisen lasten —
von einem ersten Engros - u. Export -
Geschäfte . Einkauf p. Kassa . Neu -
Helten der Branche werden sofort
aufgenommen . Gest . Adressen unier
B. K. 13 Postamt 19 erdeten . [ 3437b

Man trinke :

Oripal -
Löwenbitter]
Das beste siir beMgeil .

In Flaschen
k Mk . 0,60 , 1,10 u. 1,80 .

Wie im Ausschank überall zuhaben .

Wo nicht vorhanden , bitte zu
verlangen . [ 5048L *

R. F. Mittelstädt
Weinhandkullg und Likör - Fabrik

V. , Brunnenstr . 158 .

MüIiel - lttM .
Oranienstr . 73 , Hof I, in meinem
vier Etagen hohen Speichergebände
halte ich in überraschend grober Ans -
wähl ganze Wohiinngs - Einrichtunge »
sowie einzelne Stucke in ganz einfacher
sowie eleganter Ausführung . Bor -
theilhafte Einkaufsquelle für Braut -
leute . Theilzahlung gestattet . Beamten
ohne Anzahlung . Täglich Eingang
verliehen gewesener und gebrauchter
Möbel aller Arten zn billigen Preisen .
Transport frei Hans . Verlangen Sie
bitte mein Musterbuch mit Abbildungen
gratis und franko . 55118 *

[
PROMPT DURCHI

- - - -

ERICH PETERS. CIV. JNGEUIEURBEHLINSW23. MITTEHWAIDER5TR. 24.0
atente

Btranlwortlicher Redakteur ; August Jarobey i « Berlin . Für de » Jnseratentheil verantworilich : Th . iölvcke i » Berlin . Druck und Verlag von Max Bading in Berlin .



Hr. 108 . 15. 2. KkÜU des Dmäck " Kttlim NcksM Ditnßliz , 10. Mai 1898 .

3(b dii graut » miii » in iits isttfiptism IM !

In wenig Wochen finden die Wohle » zum deutschen Reichstag
statt . Sinnenfällig erinnern sie Euch daran , daß die deutschet :
Frauen politisch Rechtlose sind . Der Ausfall der Wahlen
ist von höchster Wichtigleit für die EntWickelung des politischen Lebens
in Deutschland . Er wird ganz wesentlich mit darüber bestimmen , ob
die Gestaltung unserer politischen Verhältnisse für die nächste Zukunft
im Zeichen des Fortschritts und der Freiheit steht , oder int
Zeichen der Reaktion ; ob die Jittercssen und Forderungen der ent -
erbten Masse die gebührende Berücksichtigung finden , oder ob wie
in den letzten Jahren so gut wie ausschließlich der Appetit und der
Wille kleiner einflußreicher Klüngel von Besitzenden das öffentliche
Leben beherrschen werden . Wie itntner die Entscheidung fällt : die
Interessen der proletarischen Frauentveit werden durch sie anfs tiefste
berührt . Aber als Frauen besitzen die deutschen Prolctarierinncn
nicht das Recht , durch den Stimmzettel unmittelbar gestaltend am
Ausbau der polittschcn Zustände niitzuarbeiten . Wenn die Frauen
jedoch auch politisch Rechtlose sind , so sind sie doch keineswegs
politisch Machtlose .

Die Sozialdemokratie ist die einzige Partei in
Deutschland , welche die Forderung der Gleichberechtigung
des weiblichen Geschlechts in ihr Programm auf -
genominen hat . Sie allein steht jederzeit auf der Schanze , wenn
cs gilt , für die Rechte der Frau als Person und als Staatsbürgerin
einzutreten . Jederzeit hat sie das Recht der Frau auf Bildung
verthcidigt . Als gleichberechtigte Mitstreiterittne » nimmt sie
die Frauen in ihre Reihen auf . Die übergroße Mehrzahl der

bürgerlichen Abgeordneten steht dagegen den Forderungen der

Gleichberechtigung des weiblichen Geschlechts in beschränkt zopfiger
Feindschaft gegenüber .

Deshalb Genossinnen , Frauen und Töchter des werkthäsigen
Volkes , muß Eure Losung für Eure Thätigkeit beim Wnhlkampf
nicht nur lauten : Gegen die Reaktion , sondern weiter : Für die
Sozialdemokratie . Sorgt dafür , daß Eure männlichen
Angehörigen , daß Eure Freunde und Bekannt « : dem Wahlkantpf ihr
volles Interesse zuwenden , daß sie ihrWahlrecht ausüben und
einem wahren Volksvertteter , einem Sozialdemokraten , ihreStimme
geben . Klärt die Rückständigen auf , feuert dieLauen an , rüttelt diePflicht -
vergessenen wach , treibt die Zögernden und Saumseligen in den
Kautpf . Geht in die Versammlungen und lernt und lehrt . Helft
den Genossen bei den hunderterlei praktischen Arbeiten , welche der

Wahlkantpf mit sich bringt . Heraus aus engen Zimment , aus Werk¬

stätten , hochschlotigen Fabriken ttnd glänzenden Läden , Ihr Frauen
und Mädchen alle , die Ihr volles Mcnschenrecht ersttcbt . Vorwärts
au die Arbeit ! Vorwärts ztttn Kampf ! Vorwärts zum Siege mit
dem Rufe : « ES lebe die Sozialdemokratie ! "

Die VertrauenSperson für Deuffchland .
Die Redaktion der „Gleichheit " .

We Arbeiterblätter werden freundlichst um Abdruck gebeten .

AvgeovdnekvnhAtts .
7S. S i tz u n g v o m 9. M a i. 11 U h r.

Am Ministertische : Dr . v. Miguel , Dr . Bosse .

Die Vorlage betreffend die Bewilligung weiterer 5 Millionen

zum Bau von Arbeiter Wohnungen steht zur zweiten
Lesung .

Abg . Dr . Arendt ( frl ) giebt seiner Freude über die Vorlage
Ausdruck . So gern er die Bedeutung des großstädtischen Haus -
besitzes anerkenne , so nothwendig sei die Vorlage und so bedeutsam
der soziale Einfluß , den sie ausübe . Er empfiehlt nantentlich der

Regierung für die Errichtung von Arbeitcr - Wohnungen die Stadt
Eislcben in Aussicht zu nehmen .

Die Vorlage wird ohne weitere Debatte unverändert ge -
nehmigt und sodann die am Sonnabend abgebrochene zweite Be -

rathnng der Pfarrer - Gehalts - Vorlage fortgesetzt .
Die Artikel 3 tntd 4 der Vorlage werden gcttteittsam diskutirt .

Artikel 3 enthält die Erhöhung der von der Regierung vor -

geschlagenen Suntme von 6 208 903 M. auf 6 503 903 M. Artikel 4
ttifst Anordnungen über die Prüfung der Leistungsfähigkeit
der Gemeinden .

Abg . Tzschoppe (ft . ) hält die Bestimmungen dieser Arttkel für
die wichttgsten der Vorlage , von deren Gestaltung seine Fretmde
ihre Stellung der Vorlage gegenüber abhängig machen . Er
erörtert die einzelnen Bestimmungen dieser Artikel und er -
klärt , daß seine Freunde ihre Bedenken gegen die Vorlage auf -
gegeben haben .

Regierungskontmissar Geh . Rath Schwartzkopff bemerkt auf
eine Anregung des Vorredners , daß die Provinztalbchörden ihre An¬

weisung zur Ausführung des Gesetzes ganz in dem Sinne empfangen
werden , die hier von dem hohen Hause gewünscht wird .

Abg . Schaffner lnatl . ) bedauert , daß es nicht gelungen ist , da ?

Auttmgsgehalt durchgängig auf 2100 M. zu erhöhen . Im übrigen
schacßr er sich den Ausführungen des Abg . v. Tzschoppe an .

Abg . V. Eynern ( natl . ) wiederholt seine schon früher aus -
fprochcne Befürchtung , daß das Gesetz eine Begünstigung der länd -

lichen Bezirke auf Kosten der industtiellen Gegenden herbeiführen
wird .

Reg . - Kommissar Gch . - Rath Tchtvartzkopff glaubt den Vorredner
mit dem Hinweise beruhigen zu können , daß auch die rheinische
Provinzialsynode dem Gesetze zugestimmt hat .

Abg . Dr . Jrmcr (k. ) tritt ebenfalls den Ausführungen v. Ehnerns
entgegen .

Abg . Dr . Porsch <Z. ) hat früher die gleichen Bedenken gehabt ,
wie der Abg . v. Ehncrn , doch seien dieselben in der Komnussion durch
die Erklärungen des Rcgiertmgskommissars zerstreut worden .

Die Artikel 3 und 4 werden angenommen , ebenso der Rest der

Vorlage .
Der Artikel A der Vorlage , welcher von der Kommission neu

aufgenommen ist , bestimmt den Betrag von 3 438 400 M. jährlich aus
Staatsmitteln zur Gewährung von widerruflichen Beihilfen an

leistungsnnfähige katholische Gemeinden .
Nach unerheblicher Debatte wird Artikel A genehmigt , ebenso

Artikel 1 und die übrigen Thcile der Vorlage .
Damit ist die zweite Berathung der Vorlage beendet . Die von der

Kommission beschlossene Resolution : Das Haus erwartet , daß die
über die Vorschläge der Staatsrcgicrung hinaus bewilligte Summe von
450 000 M. zur Erhöhung der Mindestgehälter , soweit dieses er -
forderlich , dienen werden .

Sodann werden mehrere kirchliche VcrfassungSgesetze für SchleS -

wig- Holstein , Hohenzollern und die älteren Provinzen , die im Herren -

hause angenontmen sind , debattelos genehmigt . _
Morgen ( Dienstag ) 11 Uhr : Eisenbahn - Vorlage . ( Linie Treuen -

brietzen - Nauen. ) Pfarrergehälter in 3. Lesung und Antrag Bausch -

Schtnidtlein betr . die SchulunterhaltnngSpflicht .
Schluß 23y4 Uhr . _ _ _ _ _ _ _

Die Verhandlungen über das erstrebte deutsche Zucker -

karteil scheinen nach dem jetzt veröffentlichten Bericht des engeren

Ausschusses und des Vorstandes des deutschen Zuckersyndtkats gar

nicht vom Flecke rücken zu wollen . Das Syndikat vertritt etwa

300 Rohzuckerfabriken , um mit den Raffinerien über

die Rohzuckcr - Ablieferungen und - Preisberechnungen zu etner Ber -

ständigung zu gelangen . Jeder Theil scheint nun dem anderen da�

Risiko zuWälzen zu wollen : die Rohzuckerfabrtken verlangen

eine Preisgarantie bei Abliefernng ihres Rockzuckers , dte

Raffinerien möchten erst ein „ Nutzgeld " zahlen , wenn

der Zucker beim wirklichen Uebergang in den Konsum lohnende Preise

ergeben hat ; sie halten es nicht für sicher , daß sie stets vom Kon -

sumenten das vorher gezahlte volle Nutzgeld hereinholen . Im

November 1897 , im Januar dieses Jahres hat man gemeinsame

Sitzungen abgehalten , ohne einen beiden Theilen zusagenden Mittel -

iveg finden zu können . Dann hatten die Raffinerien erklart , unter

sich zunächst ein Syndikat zu bilden und von diesem aus bis zum
15. Februar dem Deutschen ( Roh - ) Zuckersyndikat bestimmte Vor¬

schläge zu unterbreiten . Trotz wiederholter Mahnungen ist

das bis heute nicht geschehen . Die Fachblätter melden

lediglich : „ Das Syndikat deutscher Zucker r a f fin e r len . Ge -

sellschaft mit beschränkter Haftung " , ist nunmehr gegrundet und

ins Handelsregister eingetragen und die Raffinerien sind zum Eintritt

in diese Gesellschaft aufgefordert worden . Sobald sich die letztere
über den Kartellvertrag geeinigt hat , dürfte die Bildung des Kartells

mit beschleunigterem Tempo , als cS in den letzten Wochen der Fall

war , gefördert werden . " Besonders hofstiungsvoll klingt der ganze
Bericht des Ausschusses nicht .

Amerikanischer Teppichtrust . Die „ New- Dorker Handels¬
zeitung " bringt ans Philadelphia die Nachricht , daß unter den

dortigen Fabrikanten von sogenannten Jngrainteppichen , von denen

sich weniger als 100 im Lande und davon 80 in Philadelphia be -

finden , eine Bewegung im Gange ist , einen Trust zu organisiren , um
die Produktton , den Vcrkatlf und die Preise der Jngraintcppiche zu
konttolliren . Nach vorliegenden Meldungen ist es die Absicht der

Leiter der Bewegung , eine mit 10 Millionen Dollars kapitalisirte

Zciitralgescllschäft zu gründen , welche die einzelnen Fabriken
ankaufen und betreiben soll . Ein Viertel der Philadclphier
Fabriken , darunter die größten , sollen sich bereits durch Unterschrift
mit dem Plane einverstanden erklärt haben , imd im übrigen ge -
nügende Zusagen vorliegen , um die Trustbildung nahezu sicher zu
machen . Ebenso haben sich angeblich auch die leitenden Fabriken
im Osten schon bereit erklärt , sich der Bewegung anzuschließen , sobald

genügend Unterschriften vorliegen , um die Ausführung des Planes sicher

zu stellen . Zur Erzielung möglichst hoher Profite soll die Zentral -
gesellschast alle Wolle direkt vom Auslände aufkaufen , was den

Profit der Zwischenhändler ausmerzt ; aitch_ wird beabsichtigt , die

Produkte der Fabriken direkt an die Detailisten mit 60 Tagen Ziel

zu verkaufen . Die bisherigen Profite der Kommissionäre und Jobber
würden dadurch in die Taschen der Fabriken fließen . Die Produttion
soll „geregelt " werden , und um einen stcttgen Markt zu erzielen , der
Betrieb evenwell zeitweise eingestellt werden .
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Thonkev .
Dienstag , den 10. Mai .

Opernhaus . Odystens ' Heimkehr .
Anfang Uhr .

Schanspiclhans . Rosenmüller und
Finke . Anfang 71/2 Uhr .

Deutsches . Johannes . Ans. 7«/z Uhr .
Hessing . In « weihen RSb' l . Ansang

7' / - Uhr .
Verliiier . Die Journalisten . An-
. sang 71/2 Uhr .
Goethe . Die offizielle Frau . Anfang

7' / - Uhr .
Schiller . Ein Nachtlager Corvins .

Anfang 8 Uhr .
ttnter den Linden . Der Opernball .

Anfang 7«/ , Uhr .
SieneS . Die Freuden der HäuSIich -

keit . Anfang ?>/2 Uhr .
Siesidcuz . Sem Trick . Anfang

8 Uhr .
Dhalia . Der g' funde Kern . Anfang

7l/i Uhr .
Ostend . Der Stabötrompeter . An-

fang 8 Uhr .
Central . Der Dorflump . Ansang

8 Uhr .
Bclle - Zlllianee . Die Aeruisten . An-

fang 8 Uhr .
Luisen . Arme Mieze ! Ansang

8 Uhr .
Friedrich < WIlhclinstiidlische ».

tcinrich Heine . Borher : Eine
asse Thee . Anfang 8 Uhr .

Lllcxanderplah . Studentenulk . Der
gefesselte Storch . Aufaug 8 Uhr .

Urania . Danbenstraste 48 —19 .
Naturkundl . Ausstellung v. 10 Uhr
vormittags ab. Abends 8 Uhr
Wisscnschastl . Theater .

Jnvalidcnstrastc » 7/ « » . Tiigkich
( anhcr Sonntags und Mittwochs )
abends 8 Uhr : Wissenschaftliche
Vorträge .

Passage - Panopliknin . 80 schwarze
Mädchen aus unfercn afrikanischen
Kolonien .

Apollo . Speziakitäten . Auf . 8 Uhr .
virichShalle ». Spezialitäten . An-

fang 7«/ , Uhr .

_ _

Maehr sTheater
Ornnlcn ■ Strasse 34 .

Theator und SpeilalltKten - VorstoIlung .
Hertha Lorenz ) , Marietta Berndt ,
Äostüiusoubrctte . Der kleine Kobold .

The Gounscnts ,
Akrobaten an den Silbcrlctten .

Bei Wasser und Brot . Posse .
DaS Testament . Schwank .

NM " Am 16. Mai : Erögnung dcS
Summergartenö .

Schiller - Watkr
( Wallner . Theater ) .

Dienstag :

Ein Nachtlager Corvins.
Mittwoch :

Staleotto .
Donnerstag :

« in gtimchter Mann .

lZenti' iil -IIieatßi'
Alte Jakobstr . Z« .

7. Gastspiel dcS Fiala - Eusemble .
llovitNt ! Zum I . Male : dlovitNt !

Der Dorflump .
BolkSstück in drei Aufzügen

von Dr . Hermann H a a s.
IRans lVeiiert , königl . bäuerischer

Hofschaufpielcr als Gast .
Anfang 8 Uhr .

Morgen : Dieselbe Borstellung .

Ostclid - Theater .
Gr . Frankfnrlerstr . lNS. Dir . C. Weist .

Zur Feier des
80 jährigen Schauspieler - Juviläiuns

des Direktors Carl Weiss
Zum 1. Male :

Der Swbotvompeter .
Gesangspoffe in 4 Alten

von Mannftadt . Musik von Steffen .
In Szene gesetzt von I . Dill .

Orchester - Dirigent : Com . Schüler .
Anfang 8 Uhr .

Im Tunnel vor und nach der Bor -
steunng : Frei . Konzert . Auf . 4 Uhr .

Morgen und folgende Tage : Die -
selbe Vorstellung .

Ili ' sms
Tauben str . 48/40 .

Naturkundliche Auestellung . Täglich
geöffnet von 10 Uhr vorm . ab .
Eintritt 50 Pf . — Abends 8 Uhr :

— Wissenschaftliches Theater . —
Invalidcnstr . Xo . 57 —03 .

Täglich abends 7 Uhr :
— Ausstellungs - Saal und Vorträge . —

Näheres die Tagesanschläge .

Passage - Panopücum .

36
schwarze

Mädchen
aus unseren

afrikanischen
Kolonion .

Vorstellungen
12, 5, 6. 7, 8 und

9 Uhr .

Apollo - Theater .
Frtedrlchstr . 218. Dir. J. Glück .

Heute Dienstag , den lO . Mai :

AbscMeds - Torstellung
für

Eugenie Fougere .
Ferner : Anftrctcn sUiiimtl .

engagirten KnnstkrHftc .

Bender - Blum - Steiril .
Kassonorötfnnng ö' /s , Anf . 8 Uhr .

Donnerstag , den 1 %. Mai :
Zum ersten Male :

Don Juan in der Hölle .

Castan ' s

Fanopticnm .
Friedriohstr . 105.

Ein lebender Riesen -

Orang ' - Utsiis
der - Waldmensoh " von der
Insel Borneo , l ' /s Met . hoch .

Salambo,
die schSne
Schlangen -
bändlgerln .

Luisen - Theater
34 . Nrichenbcrgerslrasie 31 .

AbendS 8 Uhr :

Arine Mieze !
Posse mit Gesang nach O. F. Berg .
Frei bearbeitet von Max Schönau .

Musik von Fritz Krause .
Marie . . Anna Mnller - Lincke .

Mittwoch :

DerMgsle Lieutenant .
Gastspiel von Einina Frühling .

Borbcstellte BillcIS durch Telephon
Amt IV Nr. 2074 werden ohne Aus -
g c l d an der Abendkasse rcservirt .

Mmm! !
viel Geld verdienen ,
verlause bei hoher

Provision
Must . grat . n. franko
H. NnlfS , Ginbeck

in Hann .

vVtllVll
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Concerthaus
riClpKiBerstr . lVo . 48

ÜQT - Täglich : TUg

Hoffmann ' s (juartett
und Humoristen .

Dienstag :
In Zossen .

Ullkail « » Sonntags 7 Uhr .
/ ( lil | llU| | * Wochentags 8 Uhr .

W. Koack ' s Theater
II r ii n n o n - 8 t r a n ■ e Ifl ,

Jeden Sonntag , Dienstag und
Donnerstag :

Gr. Extra -Theatervorstellung
Der Goldbaner .

Bolksschauspiel in 4 Akten v. Charlotte
Birch - Pfeiffcr .

Nach der Borstellmig :

l ' anz & r ' änzechsn .

Budapester
j Anfang 8 Uhr , Sonntag 7 Uhr .

Kaufmaim ' s Variete

Tagesgespräcliü !
Donat Herrnfeld ,

Anton Herrnfeld ,
Martin Bendix ,

| in den Gebr . Herrnfeld ' schon

Sensations - Stücken

„Die vierte Frau "
und

Von Dreien der

Giiickiichsie "

Der Garte, , nebst Bühne

sowie sämintliche Lokali -

täten sind für die Pfingstfcier -
tage zn Früh - Concerten ic .

noch zu vergeben .

Kari Mittag, Lekonom .
Uiktoria - Branerci . Stralau .

« MM . » ÄÄ
kauft die Scheide - Anstalt Zimmer -
straste 32. 4871if *

Sprosser , Nachtig . , alleSortenWald -
vSgcl , Vogelbauer billig . Seimeiie ,
Koppeilstr . 60. *

[ aüSSTEIiLÜIIO tm KDRFÜRSTENDAMM . |

Carl Hagenbeck ' s *

imDIENi
0 A
D Heute , Sonntag ; Torstellnngen in d. Arena ; 4 , 6 o.

y
8 Uhr nachm , Im Indischen Theater ah 4 Uhr beständig ; £

« h 4 uhr nachm . : Milltär -Doppel-Concert.
ENTREE 50 Pf .

Am KSnlgt -
Thor .

Haltestelle der
Ringbahn .

Schweizer Garten.
Jeden t Garten - Extra -

Sonntag / Konzert " " " Vorstellung ,

Am Friedrich *.
hain .

Haltestelle der
Ringbahn .

Austreten der cugagirten Spezialitäten . — Volksbelustigungen aller Art .
Ii » Saale : Ilaii . Anfang 4 Uhr . Entree 30 Pf .

Psingstsoinitag , 1 SSSf Beginn der Hauptsaison . TgFU
den 39 . Mai : / Von da ab tägliche Vorstellungen .

. m An Wochentagen ist Garten und Saal mit Bor -
' "st Sil ■ II Itrt ' siettnngen und Ball an Vereine zu vergeben .
V » 4 ■05 6 » 5� ♦ Mehrere Sonnabende sind noch frei . _

Brauerei - Ausschank

der Victoria - Brauerei , Stralau .
Eröffilimg der diesjährigen Sommer - Saison am Donnerstag , den

19 . Mai 189 « ( Himmelfahrtstag ) . Der Garten und die Lokalttätcn stnd
gänzlich neu renovlrt . Wöchentlich zweimal großes Garten - Eonccrt sowie
Theater und Spezialitäten - Borftelliing bei gänzlich freiem Eutrec .

Im elektrisch erleuchteten Niesen - Saal jeden Sonntag und Donnerstag :
Grosicr Ball bei freiem Entree . &068 \ i *

Um recht regen Zuspruch bittet hochachtungsvoll
Karl ( Mittag , Oekonom .

Neu erBffnet ! Neu erSffnet !

igp - Auf zur Baumblitthe ! ISf
Restaurant „ Paradiesgarten �

131 Schönhauser AUce 181 tt,to

Frei - Vonzovt .

B5158 »

Um zahlreichen Bestich bittet Wilhelm Warllch , Nestaurateur .

für 2 - 3 Marli
Reste sehr gross, zu Knavenanzstgeii ,
Reste zn Herrenanzügen , schöne Muster
7 - 10 M. Für 12 M. ff. Cheviot -
auch Kammgariiresle , Paletot - und
Hosenrcste so lange der Vorrath reicht

im zUestiiftoAligkr
'

Feuerstein ' 9 Festsäle
Alte Jakolslrasse 75 . [*

z«h. Martin Herzberg .
Grosse und kleine kühle zu
Versammlungonlunentgeltlioh , so¬
wie zu Sommer - u . Winterfesthoh -
keiten b. koulanten Bedingungen .

1S. Zit ' hii,iad . 4. Nlasse1S8 . ags. Pit >ch. L- tterle .
Ziehimg vom S. Mai 1SSS, nachmittags .

Kur die Sowliine ütor 2 ! » llort n»d d/n ttirtjstndt *
j . uu/iumi in liarmt�dc l»>g«| ügt.
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Im Ben >I »» r » de «orhllcbo »: , «cwiun zu »ooooo Mk. .
, zu sooooo Mt. , r zu ivoooe Mt , , zu 75000 Mt , - , »
so ovo Mt , 1 zu ,5 000 Marl , 15 zu 10 000 Mt, 21 ja
ÜOOOMt. 320 zu SOOOMt, S59 zu ,500 Mt . 394 zu 600 Mt

Berichtlglnigen : In ter Lisi« vom 9. Mai eormillagS litt
U« ,1S Stil 500 » und 306 163 mit 1500 Mk.
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Lttauiwortlicher Nedasteuri Au , est Jarohph in Berlin . Fiir den Jnsergtenthrtl vmnwoMiq - TS . « lStke tn Berlin . Dnlck Mb Ptrlag pW Max » « » < « « tnj &eg &l
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